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Geſtrige Wahlen. 

35 „naſſe“ und 30 „trockene“ Plätze in 
Wiskonſin. — Sozialiſtiſche Erfolge in 
Milwaukee. — Sonſtige Wahlnachrichten. 
Milwaukee, 7. April. Noch ſind die 

Berichte über die Wahlergebniſſe un— 

vollſtändig, aber der jetzige ſtaatliche 

Schulſuperintendent Cary iſt als 

Kandidat für dieſes Amt etwas vor— 

aus, obwohl auch jeder ſeiner drei 

Mitbewerber ſich noch Ausſichten 

macht. Alle dieſe wurden auf einem 

parteiloſen Wahlzettel aufgeſtellt. Im 

Counth Milwaukee, ſowie im County 

Dane hat Cary große Pluralitäten. 
Zwei Frauen wurden als Mitglieder 

des Milwaukee'r Schulraths gewählt, 

nämlich Frau C. B. Whitnall (ſie ge— 
hört dem Schulrath ſchon an, aber nur 
durch Ernennung) und Frau Meta 

Berger, Gattin des hervorragenden ſo— 

zialdemokratiſchen Führers Viktor Ber— 


ger. 

Der Sozialdemokrat Emil Seidel 
wurde als Alderman „at large“ hier 
gewählt — über zwei Republikaner 

und einen Demokraten. 

Was die Getränkefrage 
in Wiskonſin anbelangt, ſo ſtimmten 
35 Städte in Wiskonſin „naß“, und 
30 (lauter kleine) „trocken“, ſoweit die 
ſpäteſten Nachrichten gehen. 

Unter denen, die „naß“ ſtimmten, 
ſind: Oſhkoſh, Superior, Aſhland, 
Eau Claire, Beloit, Marinette, Bara— 
boo und Rhinelander. 

Denver, Kolo., 7. April. Nach den 
letzten Berichten waren doch die Wirth— 

ſchaftsfeinde in Kolorado bei den letz— 
ten Wahlen meiſtens ſiegreich. 

Unter 25 „Iomns”, au3 denen ba3 
Ergebnif befannt ift, jtimmten 18 ge= 
gen die Wirthfchaften, und nur 7 für 
diefelben. Sn vielen Fallen hatte ein 
bitterer Wahltampf ftattgefunden, und 
zum Theil ift dag Ergebniß noch ziei= 
felbaft. 

Zalahaffee, Fla., 6. April. Die 
Prohibitioniften haben bei der Dr= 
ganifirung der beiden SHäufer ber 
Florida'er Staatslegislatur einen 
Sieg errungen! Der erwählte Senats— 
präfident Hubfon und ber ermähltellb- 
georbnetenhauspräfident yarries find 
al3 Freunde ber geplanten „Brohi- 
bitionämaßnahme befannt. 

Eaft St. Louis, -J3., 6.- April. 
Mayor Silad Eoof behauptet, daß er 
und die übrigen Kanbibaten jeiner Ab- 
miniftration mit 40 Stimmen Plurali> 
tät über den fortfchrittlichen Parteilans 
didaten Charles 3. Lambert miederges 
wählt jeien. 

Fred. ©. Kern mwurbe zum vierten 
Male al Bürgermeifter von Belleville 
wiedergewählt. 

Jerſeyville Townſhip, in Jerſey 
Counth, ſtimmte mit 184 Stimmen 
Mehrheit „trocken“. 

St. Louis, 7. April. Jefferſon Ci— 
tiy, die Hauptſtadt des States Miſſou—⸗ 
ri, hat den Demokrat John F. Hein— 
richs zum Bürgermeiſter gewählt. Die 
meiſten der kleinen Städte und 
„Towns“ im öſtlichen Miſſouri berich— 
ten demokratiſche Siege. 

In Columbia ſiegte der demokrati—⸗ 
iche Wahlgettel über ein „Citizens Ti⸗ 
et”, welches von der „Eivic League” 
unterftügt wurde. 

St. Louis, 7. April. Mit einer 
Mehrheit von 11,463 Stimmen murbde 
der Republifaner F. Kreismann zum 
Bürgermeifter von St. Zoui3 ermählt. 
Er erhielt 59,816 Stimmen, fein de= 
mofratifcher Gegner Wu. G. Woerner 
48,353. DaB ganze republifanifche 
Stabttidet fam durch. 

Kanfas Eity, 7. April. Richter 
Guher wurde in Kanſas City, Kanſ., 
mit etma 300 Stimmen Mehrheit zum 

—— über den demokratiſchen 
Kandidaten Weſt gewählt. Die Demo— 
kraten wählten aber eine Mehrheit des 
Stadtrathes. 

Dr. Maman (Dem.) wurde als 
Bürgermeifter non Aichiſon gewählt, 
bauptfählicö auf bie NRaffenfrage hin. 

, Er erflärte offen, er molle da3 Neger- 
botum nicht. 

Bezüglich der Getränfefrage mar zu 
Topefa der „trodene” Wahlzettel er» 
folgreih, mährend in Atchifon und 
Larrence die Liberalen gewannen. 

Flint, Mich., 7. April. Aleranber 
D. Eudley, 86 Yahre alt, ein Pionier 
unferer Stadt, ber längft den jehnlich- 
ften MWunfch gehegt hatte, daß das 
County Genefee Brohibitiondgebiet 
merbe, fiel in feinem Heim tobt um, 
menige Augenblide nachdem er erfah- 
ren, daß fein Wunfch bei der geitrigen 
Lofaloptionswahl in Erfüllung gegan- 
aen fei. Das County gab eine Mebr- 
heit von 1258 Stimmen für „Iroden- 
beit.” i ? 

Indianapolis, 7. April. Wie mei- 
ftiens erwartet murbe, find die Lofal- 
optionämahlen in bem Indbiana’er 
Counties Ca und Bladforb zugunften 
der Wirihfehaften außgefallen. 

Little Rod, Ark., 7. April. Schwer 
gefchlagen wurben. bie Prohibitioniſten 
bei der Gtadtwahl dahier. . Der von 
ihnen unterftüßte Mayorskandidat 
friegte nur 53 Stimmen. Der bi3- 
berige Bürgermeifter Dulen wurbe mit 
falt 2000 Stimmen Mehrheit wieder: 

emäßlt,, 
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ren, wurde 


Mindeitens 20 Todte 
Bei Stürmen in wejtlihen und füdlihen 

Staaten. 

Washington, D. K., 7. April. Nach 
neueften Nachrichten find bei bem 
zytlonartigen Sturm, welcher über 
Miffiffippi, Artanfas, Tenneffee, Ken- 
tudy, Ylinois und Indiana fegte, tm 
Ganzen mindeitens 20 Perjonen ge= 
tödtet, und viele andere verlegt wor 
den. 

5 Getödtete und 4 Verlehte enfallen 
allein auf Aberdeen, Miff., mo ber 
Bahnhof der Illinois-Zentralbahn 
zufammenftürzte, und mindeſtens 4 
Männer unter den Trümmern begra— 
ben wurden. 

(Auch der, bereits aus Marion, Ill., 
gemeldete Wirbelſturm ſteht damit in 
Verbindung.) 

Peru, Ind., 7. April. Ein Wirbel— 
ſturm brauſte geſtern Abend um 8 Uhr 
über unſer Städtchen dahin und zer— 
ftörte viele Fabriken, mehrere Schul- 
bäufer und größtentheil3 auch eine An 
zahl Xleinerer Bauten. 

Samuel Eorner3 brad beim Zus 
fammenfturz feines Wohnhaufes drei 
Rippen und einen Arm und erlitt au) 
innere Verlegungen, mag aber doch mit 
dem Leben daponfommen. 

Memphis, Ienn., 7. April. Zu 
Starfville, Miff., wurden durch den 
Sturm 4 Neger getödtet, und eine Ans» 
zahl jchiwer Jerlegt. Eine ganze Ans 
zahl Wohnhäufer, Scheunen und Ne= 
bengebäude wurde zerjtört. 

Wabaſh, Jnd,, 7. April. Durd) eis 
ren nächtlichen Wirbelfturm wurden 
bier 20 Berfonen verlebt, und eö wur= 
de ein Schaden von Taufenden von 
TIaufenden von Dollar verurſacht. 
Ein Dutend Häufer wurde demolitrt. 
Frau James Hayes und vier Kinder 
murden unter den QVrummern ihrer 
Wohnung eingekeilt, welche überdies 
in Brand gerieth. Die Mutter erlitt 
jchwere Brandmwunden, und man er= 
wartet nicht, daß fie mit dem Leben da= 
bonfommt, 

Toledo, D., 7. April. Durch einen 
Orkan wurden hier und in der Umge- 
gend viele Berfonen leicht verlegt, und 
e3 wurde ein Schaden von Taufenden 
von Dollars angerichtet. Der Wind 
erreichte hier eine Schnelligkeit von 69 
Meilen pro Stunde. 

Detroit, 7. April. Auf einen fehred= 
lichen nächtlichen Gemitterfturm, mel» 
cher über da$ ganze untere Michigan 
dahinfegte, folgte ein ungewöhnlich hef- 
tiger Windfturm, welcher: viele Unfälle 
verurfachte. 

Bei Jonia hop ein Blih in ein 
Yarmhaug, töbtete den Sjährigen Ben- 
jamin Helmer und betäubte 2 andere 
Kinder fehwer. Die ganze betreffende 
Tamilie, aus 7 Perjonen bejtehend, 
faß zur Zeit beim Abendbrot. 

Der Zwijchenftadtverfehr außerhalb 
der Stadt Grand Rapids erlitt durch 
den Sturm große Verzögerungen. 
Dubende von Scheunen im mejtlichen 
Michigan geriethen dur Blitzſchlag 
in Brand! 4 

Der Wind erreihte im  meftlichen 
Theil von Michigan eine Schnelligkeit 
bon 50 Meilen pro Stunde, und in der 
Gegend von Detroit eine folche von 66! 
Ein Kind wurde an der Michigan 
Une. dahier fhwer daburd) verlegt, 
dah ein Schild auf feinen Kopf fiel! 

Ludington, Mich., 7. April. Der 
Dampfer „Eoneftaga” von der &roßby- 
linie, mwelder um Mitternadht von 
Grand Haven, Mich., nad) Milmautee 
abgefahren ivar, mußte megen bes 
Sturms auf dem Michiganfee Zuflucht 
in unferm Hafen juchen. 

Hopfinspille, Ky., 7. April. Auch 
im Kentudyer County Ehriftian wurde 
rieftger Schaden dur Windjturm ver=- 
urfadt. Eine Menge Scheunen und 
Stallungen wurde umgemeht, Häufer 
abgededt und Tleine Gebäude demolirt. 
Beim Zufammenfturz der Scheune von 
Lon. 3. Adams murden 5 Männer 
verfchüttet, und einer Namens Sively 
wurde tödtlich verlegt. 

Zu Cerulean Springs murde ein 
großes Sommerhotel ſchwer beſchädigt. 


Aus dem Ktongreß. 


MWafhingtoen, D. K., 7. April. Das 
Abgeordnetenhaus hat bei der meiteren 
Berathung dep Zollporlage Häute auf 
der Freilifte gelaffen. Ein Zufat, mo» 
nad) ein zehnprozentiger MWerthzoll auf 
fie gelegt werden jollte, murde mit 
großer Mehrheit verworfen. (166 ge- 
gegen 106.) 

Auf aefägtes Yreiterholz wurde ein 
Zoll von $1 pro 1000 Fuß gelegt. 

Heute ftand vor Allem die Gerjte 
auf dem Programm. Ein Zufag zu 
ver betreffenden Tabelle verlangt einen 
30l von 25 Cents per Bufhel, ein an- 
derer einen MWertbzoll von 10 Pro» 
zent. (Die Vorlage felbit verfügt einen 
Merthzoll von 15 Cents pro Bufhel.) 

Mafhington, D. K., 7. April. Das 
Abgeorbnetenhausfomite für Mittel 
und Wege einigten fich auf verfchiedene 
RE Zufäge zur Bayne’fchen Bora 
age 


ge. 

Danah fol der Zoll auf (toben) 
Kakao von 4 auf 3 Cents pro Pfund 
ermäßigt werden. 

Die Eifen-e und Stahltabellen er- 
fuhren durchweg nn um 1 
Sent biS herab zu °|,, Centö pro 
Pfund, und der MWerthzoll auf Keffel- 
und Platteneifen und ⸗ſtahl wurde ge⸗ 
ftrichen. 

Die Zölle auf Baryte werden von 
75 Gent auf $1.50 per Tonne erhöht. 

Paragraph 427, beireff3 Spielwaa- 


SE 


serien, unb dafür ein | fam 


% 


Chicago, MRittwod, Den 7. April 1909. —5 Uhr:Ansgabe. 


ee er 
Prozent verzollit werden, vorausgefet 


daß nur folche Artiel der Spielmaaren 
berzollt werden, die mirflih zum 
Spielen für Kinder beitimmt find. 

Für Radreifen, oder Gewebe, die zu 
Radreifen benutzt werden, wurde ein 
Werthzoll von 45 Prozent feſtgeſetzt. 

Der Paragraph des Dingleh'fchen 
Geſetzes, der einen Werthzoll von 50 
Prozent auf Seidenbandwaaren ver— 
langt, wurde wiederhergeſtellt. (Erſt 
waren dieſe in der Payne'ſchen Bill 
mit Spitzen gruppiri worden, auf 
welche ein Werihzoll von 60 Prozent 
zu zahlen iſt.) 

— — —— — 
Ausland. 


Kaſtro landet zu Martinique. 
Iſt wüthend auf die britiſche und die 

amerikaniſche Regierung. 

Fort de France, Martinique, 7. 
April. Der aus Europa zurückgekehrte 
Ex-Präſident Kaſtro von Venezuela 
hat hier den Dampfer „Guadeloupe“ 
verlaffen, in großer Wuth auf die bri- 
tifche Regierung und das amerikaniſche 
Staat Sdepartement, und hat porläus 
fig bier jein Wohnquartier aufge- 
Ihlagen. Da er alle mejtindifchen 
Häfen mit Ausnahme diefes franzöfi- 
Then gegen fich gefperrt fah, fo blieb 
ihm nicht3 Anderes übrig. 

Seine Gattin jedoch wird auf dem 
genannten Dampfer die Fahrt nad 
La Guaira, Venezuela, fortfegen. 

Das amerifanifhe Kreuzerboot 
„KRorth Karolina” ijt heute Vormittag 
in diefen Hafen eingelaufen. 

Paris, 7. April. E3 wird mitge- 
theilt, daß die franzöfiiche Regierung 
den Er = Präfidenten Kaftro von Ve— 
nezuela verhindern merde, irgendiel- 
ches franzöfifches Gebiet ald Dpera= 
tionsbafis gegen die jegige venezolani- 
The Regierung zu benußen. Diefer Be- 
Thluß folgte einem Meinungsautaufd 
und fteht im Einklang mit den Wün- 
Then der amerifanifchen Regierung. 

Außerdem ermägt die franzöfiiche 
Regierung, ob e3 thunlich fei, Kaftro 
bon der njel Martinique, two er fi 
jeßt befindet, auszumeifen. Zu einem 
beitimmten Entfehluß hierüber ift man 
noch nicht gelangt. 

Blutige Steuernunrunhen 
Sind wieder im füdweftliben Jtalien aus- 
gebrochen! 

Monteleone, Kalabrien, 7. April, 
Bei einem Zufammenftoß ztoifchen bem 
Volt und der berittenen Gendarmerie 
(Karabinteri) dahier wurden 4 Per- 
fonen getöbtet, und viele murben ber- 


wundet. 

Die Behörden verſuchen, neue 
Steuern einzutreiben, welche äußerſt 
unpopulär ſind, zumal bei der Noth— 
lage, welche durch das neuerliche Erd— 
beben geſchaffen wurde. Zum Pro— 
teſt hiergegen, marſchirte das Volk 
durch die Straßen und drang in das 
Rathhaus ein. Die Karabinieri wur— 
den aufgeboten, worauf das Volk die 
Sturmglocke läutete, und ein heftiger 
Kampf folgte. Die Soldaten feuerten 
Icharf, mit dem erwähnten Ergebniß. 

Liebe einer Mutter! 
Indianerin fchnitt fich Sleifh aus dem 

Keib, um Kinder zu ernähren. 

Port Arthur, Ont. (Kanada), 7. 
April. Wm. MeKirdy beftätigt, daf 
eine ndianerin, melde nördlich von 
bier wohnt, ein Stüd Fleifh aus ib: 
tem eigenen Leib fehnitt, um ihren 
hungernden Kindern damit Nahrung 
zu verſchaffen. 

Sie benugte das Fleifh ala Köder 
zum Fangen von Filchen, und fing ge- 
rade Filche genug, um die Kinder und 
1% am Leben zu erhalten, bis Hilfe 
am. 

Viele Indianer im nördlichen Ka- 
naba befinden fi) in ganz verzmeifelter 
Lage. 

Neue erfolgreihe Fahrt. 
Seppelins £uftfhiff macht einen Ausflug 
in 12 Stunden. 

Friedrichshafen, 7. April. Graf 
Zeppelin’3 Luftihiff machte heute mie- 
der eine erfolgreiche Fahrt von zmolf 
Stunden Dauer. €3 flog nad Wan- 
gen, Württemberg, und fehrte auf eis 
ner anderen Route nad Friedrichsha— 
fen zurüd. 

Sturm auf dem Schwarzen Meer, 
Mehrere Schiffe gehen unter. — Eine An» 
zahl Menjchen fommt um! 

Konftantinopel, 7. April. Seit zwei 
Tagen fchon wüthet ein heftiger Sturm 
auf dem Schwarzen Meere. 

Mehrere türkifhe Schiffe find ge- 
fcheitert, und es ift eine, noch nicht ge= 
nau befannte Anzahl Menfchen umge: 
fommen. . 

Erzbiſchöfen droht kirchliche Maß⸗ 
regelung. 

Paris, 7. April. Man erwartet, 
daß die Verfammlung des frangöfi- 
fen tatholifchen Episfopat3 zu Rom 
(am 18. April), in Verbindung mit 
der _Heiligfprehung der Jungfrau von 
Orleans, zu mehreren wichtigen Ent- 
fcheidungen führen mird, befonbers 
binfichtlih der politifhen Haltung 
franzöſiſcher Katholiken. Es wird be— 
richtet, daß Disziplinarmaßnahmen 
gegen den Erzbiſchof Amiette von Pa⸗ 


Bietet Preis für einen Luftkreuzer 


Paris, 6. Auguft. Det franzöfifche 
Kriegäminifter Picquart hat einen 
Preis von 5000 Franken auf das beite 
— eines Luftkreuzerbootes ge— 
etzt. 
Dasſelbe muß ſteuerbar ſein, 15 
Stunden hindurch eine Schnelligkeit 
von mindeſten 31 Meilen pro Stun— 
de haben und 6 Paſſagiere befördern 
können. Das geſammte Volumen ſoll 
höchitens 6500 Kubifmeter betragen, 
die Gefammtlänge 91 Meter, die Ho- 
he 20 Meter und ber Durchmefler im 
Zentrum 30 Meter. 


Fifher wurde gerettet. 


St. Petersburg, Rußland, 7. April. 
Ala völlig falfch wird die, in den Ber. 
Staaten verbreitete Nadhricht erklärt, 
daß über 1400 ruffifche Fifcher dur 
das Umfallen einer riejigen „Eisburg“ 
in der Nähe von Riga, auf welcher fie 
Zufludt gefucht, ertrunfen feien, Eine 
große Anzahl Filcher trieb allerdings 
auf Eisförpern in den See hinaus 
und mar zeitweilig in großer Gefahr. 
Sie wurden jedoch alle gerettet. 


Lofalberiät. 


Berhalten ih ablehnen». 


Die ftreifenden Angeftellten der Spezerei-, 


waarengroßhändler fiellen Ultimatum. 


Eine Aboronung der ftreifenden An- 
geitellten der Spezereimaaren-Grof- 
händler unterbreitete heute Vormittag 
den in der „Merchants Exchange” ver= 
einigten Grophändlern ihre endailtigen 
Forderungen, von deren Annahme oder 
Ablehnung es abhängen wird, ob ber 
Streif auch auf die übrigen Spezerei= 
waaren-Großhändler, die Frachtverla— 
der und unter Umſtänden auch auf die 
Fuhrleute ausgedehnt werden wird. 
Die Forderungen ſind die ſchon früher 
erhobenen. An erſter Stelle ſteht die 
Beſchränkung der Zahl der Arbeits— 
ſtunden auf 54 die Woche. Die Arbeit— 
geber hielten heute Mittag in den Räu— 
men der „Merchants Exchange“ eine 
Verſammlung ab, in der die Forderun— 
gen der Streiker beſprochen wurden. 
Soviel verlautete, iſt es nicht wahr— 
ſcheinlich, daß die Streiker ihre Wün— 
ſche durchſetzen werden. 

Der Ausſchuß der Streiker, der den 
Arbeitgebern ihre Forderungen über— 
mittelte, hielt im —A Vormit⸗ 
tags im Hauptquartier, Mr. 212 ©. 
Safer r., eine, Berfammlung ab, in 
ber die Lage beiprochen murde. Die 
Stimmung war einer Ausdehnung de3 
Streif3 auf die übrigen Spezereimaa= 
ren-Firmen, deren Arbeiter noch nicht 
am Gtreife find, und auf die Fracht- 
verlaber entjchieden günftig, wenn bie 
Arbeitgeber fich nicht nachgiebig zeigen. 
Auf Heute Nachmittag ift eine Ber- 
fammlung des Lofalverbands der 
Trachtverlader einberufen worden, in 
der zu dem Streife der Angejtellten der 
Spezereimaaren-Handlungen Stellung 
genommen werben fol. Gollten bie 
Trachtverlader beichließen, den Strei- 
tern zu Hilfe zu fommen, jo würden 
dadurch weitere 5000 Angeftellte in den 
Streik hineingezogen. 

Dampfröhrenleger fliegen $rieden. 

Der am lebten Donnerftag begon- 
nene Gtreif der Dampfröhrenleger 
wurde geftern beigelegt. Arbeiter und 
Unternehmer Tchloffen ein Mbfommen 
auf zwei Yahre, monad) vom 1, April 
bi zum 1. Juli $5.20 und vom 1. Auli 
an $5.50 den Tag Lohn gezahlt mer 
den. Die Arbeiter haben jomit eine 
tegliche Zohnzulage von 45, bezw. 75 
Cents durchgeſetzt. Der Friedensſchluß 
kam im Briggs Houſe zuſtande, nach— 
dem die Arbeiter mit ihrer Forderung 
bon $5.60 auf $5.50 den Tag herun= 
tergegangen waren, und murde fpäter 
in der Verfammlung der Gemerkfchaft 
gutgeheißen. Die Unternehmer dran 
gen mit ihrem Wunfch, den Vertrag 
auf drei Jahre abzufchließen, nicht 
tur, bemwirkten aber, daß ein Verbot 
bon Shympathieftreifs in das Abfom- 
men aufgenommen murbe. 

Der Friedensfhluß wird wohl nun 
auch eine Verfjtändigung mit den Ge- 
bilfen ber Dampfröhrenleger anbah- 
nen helfen, welche jtatt $2,40 $3 den 
Jag verlangen. Ein Verfud, zu einer 
Einigung zu gelangen, wird heute 
Nachmittag gemadt. Die Dampfröh- 
trenleger können die Arbeit nicht eher 
twieder aufnegmen, als bis die Gehilfen 
dasſelbe thun. * 

Pianofahrer ſtreiken. 

Geftern ftellten 150 bei Piano- und 
AInftrumenten = Gejhäften angejtellte 
Fuhrleute die Arbeit ein, um eine 
Sohnzulage von $1 die Woche zu er= 
‚impfen. Gegenwärtig erhalten fie 
$18. Der Zentralrath der Yuhrleute 
billigt den Streif. 

In einer Zufammentunft im Ma- 
jeftic-Hotel boten die Unternehmer elef- 
trifeher Anlagen den ftreifenden Elef- 
teizitätsarbeitern $5 den Tag, ben 
jegigen Xohn, bis zum 1. Dftober an 
und $5.25 nach diefem Tage. Der Bor- 
fchlag wurde zurüdgemwiejen; bieStrei- 
fer mollen $5.50 Haben. Vielleicht 
wird morgen nochmals u 


riß und gegen den Erzbifchof Mignot | 


ton Touloufe, fowie gegen den Erzb,- 
hof Fuzet von Rouen geplant find. 
Erfterer hatte in einer 
Gläubigen feines 


brefie an die | 


Wrende zu Yo) or⸗ 
41 XAcceodouodoo 


Reiner Wein verlangt. 


Schuhfabrikanten ſollen ihn dem Publikum 
ein ſchänken. 
Eigenbericht der „Abendvoſit⸗.) 

Springfield, Ill. 7. April. 
ImAbgeordnetenhauſe brachte heute der 
Abg. Kowalski von Cook County einen 
Geſetzentwurf ein, welcher bezwecken 
ſoll, daß Schuhfabrikanten auf ihren 
Waaren durch aufgeſtempelte Vermer— 
ke angeben ſollen, ob ſolche in Straf— 
anſtalten angefertigt worden ſind, bzw. 
ob zur Herſtellung außer Leder auch 
Papier, oder Holzbrei verwendet wor— 
den iſt. Der Antragſteller iſt der An— 
ſicht, daß Fabriktanten und Händler 
ihrer Kundſchaft blauen Dunſt vor—⸗ 
machen. 

Der Abg. Scott reichte, mit Zu— 
ſtimmung des Hauſes, eine Vorlage 
ein, welche verſchiedene Aenderungen in 
der Grubenordnung vorſieht, die von 
—* Grubenbeſitzern befürwortet wer— 
en 


Ex-Senator Hopkins iſt heute wie— 
der hier eingetroffen, um den Kampf 
für ſeine Wiedererwählung von Neuem 
aufzunehmen. Man muthmaßt, daß 
als Bewerber um die Senatorswürde 
jetzt der frühere Vize-Gouverneur 
Sherman auftreten wird, der hier ge— 
ſtern als republikaniſcher Mayorskan— 
didat wegen ſeines offenen Eintretens 
für alle muckeriſchen Beſtrebungen eine 
gewaltige Niederlage erlitten hat. Er 
erhielt heute bei der 67. Abftimmung 
auch fchon zwei Stimmen. 

Mit 85 aegen 51 Stimmen ab- 
gelehnt wurde heute ein Antrag des 
Aba. Bromne, die Potter’fche Senais- 
vorlage Nr. 10, die auf Empfehlung 
des zuftändigen Ausfchuffes vermorfen 
worden ift, von Neuem auf die Tages- 
ordnung zu fegen und Durchzuberathen. 
Die Vorlage bejtimmt, daß Städten 
bon 3000 und mehr Einwohnern ge= 
ftattet werden foll, jich ald Tomnihips 
zu organifiren. Die Muder und ihre 
Trabanten mitterten hinter biejer 
Mapnahme einen Verfud, zahlreiche 
Kleinftädte, die jeßt troden gelegt find, 
wieder flott und feucht zu machen. 

An gemeinfchaftlicher Sigung Bat 
heute die Legislatur zum 67. Male 
abgejtimmt über Anwärter auf die Se— 
natorenwürde. Ein Ergebniß murbe 
nicht erzielt. Hopkins erhielt 75 Stim- 
men, Fo 15, Shurtleff 17, Yates 18, 
Stringer33, Mafon 2, Evans 2, Sher⸗ 
man 2, Willams 28, Calhoun 1, Kin⸗ 
ſella J. 

Umtriebe ſind hier im Gange, die 
Chicagoer Radſteuer zu widerrufen. Es 
heißt, daß dieſe Umtriebe vom Verein 
der Chicagoer Automobilfahrer und 
vom dortigen Verband der Fuhrhalter 
ausgehen. 

Hilfs-Polizeichefs Schuettler und 
andere Polizeibeamte von Chicago ſind 
hier eingetroffen, um gegen einen Zu— 
ſatz zur Polizeipenſions-Akte zu prote— 
ſtiren, der bezwecken ſoll, daß auch alle 
nicht im eigentlichen Sicherheitsdienſt 
thätigen Polizeiangeſtellten Chicagos 
nach zwanzigjähriger Dienſtzeit und 
zurückgelegtem 50. Lebensjahr diePen— 
ſions-⸗Berechtigung erhalten ſollen. 
Eine ſolche Beſtimmung würde die 
Penſionskaſſe ſehr angreifen und wohl 
gar gefährden. 

Das Staats-Obergericht hat heute 
einen Antrag um Wiederaufnahme des 
Verfahrens abgelehnt in Bezug auf 
das von ihr abgewieſene Mandamus— 
Geſuch gegen Mayor Buſſe, den man 
mit Hilfe des Gerichtshofes zwingen 
wollte, am Sonntag die Schanklokale 
ſchließen zu laſſen, zunächſt die des 
Ald. Kenna und ſpäter natürlich alle 
anderen. G.N,B, 


Dar fein Selbitmord. 


AngePlagter £andbanf-Präfident als Leiche 
aufgefunden. 


Trant W. Lyle, Präfident der ver> 
fradıten „City Bank“ in Domagiar, 
Mich., und dort mit dem Vizepräfiden- 
ten der Banf, ra B. Gage, unter An 
lage wegen Annahme von Einlagen, 
als die Bank bereit3 zahlungsunfähig 
mar, murbe heute im Haufe 49 
St. Yames Pi. tobt im Bette gefun- 
den. Die Hausbemohner vermutheten, 
daß eine Ptomain = Vergiftung vor: 
liegt, die Bolizei mitterte aber einen 
Selbſtmord und leitete eine linter- 
fudung ein. 

Koronersarzt Dr. Reinhardt ftellte 
heute Nachmittag Felt, daß Lyle an 
Nierenentzündung und Nothlauf ge- 
ftorben fei, und er wird den Leichen- 
jhaü-Gefchmorenen empfehlen, bem- 
entfprechend zu entfcheiben. 


Das Wetter, 


Ehicago und uses: DTrobendes Wetter heute 
Nehmittag, heute Abend und morgen im Allgemeis 
nen Mar; älter heute Abend. Starker, morgen 
es: Rordweſtwind. 

Uinois: Im Allgemeinen Mar heute Abend und 
mergen. Heute Abend fülter, im füdlichen Theil 


ol. 
na: _Xheilweife bewölft und fälter Beute 
im Küftengebiet Schneegeftöber, im jübt 


Abend, 
Theil Froft. Morgen tar. 
Rieder-Mihigan: Ka gear und fälter heute 
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Die „Abendpon« 
— verdffentlicht heute 
343 


Republikaner und Demokraten haben ich in. 


“Die „Abendpost” 


Tr 


veröffentlicht heute‘ 
343 


Kleine Anzeigen.. 
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die 36 Stadtrathsfibe gleihmäkig getheilt. 


Marts von Eonnery geichlagen. 


Er blieb weit hinter feinem fiegreichen Mitkandidaten Powell zu⸗ 
rüd. — Der Unabhängige Smejfal mag in der 54. Ward 
doch gewählt worden fein. — Jojetti unterlag Bauler in 
der 22. Ward, ebenfo wurden die Aldermen Bürke, Moyni« 


han, Krueger, Downey und O’Eonnell gejchlagen. — Ge —9— 


plante Gebietserweiterung fällt ins Waſſer. — Bürgerſchaft 
erklärt ſich für Errichtung der ftädtifchen Lungenheilanftalt. 


Das Ergebniß der Stadtwahl hat, 
mit Ausnahme einiger Leute, die per⸗ 
ſönlich feſt auf Erwählung oder Wie— 
dererwählung gerechnet und ſich dabei 
verrechnet haben, Niemanden ſonder⸗ 
lich überraſcht. Die Wahlbetheiligung 
war ſchwach. Während rund 400,000 
Bürger regiſtrirt ſind, wurden für die 
vier im Felde geweſenen Schatzmeiſter⸗ 
Kandidaten zufammen nur 242,865 
Stimmen abgegeben; für die vier 
Stadtfchreiberfandidaten mar das Ge- 
fammtootum nod um 2733 geringer 
— ein Umftand, der jich daraus er= 
Härt, daß zahlreiche Republikaner, de= 
nen die Kandidatur des Marks miber 
den Strich ging, zwar biefem ihre 
Stimme vorenthalten haben, aber nicht 
fo meit gegangen find, für ben bemo- 
fratifchen Gegentandidaten zu ftim- 
men. Etwa 550 von diefen Mißver⸗ 
gnügten haben aber für den Gtadt- 
Schreiberfandidaten der Prohibitioni- 
ften gejtimmt und etwa 380 für ben 
der Sozialiften, fo wenigitens fieht e3 
nach den Wahltabellen aus. 

Meder die republifanifche, noch die 
demofratifche Parteiorganifation als 
folhe ann fich eines befonberen Wahl- 
fieges rühmen — beide zufammen ha- 
ben aber gezeigt, daß fie die Lage be— 
berrfchen. Nur ein dider Wermuths- 
tropfen ift in ihren Frreubenbecher ge= 
fallen. Der einzige unabhängige Kan 
didat, der bei diefem Wahlgange bor= 
handen gemejen tft Smejfal in ver 34. 
Mard, ift der Ermählung jehr nahe 
gefommen, ja: er mag thatfächlich er- 
wählt worden fein. Nach dem vorläu> 
figen Bericht ift er von dem bemofra= 
tifehen Kandidaten Ayan mit nur 29 
Stimmen gefhlagen worden. Die Re- 
pifion mag ein anderes Refultat erge- 
ben, und wo nicht, fo vielleicht die amt- 
liche Nachzählung, auf der Smeital 
boraußfichtlich beitehen wird. So biel 
fteht aber immerhin jegt fchon feit: das 
Wahlergebnig in per 34. Ward be- 
meift, daß die Maffe der Bürgerfchaft 
den Parteimafchinen gegenüber feines- 
tweg3 fo hilflos-ift, mie vielfach ange- 
nommen wird. Außerdem bemeijt der 
vorliegende Fall, über welche Macht die 
Vereinigten Gefelfehaften für örtliche 
Selbftregierung verfügen. Nur von 
diefen war Smejtal empfohlen und 
unterftüßt morden. 

Die NRepublifaner haben ihren 
Schaßmeifter = Kandidaten durchge— 
bracht, die Demokraten ihren Kandi- 
baten für das Stabtfchreiber-Amt. In 
die 36 Stabtrathafige haben beibe 
Parteien fi) gleihmäßig getheilt. Der 
neue Stabtrath wird zufammengefeßt 
fein au3 39 Republifanern, 29-Demo- 
fraten und 1 Unabhängigen (Thom= 
fon bon der 25. Warb.) 


Das ziffernmäßige Ergebnif. 


Für das Amt des Schabmeijterd 
war von den Republifanern der bis- 
berige Chefclerf der Wahltommiffion, 
Herr Iſaac N. Powell, aufgeſtellt wor⸗ 
den, von den Demokraten der bisherige 
Hilfs⸗Schatzmeiſter Harry Hildreth; 
dazu kamen noch der ſozialiſtiſche Kan—⸗ 
didat Rodriguez und der Waſſermann 
Griffith. Wie die abgegebenen 242,- 
865 Stimmen fih auf diefe Vier ver- 
Ba haben, zeigt die nachitehende Ta- 

e: 


Stadt:-Shagmeiiter, 

Hil⸗ Rodri⸗ 

dreib, Griffith, guez, 
Dem. . 


Vowell, 


69 
117 
79 
101 
114 


179 
109 
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ſchreibers wurde aus der für Powell 
erzielten republikaniſchen Pluralitat 
von 4,700 Stimmen eine demokratiſche 
von 6495 für Francis D. Connerh, 
den bisherigen Alderman der 28. 
Ward. Für Connerys Beliebtheit bei 
ſeinen Wardgenoſſen ſpricht es, daß 
er in der 28. Ward, die dem Republi- 
faner Pomell eine Mehrheit von etwa 
700 Stimmen gab, mit mehr ala 1300 
Stimmen über Marks gefiegt hat. Das 
Ergebniß der Abftimmung in fämmt- 
Iihen Warbs war folgendes: 


Stadtſchreiber. 
Marts, Konnerh, 
Rep. Dem. 


3148 
3245 
4567 
3838 
Zufammen... 
Pluralität 
Die Sondervorlagen. 


Die Wählerichaft hatte nicht 


über Kandidaten abzuftimmen, fonbern 


auch über verjchiedene Fragen von Hf- 
fentlihem Antereffe. Die erfte umb. 
michtigfte bon diefen war: foll die 


Stadt eine Lungenheilanftalt einrich- - 


ten und zu diefem Zmede eine Steuer 
bon 1. Mill. Doll. ausfchreiben? — EB 
ift fein qute3 Zeichen, daß von den 
242,865 Bürgern, die ihrer Wahl- 
pflicht nachgefommen find, gegen 25,- 
000 e& nicht ver Mühe merth erachtet 
haben, zu diefer Frage Gtellung zu 
nehmen. Uber immerhin: die Frage 


ijt mit großer Mehrheit bejaht morben. 


Für die Vorlage haben 167,230 Wäb- 
ler geftimmt, dagegen: 39,410 — bie 
Mehrheit dafür beträgt 127,820. 

Wie es fich erwarten ließ, hat eine 


Mehrheit der Chicagoer Wähler, denen A 


in ihrem Lofalpatriotismus dasStabt- 


gebiet garnicht groß genug fein fann, E 
zu Gunften der Angliederung von &E 


cero und Evanjton Stellung genomz 
men. Für die Angliederung von 


Evanfton wurden 131,291 Stimmen“ 


abgegeben, dagegen nur 56,325; für 
die Anglieberung von Citero 131,798, 
dagegen 50,906. In jenem Falle be- 
läuft fich alfo die Mehrheit „dafür“ 
auf 56,325, in biefem auf 50,906. 


Uber aus ber Angliederung wird trag 


alledem vorberhand nichts. Die Leute 


guet 


‚ » . RE 
in Evanfton und in Cicero haben daz 


bei auch ein Wort mitzufprechen, und 
fie find mit verhältnigmäßig noch meit 


ftärferen Mebrbeiten gegen bie Ber 


ſchwiſterung herausgekommen 
Evanfton fielen 3452 Stimmen dag 
gen und nur 857 dafür, in ——— 
dagegen und 415 dafür. 
Der Stadtrath. j 
Bei ber Stabtrathämahl find : 
meitau3 beiten meggefommen die — 
Vereinigten Gefellfchaften für ürtlice 
Gelbitregierung. Bon den 36 geile 
gewählten Kandidaten waren nicht fi 
iger aldö 25 feitens biefer Organ 
fation entweber bireft empfohlen, : 
für annehmbar erklärt worden. 2 
den 33 Aldermen (ein Stabtraihäfi 
iit vafant und bleibt e3 bis auf Meile: 
ze8), deren Umtsiermin erjt im pr 
rähften Jahr3 abläuft, haben 21 fi 
mit dem Programm ber % en 
Gefellichaften einverftanden erflä: 
biefe haben fomit nahezu zwei Dr 
des Stabtrath3 auf ihrer Seite. 
dürfen deshalb mit der Sachlage 


frieden fein. €3 
gen, da if Saihlage 


try 
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‚gilt, dafür 
achlage fi nicht zum 





zählt anderen Zranen 


Wir verausgabten taufende von Bollars, um Eud; von Big Bandy zu erzählen. Wollt Ihr 
uns nit den Gefallen thun und Euren Bekannten erzählen, wie Shmakhaft Ihr es findet? 


Anftatt Brot diefe Woche zu baden, geht auf Beſuch 
und Tapt uns bie Arbeit verrichten. 
Wenn Ihr zufällig eine Freundin gerade beim Baden 


findet, jo ift e8 noch beſſer. 


Sagt ihr, wie Ihr Das Problem geldft habt. 


Erflärt Ihr, daf fie nur 


dranen ift, Die Darauf beftehen, zu Haufe zu baden. 
Beigt Ihr, wie viel leichter e8 ift, wenn wir Die Arbeit 


then. 


Sie wird erfreut fein, denn ficherlid; wünscht fie nicht 
ein Sedhjitel ihrer Woche in der Küche zu verbringen. 


Big Dandy ift gefundes Brot 


Big Dandy Brot ift beffer als alles andere, denn 
e3 ift in beiferer Weife gemacht. CB tft in heißen Bad- 


Öfen gebaden. 
Diefe Dampföfen 


Jaben ein niedrige8 Dad 


daß die Feuchtigkeit, die dem Brot entjteigt, 


DOefen erhalten bleibt. 


Dann wird anderer Dampf, ftarf erhitst auf 340 
Grad, unter Hochdrud hineingepreht. 

Dns Nefultat ift wunderbar. 
türlihen Feuchtigkeit wird Direft in das Laib gebaden. 

Und diejes Laib iſt geſund und auch ſchmackhaft. Es 
beſitzt mehr Nährwerth als irgend eine andere Sorte. 


Weshalb eigen gebackenes Brot 
verſchieden iſt 


Wenn Ihr Brot in einem Küchenofen backt, ſo backt 


Ihr in trockener Hitze. 
Die Hitze backt die Kruſte 


ſie nicht in das Innere bes Laibes dringen. 


Odyſſeus' heimkehr. 


umoriſftiſcher Geſellſchafts Koman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(45. Fortſetzung.) 


Mr. Patterſon ſtürzte auf ſie zu und | 


füßte ihr die Hand. „Sch bitie tau= 
jendbmal um Entfehuldigung, Mylady, 
daf ich Sie eine halbe Sekunde habe 
warten laffen — ich bin auf’3 Aeußer⸗ 
fte gefpannt — haben Sie Nadricht 
pbom Grafen Thurn erhalten?“ 

„Vom Grafen Thurn?“ fragte:-Lady 
MacLeod verwundert. „Nein, ma= 
rum?" 

„sch dachte,“ ermiderte Mr. Patter- 
fon verſtört. „Alfo, was. ift e3, das 
Sie mit mir zu fprechen wünfchen?” 

„Lieber Freund,“ fagte Lady, Mec- 
Zend, jah Patterfon mit einem halb 
borwurfänollem, halb liebenollem Blide 
an und legte ihre kleine behandſchuhte 
pralle Hand auf feinen Arm, „es tt 
eine etiva3 peinliche Angelegenheit.” 

„Alfo do!” plagte Mr. PBatterfon 
heraus. RN 

„Aber beunruhigen Sie ih nicht. 
Wenn Sie thun, mas ich Ihnen Tage, 
werben mir jie arrangiren.“ 

„Was denn, wie denn?“ fragte Mr. 
* Batterfon ungeduldig. 

Zabı) MacLeod zog aus ihrer Tafche 
Die omindfe Nummer de3 Wiener Er- 
trablatted. „Sehen Sie, Mr. Patter- 


> fon, was dieje Zeitungsfchreiber Hier 


angegeben haben!“ 
„3, ich babe e8 fchon gejehen!” rief 
Mr. Patterfon. „Ich habe e8 Ichon ge= 
fen! Was ift bamit?” 
„Run, fehr einfach. Sie Haben meine 


Nice tompromittirt.” 


TE Rom — pro — mwiefo?“ ftammelte 
Me. Batterfon. 
F ſt die einzige Dame, die 
im Ballon aufgefahren 


Fawohl! Jawohl!“ 
ſie die einzige Dame bleibt, 
ſie kompromittirt. 
—* Ei verfteh’ ich nicht!" Mr. PBatter- 
fon fprang vom Sopha, auf das er fi) 
neben Lady MacKeod gefeht hatte, em> 
por und ging erregt vor Lady Mac» 


E: Zeod bin und her. 


„Über lieber - Freund, mie können 
Sie nur fo [hwerfällig fein?  Hät- 
ten Sie mehrere Auffahrten Hinterein- 
anber mit Herfehiebenen Damen der 
Gefelfehaft unternommen, fo, würde 


= " Babei nichts Auffülliges geweſen fein, 
"fo aber — eine einzige Auffahrt mit 


‚einer einzigen Dame — Sie werden fi 
; wohl denten fünnen, iwaß für 
 Shlüffe man daraus ziehen wird.” 

r „Meinen Sie wirklich?" 
ch felbit würde viefe Schlüffe zie- 
ben, wenn ich Sie nicht al einen Eh» 
- zenmann fennte.“ 
3 danke Ihnen, Diylady.” 
„Und als Chrenmann werden Sie 
wohl, nachdem ich Sie auf diefen 
untt aufmerffam gemacht habe, auch 
nicht befinnen, ſolchen Schlüſſen die 
- Spike abzubrechen, das, Tieber freund, 
Barf ih wohl ohne Weiteres anneh- 
men.“ 


Gewiß, gewiß, ſelbſtverſtändlich! 

then Sie mir, liebe Freundin!“ rief 

Mr. Patterfon, dem der Gebante, Graf 

Zhurn fönne die gleichen Schlüffe aus 

em Ertrablatte ziehen, ven Schweiß 
die Stirn trieb. 

Baby MacLeod nahm ihr Tangge- 

tes Schilbplattlorgnon vor die Aus 

; und hielt ben Zeigefinger ihrer 

sten auf eine Stelle der Zeitung. 

bier Steht, Daß Sie weitere winterliche 

brien in die Iuftigen Regionen 

‚wollen. €3 ift alfo ganz ein- 

Sie werben meitere Auffahrten 

n — Niemand mwirb fi) darüber 


m — und werben bei jeder bie=. 


tffabrien eine andere Dame- ber 
jaft mitnehmen, Natürlich nur 


‚genau fo, mie Gie aud) 
—h —— —— 


koſten ſehr 


mer feucht. 


Die Hitze gelangt nicht hinein und die 
kann nicht heraus. Deshalb iſt eigengebackenes Brot im⸗ 


Feuchtigkeit 


Aber die Mitte iſt nur halb gebacken. 


eine von den wenigen 
backen. 


Dann beachtet die Hefezellen. Dieſe gühren fortwäh⸗ 
rend, bis das Brot in einer Hitze von 212 Grad ge— 


Die Marimum+Hike Eures Badojen ift 200 Grab und 


bei wirklicher Probe zeigt die Mitte Enres Brotes jelten 


gengaſe. 


Geld. 
dicht, 


viel 
ſind 


Sie 
ſo 
in den 


und 


Seder Theil der na- 


troden und dann Tann wollt. 


Brot. 


über 100 Grad Hite. 
En werden die Hefezellen nie verniditet. 
fort und verurfadjen Unverbanlichkeit. 


Sie gähren 
Sie bilden Ma- 


Unfere fhredlihe SHike von 340 Grad tüdtet jede 
Hefezelle.. Sp, das ift ein weiterer Grund, weshalb Big 
Dandy ein gejundes. Brot ift. 


Bier janitäre Fabriten 


Unfere Fabriken find berühmt unter Den Besuchern 
wegen ihrer Reinlichkeit. 

Hier verrichtet Majchinerie die Arbeit gründlicher, als 
menſchliche Hände fie verrichten. 

Zum Beifpiel — wir fneten das Brot eine Stunbe. 
Wenn Ihr e8 bei Hand Fietet, erlahmen Eure Arme in 
fünfzehn Minuten und Jhr Hört auf. a 

Sp lange gefnetet, geht der Teig um das 16fadıe. 
Eine Stunde gefnetet,\geht der Teig um da3 Pfade. 
Alio auch in der Weife übertreffen nnfere Fazilitäten 
die Eurer Küche. 

Big Dandy Fommt friic jeden Morgen ans unferen 
Baldfen zu Eu. ES tft in rahmfarbigem Wachspapier 
eingewidelt oder nicht. 


Alles ijt peinlich Tauber. 


Ihr könnt es Haben wie Ahr 


Der Brei ift 10 Cents per aid, weil e8 Doppelt ſo 
groß und dreimal 


fo gut ift, al3 irgend ein anderes 


Big Dandy Brot 


Schulze Baking Co. 


| nur allein mit Garolta ohne einen 
Dritten aufgefahren find. Damit ift 
jenen Schlüffen, die Sarolta fompro- 
mittiren, ein für allemal die Spite ab- 
gebrochen.“ 

„sa, woher bie anderen Damen neh» 
men?“ rief Mr. PBatterfon verzmeifelt. 
„E3 hat nicht jede folchen Muth!“ 

Lady Mackeod erhob fi. „Lieber 
Freund, ift Habe den Diuth. Ach ftelle 
mich Shnen als Erfte zur Verfügung, 
und wenn ich erjt aufgefahren bin, 
zweifele ich nicht, werden andere mei- 
nem Beifpiele folgen.” 

Mr. Patterfon füßte Lady Macs 
Leod abermal3 die Hand, ftürmifcher, 
als man es gewöhnlich bei Handkfüffen 
zu thun pflegt. „Liebfte Freundin, 
Sie find — Sie find ein Engel! Wahrs 
baftig ein Engel!“ 

Lady Mackeod drohte ihm nedifh 
mit dem Schildplatt-Lorgnon. „Nun, 
nun — merden Gie nur nicht gar zu 
feurig — einer fo würdigen Frau ger 
genüber ift das nicht mehr am Plage.” 

„D, 0!“ rief Mr. Batterfon und ver 
drehte ſchwärmeriſch die Augen. 
„Wann ſoll die Auffahrt ſtattfinden?“ 

„Sobald Sie wollen. Morgen.“ 

„Gut! Morgen!” rief Mr. Patter- 
fon. „Das Wetter ift brillant! Böl- 
lige Windftille! ch merde Sie mor= 
gen abholen.“ 

„Um miebiel Uhr?” 

„Um elf, wenn e3 ‘hnen recht ift!” 

„Gut, um elf. Ach erwarte Gie alfo 
um elf Uhr. Mber, wenn id) bitten 
darf, ohne meitered Aufjehen. Keine 
Zeitungsanfündigungen. 3 braudt 
überhaupt Niemand vorher etwas da= 
bon zu erfahren.“ 

„Kein Menfch joll eimad davon er= 
fahren!” fchmor Mr. Patterfon. 

Lady Mackend neigte den Kopf 
und lächelte jchelmifh. „Geheim mie 
die verſchwiegene Flucht eines Liebes⸗ 
paares!“ 

„Geheim wie die verſchwiegene 
Flucht eines Liebespaares!“ wieder—⸗ 
holte Mr. Patterſon. 

Als Lady MacLeod fort war, fuhr 
Mr. PBatterfon fogleih in die Gasane 
ftalt und orbnete an, daß man den 
Ballon fülle und zu einer Auffahrt am 
anderen Morgen bereit halte. 

Der Ballon war erft por ein paar 
Tagen aus Wien zurüdgelommen, mo 
‚man feine durch die Landung auf dem 
MWipfel der ungarifhen Eiche empfan= 
genen Wunden genäht und verpflaftert 
hatte. 

Am anderen Morgen marteten 
Yanny im Billarbzimmer auf ben 
Fürften Gontfharom zum Ping» 
Pong-Spiel, und Lady Mackeob in 
großer Aufregung in ihrem Salon auf 
Mr. Patterfon. Eben Hatte Miß 
Brown bie Laby verlaffen, die über 
Nacht um zehn Jahre jünger gemorben 
zu fein jchien. 

3 war fehon eine halbeStunbe über 
bie Zeit, zu der Fürft Gontjcharom ges 
möhnlih zu den Ping-Pong-Bartien 
zu erfheinen pflegte, und er mar nod) 
immer nicht da. Yanny wurde ärger: 
lich und rief ven Diener. „Wenn Fürft 
Gontfharom tommt, jagen Sie ihm, 
ich erwarte ihn \bei Lady MacLeod,” 
Sie ftieg aus dem Erbgefhoß in das 
Mezzanin hinauf zu Tante Mac. 

Ein paar Minuten, nachdem fie bei 
der Tante — zu beren größtem Miß⸗ 
vergnügen — eingetreten war, erfchien 
plöglih Mr. Patterfon roth und aufs 
geregt. 

Ich komme, um Sie um Entfdul: 
bigung zu bitten,” fagte Mr. Patter- 
fon zu Lady MacLeod, „aber ich bin 
Ichuldlos, Der Ballon Täßt fich heute 
nicht füllen.” 

„Der Ballon?” rief Yanny erftaunt. 

„sa. Einer feiner Riffe ift wieder 
geplagt.“ 

„Wir können alfo heute nicht auf» 
fahren?“ fragte Lady MacLeod ent- 
täuſcht. 


| Auffahrt mit der Tante, 
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„Rein. Heute nicht. Ach hoffe aber, 
daß ber Rik bis morgen reparirt ift.“ 

„3a, haft Du denn auffahren wol- 
len, Tante?“ fragte Fanny. 

„Ssatvohl, ich hatte e8 mit Mr. Pat: 
terfon abgemacht,“ erwiderte Tante 
Mac ein wenig unficher. 

‚„Du?“ rief Fanny, „Du bift ja 
nicht ſchwindelfrei!“ Und ſich raſch zu 
Mr. Patterſon wendend „Warum ha⸗ 
ben Sie mich denn nicht aufgeforbert? 
SH habe Sarolta jehr beneidet um ihre 
herrliche Fahrt!“ 

. „Wirklich?“ 

„Ich bin durchaus ſchwindelfrei!“ 
tief die Tante, der ſchreckliches ahnte. 

‚Aber Tante! Du konnteſt ja nicht 
einmal in den Alpen auf die Berge 
fteigen! Mr. Paiterſon, die nächfie 
Tour will ich mitmachen!“ 

Mr. Patterſon ſah Fanny an und 
wurde plötzlich an das erinnert, was 
man über ihn und Fanny geſagt hatte 
— ein rettender Gedanke ſchoß ihm 
durch den Kopf. Wenn er ſich wirklich 
mit Fanny verlobte, würde Sarolta 
ihrem Manne gewiß nichts verrathen 
bon all dem Peinlichen, was vorgefal⸗ 
len war — und zum Teufel, ſie war 
wirklich hübſch, dieſe Fanny. Ja, ſo 
eine Verlobung mit der Schweſter Sa— 
rolta's würde weit ſicherer alle üble 
Nachrede aus der Welt ſchaffen als eine 
„Freilich,“ 
ſagte er raſch gefaßt zu Lady Mac— 
Leod, „wenn man nicht ſchwindelfrei 
iſt, kann man unter keinen Umſtänden 
en E3 würde höchft gefährlich 
ein.“ 

„Ich bin ſchwindelfrei!“ wiederholte 
Tante Mac zornig. 


„Du biſt es nicht!“ rief Fanny re— 


A „Die nächfte Fahrt made 
i we 

„Da8 verbiete ich Dir!” rief Tante 
Mac, die fah, daß ihr leßter Rettungs- 
anfer ihr entriffen zu werben brohte, 

„Du, Tante?“ 

„Jamohl, ich! Ach Habe das Recht 
dazu! ch bin fo gut wie Deine Mut 
ter!" Tante Mac erfchrat, fomte fie 
das Wort ausgefprochen hatte. D, e3 
war nicht Elug, zu dem Manne, den fie 
fi fangen mollte, in Gegenwart ber 
Michte von Mutterrechten zu fprechen. 

„sc habe noch eine andere Mutter,“ 
ermwiderte Fanny trogig, „ich merbe 
Sarolta fragen. Kommen Sie, Mt. 
Patterfon, wir mollen fofort Sarolta 
fragen!” 

„Der. Patterfon!” rief Tante Mac 
empört. 

„Sp fommen Sie do, Mr. Batter- 
fon!“ rief Fanny und ftampfte zornig 
mit dem Fuße auf. 

„Aber Komtejfe, ich weiß nicht —“ 
ftotterte Mr. Batterfon unentfchloffen. 

Fanny padte Mr. Batterfon am Ar» 
me. „Kommen Sie auf der Stelle!” 

Mr, Patterfon warf einen entfhul- 
bigenden Blid auf Tante Mac. „JG 
wollte der Frau Gräfin auch zur Ver» 
lobung von Komtefle Ilona gratu⸗ 
liren.“ Und rafh — halb zog fte ihn, 
balb fant er hin — folgte er Fanny. 

Fanny lachte aut auf, als fie auf 
der Treppe waren. „Haba! Zante 
Mac ift eiferfüchtig!“ 

„Hat fie ein Recht dazu?“ fragte 
Mr. . Patterfon, zum Sturm vor» 
aehend, 

„Was thun mir aber, wenn Sa= 
rolta ung nicht vorläßt?" lachte Fannh, 
ohne auf feine Frage zu antivorten. 

„Sagen Sie der Gräfin,“ erwiberte 
Mr. Patterfon fühn, „Sie hätten fi 
mit mir verlobt — man hat ja fehon 
in ber ganzen Stadt davon gefprochen 
— dann wird fie uns fehon vorlaffen.” 

Yanny jah Mr. Patterfon ernit an. 
„Mit folden Dingen fpabt man nicht!” 

„&3 Toll auch Ernft fein.“ 


„So? Das ift eimas anderes. Kom= | 


men Sie, Mr. PBatterf 
füßig fprang fie bie 


Zapanifher Aberglaube, 
Totio, im Februar, 

Der Ferne Oſten iſt außerordentlich 
abergläubiſch, wie ja überall, wo die 
Wiſſenſchaft kein Licht verbreitet, der 
Aberglaube wuchert. Japan iſt noch 
heute weſentlich Ackerbauſtaat. Nur 
etwa zehn v. H. der Bevölkerung leben 
in Städten, die obendrein zumeiſt noch 
altjapaniſches Weſen zeigen. Wie 
mächtig aber der Aberglaube auf dem 
Lande iſt, ergeben die folgenden Bei— 
ſpiele. 

1 Borzeiden. 

. Wer Vormittaas einem BPriefter 
oder vor 8 Uhr Morgens einem Lei- 
chenzug begegnet, wer einen Karpfen 
einenWaflferfall hinauffchwimmen oder 
zwei Scöhlangen in der Begattung fieht 
oder auf einem Kartoffelfelde zum er- 
ten Male den KRudud rufen hört, ber 
bat an diefem Tage oder demnädhit 
Süd. Wer den erjten Kududsruf 
hört, mährend er gerade in einenSpie- 
gel jieht oder auf dem Abort weilt, hat 
Unglüd. Wer aber auf dem Abort 
ein Erdbeben erlebt, oder mer bom 
Mifte des Naben getroffen wird, ber 
hat Glüd. Das Niefen am Neujahrs- 
morgen, da8 Glimmen eines Lampen— 
dochtes bedeutet Glüd. Wer todtgefagt 
wird, lebt lange; mie bei und. Eine 
Spinne bringt bei Tage Glüd, bei 
Nacht Unglück; anders als bei und. 
Mer auf der papierenen Kuliffenwand 
feine Zimmers den Schatten eines 
Vogels jieht, erhält an demjelden Tage 
unerwarteten Bejuch. 

Unglücd fteht bevor, wenn der Hahn 
bei Nacht fräht, die Saatfrähe laut 
frächzt, ein Hund lange bellt, die EB 
ftäbchen beim Gebrauch zerbrechen. 
Mer auf dem Kirchhofe fallt, ftirbt in 
drei Jahren. Wenn eine Krähe ober 
ein Rabe auf dem Dace des MWohn- 
haufes frächzt, jo wird die Familie 
bon einem Unglüd, 3. ®. vom Xobe 
des Baterd, betroffen. BVerjchwinden 
die Ratten, die al3 Bejtoerbreiter jegt 
berfolgt werben, vollftändig au8 einem 
Haufe, jo droht Brand, in dem jogar 
der Hausherr umfommen fann. Wir 
fönnen bier an unfjere Tprichmärtliche 
Redensart denten: Die Ratten verlaf- 
fen das fintende Schiff. Das pant= 
Ihe Sprihiwort: Wenn die Henne 
fräbt, jo bedeutet daß den lintergang 
des Haufes ift Hauptfächlich finnbilb- 
lich zu deuten, daß nämlich die Orb» 
nung auf den Kopf gejtellt wird, wenn 
eine Frau den Mann beherrichen mill. 

Anzeichen für Glüd oder Unglüd, 
Bereife für gute oder fchlechte Eiren- 
fchaften fehen die Sapaner in ber 
Form einzelner Xheile des menfähli- 
hen Körpers. Großer Kopf, Breite 
Stirn, großer Mund und große Ohr: 
läppcehen bedeuten Glüd. Ein breiter 
Abftand zmilhen Nafe und Mund, 
alfo eine lange Oberlippe, bebeutet 
lange® Neben. Lintshändige Leute 
gelten ala gefhidt und erfinberifch, 
wie die Lintäfchläger in der deutfchen 
Studentenfchaft gefürchtet find. Kurze 
Fingernägel: bebeuten ‚baffelbe. - Die 
Richtung. der -außeren Augenminfel 
nach Abwärts verräth Wolluſt, wie 
große Naſenlöcher Verſchwendungs— 
ſucht verrathen. Als boshafter Menſch 
gilt der, deſſen Scheitelhaarwirbel 
nicht auf der Mitte des Kopfes ſteht. 

2. Zahlen und Lebens— 

jahre. 

Der Zahlenaberglaube iſt von Chi— 
na hexübergekommen und bildet ein 
weitberzweigtes Syſtem. So ſind 7 
und alle Zahlen, in denen eine 7 ent— 
halten iſt, wie 17 und 27, unglücklich. 
Zwiſchen dem Lebensalter zweier Per—⸗ 
ſonen, die ſich zur Ehe verbinden wol— 
len, muß ein beſtimmtes Verhältniß 
herrichen. Nach der Regel Yo=mesjo- 
me darf da3 Mädchen nicht 4 oder 10 
(europäifh 3 oder 9) Yahre jünger 


— — — 


Luticurg heilte ſeine 
wunden Augen. 


Als er 63 Jahre alt war, wurden 
Augapfel und Lider ſchrecklich ent⸗ 
zündet. — War unfähig, ſich zu 
bewegen. — Hausmittel und 
fachgemäße Behandlung waren 


gleich erfolglos. 


Nahm Freundes Rath; 
hat keinen Trubel mehr. 


„Vor etwa zwei Jahren geriethen meine 
Augen in einen folden Zufland, daß L 
ja g war, mic au bewegen. Sie waren I 
id entzündet, ne Augapfel wie Rider. IS 
mar en mitte — es Dann ent, 

€ mid, au unferm 
de er beilte fie nit. Dann de udte ich 
mit awei weiteren hervorragenden % . 
meine Augen wurden jietig — Um 
dieje Zeit. riefd mir ein Freund, Enticura-Salde 
= derjuden, und nachdem etwa eine 

ode verfubt hatte, wurden meine Augen bes 
trächtlih befler und in zwei Woden mwaren F 
faſt ganz priu. Sie, baben It ſeither lei⸗ 
nen Trubel mehr verurſacht. Ich war damals 
63 Jahre alt und bin nun 65. werde nie 

5 — Wo des 
cur: i e agen, wenn 
gendeit. habe, und ich hoffe, ef 
das u Die mögs. — ndere wie 3 
n. ” . ’ 

Sehen, Seaufen‘ 00. Ba. 4 Mpel, ou 


- Haut in Feuer 
Mit quälenden, entſtellenden Eczemas, 
Finnen 
ee — 
der Mehraasl” Dos uam 
Er 


> mit dem 
' zeinften und angenehniiten 
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und ihre Verwandten brädhten. 


Tauſende 
Freie Probe⸗Packete von Campholin 


Werben morgen an das Publikum fort⸗ 
gegeben. 


Die Fabrikanten von Campholin 
beſchloſſen noch eine ſpezielle freie Ver— 
theilung von Probe⸗Packeten von 
Campholin vorzunehmen, welche den 
ganzen Tag, Donnerſtag, 8. April, in 

= dem Laben ber 

Independent 

Drug Company, 

203 State Str., 

nahe Adamß, 

ftattfindet. Der 

Zweck dieſer 

freien Vertheilung 

iſt, den tauſenden 

und abertauſenden der Chicago Bürger 

die ſich täglich nach dem Geſchäftsvier— 

tel begehen eine Gelegenheit zu geben 

ein Probe-Packet des größten Mittels 

der Welt zu erhalten für Kreuz- 

Ihmerzen, thbeumatifde 

Shmerzenund Bein, Steif- 

hbeitin den Gelenten, Ber- 

rtenfungen, Wundheit in der 

Bruf, Neuralgieund Kopf- 

Ihmerzen. Wenn |hr es verjucht 

fauft %hr e8, denn eg mwirft wie ange- 

geben, beffer wie irgend ein Mittel 

welches je dem Publitum befannt ge- 
macht worden. 

Notiz.— Die immer zunehmenden 
Verfüufe von GCampholin bilden das 
Stadtgefpräd; lebten Monat waren 
die Verfäufe 2628 Schachteln, mehr 
ala 1000 Schachteln über die Verkäufe 
für Februar. Was geht daraus alles 
hervor? &3 aeht daraus hervor, daß 
das PBublifum eine gute Sache kennt 
wenn e3 fie fieht. Vergeßt nicht, Yhr 
fönnt Campholin in regulären Größen 
Schadteln faufen in ganz Chicago; 
thatfächlich in jeder Apothete, aber das 
freie Brobe-Padet, mie oben gejagt, ift 
nur zu haben in der nbependent 
Drug Eo., 203 State Str. nahe 
Adams, morgen den ganzen Tag am 
8. April. 


fein al3 der Mann. Bäume dürfen 
nur von jungen Leuten wer: 
den, damit jich Lebenskraft mit Le: 
bensfraft verbinde. Gewifle Tage find 
glücklich, andere unglüdlich; wobei wir 
an bie Athener von Syrafus denken. 
Wenn an den Tagen, die Yomo=bifi- 
Tage heißen, ein Begräbniß jtattfindet, 
fo folgt in derfelben Familie bald ein 
neues Begräbnig. Im 16., 25., 34., 
43., 52. und 61. Lebenzjahre, alfo in 
jedem neunten, nad) japanijcher Rec- 
nung zehnten Jahre, vom jechzehnten 
Sabre an fol weder Mann noch Weib 
etivas ändern, fich vielmehr jeder mög- 
lichft ruhig verhalten. Das fiebzigite 
Lebensjahr erreichen wenige Menjchen, 
und wenn fie e3 erreichen, find fie In- 
fio, Zeibzüchter, bie feinen Beruf mehr 
haben, alfo auch nicht8 mehr ändern. 


Daher fommt das fiebzigfte Jahr nicht, 


mehr in Frage. Für Männer gelten 
das 25., 42. und 61., für Yrauen das 
19., 38. und 37. Lebenzjahr ald Un 
glüdsjahte.e Man muß daher in bie- 
fen Jahren höchjt vorjichtig fein und 
alles thun, moburd man Unglüd ab- 
wendet. 

Es ſei hier ein Zeitungsbericht vom 
28. Juni 1908 angeführt: „Heiraths⸗ 
aberglaube. Nakagawa, ein junger 
Mann im Dienſt des Kohlenbrenners 
Buhei in Kotſu, Oſaka, verrichtete 
ſeine Arbeit ſehr pflichtgetreu. Da er 
obendrein ein Verwandter Buheis 
war, ſo liebte dieſer ihn väterlich und 
beſchloß, ihm ein junges, fühlendes 
Weib zu verſchaffen, damit er ſeine 
Jugend in Mäßigkeit und geſundem 
Glück genöſſe. Buhei ſetzte alle ſeine 
Verwandten von ſeiner Abſicht in 
Kenntniß, in der Hoffnung, daß ſich 
ſo ein paſſendes Mägdlein für Naka— 
gawa fände. Da traf Buhei auf der 
Suche in einem Vorſtadtbezirk von 
Kobe die ehrwürdige Frau Maeda, die 
eine Tochter im heirathsfähigen Alter 
hatte, Fräulein Jone, ſtill und züchtig. 
Buhei war von ihr ſo entzückt, daß er 
bei ihrer Mutter ſofort für ſeinen Nef⸗ 
fen um ſie anhielt. Bald darauf hatte 
das junge Paar die übliche Zuſam— 
menkunft. Der angehende Bräutigam 
ſprach ſeine wärmſte Genugthuung 
aus und ſah dem Hochzeitstag entge— 
gen. Entſprechend unſerer Sitte 
ſandte er ſeiner zukünftigen Frau ein 
Geldgefhent von 15 Jen ($30) 
und ein paar Fächer, das Symbol der 
fich ausdehnenden glüdlichen Familie. 
Der Empfang wurde bantend beitä- 
tigt, die Hochzeit auf ben 18. bes Mo- 
nats feftgefegt, und alles jchien glatt 
zu gehen. Am Wbend des 18. wurden 
in Buhei3 Haufe umftändliche Borbe- 
reitungen zum Empfang der Braut ge- 
troffen. Nafawaga war aufs feinjte 
gekleidet, befand fich in der liebens- 
mürbigften und glüdlihiten Laune 
und mwartete nur ungeduldig auf bie 
Ankunft von einem balben Dußend 
rollender Ritfhas (Kurumas;, Läufer- 
magen), die feine zufünftige * 

e 
verabredete Zeit kam heran, aber die 
Braut und ihre Begleitung waren 
nicht pünktlich. Der Abend ging lang⸗ 
fam hin, die verfammelten Gäfte mur- 


ven beforgt und fürchteten, die Braut: 


tönne fi) im Hochzeitätag geirrt ha- 
ben. Stunde um Stunde verrann, 
aber nicht ein Schatten von Fräulein 
one war zu jehen. Als bie Hodh- 
zeitägefellichaft gerabe berieth, ob man 
einen Boten jenden follte, um Erfun- 
Di einzuziehen, fam ein Mann 
mit der Nachricht, daß Fräulein * 
unterwegs in der elektriſchen Bahn 
plötzlich krank den und ſomit 
verhindert ſei, der Hochzeit 
wärtig zu ſein. Die enttäufeten 
Gäfte verabfchiedeten fi. An ber 

be bed anderen Tages fandte ver 

In au Gräfe Haus, um 
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fort wurde eine eifrige Suche nach ver⸗ 
Ihwundenen Mietherin angeftellt, die 
dann auf einem nachbentlihen Spa= 
ziergang im Nakonaſchima-Park ge— 
funden . wurde. Erröthend befannte 
Fräulein Jone, daß fie nicht abgeneigt 
wäre, Nafagamwa zu heirathen; aber fie 
und ihre Mutter hätten, leider zu ſpät, 
die erſchreckende Thatſache entdeckt, 
daß ihr und ihres fraglichen Gatten 
Lebensalter nicht zufammen paßten, d. 
d. nad) den Anfchauungen der japani- 
Then Aftrologen. Daher die. :Inmög- 
lichteit ihrer Verbindung. Mit der 
Rüderftattung der Hochzeitägefchente 
an Nafagama endete der Hochzeitd- 
traum.“ 

3. Waamanthbunundlaffen 

fol. 


Anieifen zu effen, ftärkt den Ber: | 
ftand. Den Nagel bes Eleinen Fingers ! 
lang wachen zu laffen, ilt gut für bas 
Gedächtniß. Findet man im Pfirfic 
einen Wurm, jo fol man-ihn eflen; 
denn das ift gut für den Magen. Blu: 
tet einem die Nafe, jo laffe man fich 
drei Haare aus dem Genid reihen, und 
da3 Bluten bört auf. Wer an Aus 
murf leidet, der merfe eine Ffleine 
ſchwarze Flußmuſchel in den Fluß. 
Dreimaliges Aufflopfen auf dieSchul- 
ter deffen, der geniejt hat, befhügt ihn 
vor Erfältung oder befreit ihn davon. 
Frauen jollen alle Scheidemünzen 
jammeln, auf deren einer Geite jid 
21 MWellenlinien befinden, und dafür 
ein Koſchimaki, Lendentuch, kaufen; 
denn das ſo erſtandene Tuch ſchützt ge— 
gen alle Frauenkrankheiten. In der 
heißen Jahreszeit ſoll man am Tage 
des Ochſen Aal eſſen, da man dadurch 
ſeine Geſundheit ſtärkt. Die Unagija 
oder Aalhäuſer, ähnlich unſeren Au— 
ſtern- und Kaviarkellern, vergeſſen da⸗ 
her nie die Zeitungsreklame und wer— 
den an ſolch einem Tage ſtets ſtark be— 
ſucht. Frauen ſollen, wenn ſie einen 
Kleiderſtoff zuſchneiden, ſtets eine For— 
mel murmeln und drei Reiskörner auf 
den Aermelzwickel legen. Vermeiden 
ſoll man dagegen, Haare, Schnitzel 
von Finger- und Fußnägeln und an— 
dere unreine Dinge ins Feuer zu wer— 
fen, da dies eine Beleidigung des 
Feuers iſt und Wahnſinn zur Folge 
hat; eine Anſchauung, die jedenfalls 
mit dem Schinto-Kultus der Sonne 
und des Feuers zuſammenhängt. Das 
japaniſche Wort „hi“ bedeutet Sonne, 
Tag und Feuer. Sonne, Licht und 
Feuer wurden in den älteſten Zeiten 
jedenfalls verehrt. Das Wort „hito“, 
Menſch, bedeutet nach der japaniſchen 
Etymologie „Träger des Lichts“. 

Früher durfte auch Niemand das 
Geſicht des Mikados ſehen, wenn er 
nicht blind werden wollte, weshalb 
das „Drachengeſicht“ der geheiligten 
Perſon bei Audienzen ſtets hinter einer 
dünnen Bambusmatte verborgen war, 
durch die nur der Mikado aus nächſter 
Nähe hindurchſehen konnte, zumal er 
aus dem dunkleren Raume in den hel—⸗ 
leren ſah. Das hinteraſiatiſche Dra— 
chengeſicht erinnert an die Vorſtellun⸗ 
gen des vorderaſiatiſchen Moſes vom 
blendenden Glanze Jehovas. 

Wer die Kerne einer Dattelpflaume, 
Kaki, ins Feuer wirft, wird von der 
Lepra, dem Ausſatz, befallen. Ob— 
wohl die Kakifrucht beliebt iſt und all⸗ 
gemein gegeſſen wird, heißt es doch: 
Mer einen Kakibaum pflanzt, ſtirbt 
binnen drei Jahren. Wer Kakikerne 
in die Erde ſäet, ſtirbt in dem Jahre, 
das die erjte Frucht des jungen Bau= 
med zeitigt. Wer das Holz des Kafi- 
baumes al3 Brennholz benubßt, mwird 
bon Brandfchaden beiroffen. Das 
Pflanzen eines Weinftod3 hat dauern» 
de Krankheit zur Folge. Wer die im 
Kübel bangen gebliebenen lebten Reis 
förner ibt, d. b. der Zopfleder oder 
Heinliche Menfch, bringt e8 im Leben 
nicht meit. Man fol die untere Seite 
de3 Suribatfchi, ded Napfes, in denen 
die Bohnentunfe gerieben wird, nicht 
mwafchen, ba fonft der Schwiegervater 
und die Schwiegermutter jterben. 
Mährend die Reinigung des Körpers 
durch Wafchen im Allgemeinen ftrenge 
Sitte ift, die auf bie Reinigung des 
Gottes Yfanagi nach feinem Befucd, in 
der linterwelt zurüdgeht, wird doch 
bor dem Wachen des Nabels ernftlich 
gewarnt, weil der Menihh fonft bie 
törperliche und geiftige Kraft verliert, 
Niemand darf über den Webjftein eined 
Zimmermanna fohreiten, weil dieſer 
fonft zerfpringt; befonder3 Frauen ift 
die3 verboten. Eine Frau fol aud) 
feine Zmilling3faftanie effen, d. h. eine 
Kaftanie mit doppeltem Kern, meil fie 
fonft von Zwillingen entbunden wird. 
Man verfchente nie einen Kamm, 
denn das bringt Feindfchaft. Wer ihn 
findet, geräth in Leid und BVerdruß. 
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Eines profeffionellen 
“ * 2% aa 
Mannes Tas 
Schuh, ſchwerden? ft on 
den es, zum boppelten 
Ihr tragen Tolltel 


Schube, die mehr Stil, 
Pequemlihleit m. Daus 
ethaftigkelt in fih 


Paar diefer Gufler 
n 
bergen, ats irgend efit 


$t.Louis 
Custom 


Ein prädjtiges Modell von fein- 
ftem Leder in Patent Coltikin, 
RAufiian Tan oder Corbovan — 
nur Schnürfhuhe. Ein fehr leidh- 
ter dauerhafter Schuh. Aeltliche 
Herren ziehen diefen immer dor 
— 63 hat jeinen Grund. 
Ron Schuhmachern. gemaht u. angepaßt. 


MeBiker’s Theater-Hebäude. 


Ban Buren und LaSalle Straße, 
(Nahe LaCalle Str, Station) 


Neueſter Katalog auf Wunſch zugeſandt. 
Sendet Zahlung mit Poſtbeſtellungen. 


April: Bargains 


PIANOS! 


Wir offeriren: Conos 
ber, Xeland, i 5 
Chafe, Story & Clarf, 
Cmith & Barnes, Kims 
ball. und andere, auf -' 


18 gedraudjte Flüge 


* Hallen, Kirchen, Ge⸗ 
angvereine, au den 


Nliedrigiten Preifen 


Auf leichte Ab- 
zahlungen. 


7 Alte Pianos und Orgeln 
in Taufh genommen, 


Wk Co 


9. W. Ecke-Wabash Ave, und 
Jackson Bonlevard. 


Ges. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


ap5,7,9 


durch feine wunberlichen Zaunen und 
Neigungen fehr befannt. i 

Monte Carlo eine Anzahl Freunde 
zum Souper zu fi) ind Hotel gebeten, 
Thien ausgezeichneter Laune zu fein 


| und. unterhielt die ganze Gefelljchaft 


durch fein lebhaftes wigiges Tempera- 
ment. „E33 tommt aud noch eine 
Ueberrafchung,“ bemerkte er verhei- 
Bungsvoll lächelnd, „aber Yhr müßt 
bis zum Morgengrauen warten.” Bei 
den erften Strahlen ber Morgenbäm- 
merung jprang Ravenez vom Tifch auf 
und ging hinüber zum Orchefter. „Jeht 
zu der Ueberrafchung!” rief er dem Di- 


Mer ihn verliert, wird von Leid frei. |tigenten zu. Das Orchefter begann ein 
Der Fifhaugen ift, befofnmt Schwie- | neues Stüd zu fpielen; in diefem Au= 


In an den 9 


änden. Einen alten | genblide 30g der junge Mann einen 


Schreibpinfel fol man nicht in3 Feuer | Revolver aus der Tafche, jagte fi} eine 


merfen, da man fonft feine Yortjchritte 


Kugel in den Kopf und fanf tobt vor 


im Schreiben macht. 3 finden fich | den Augen feiner entfegten Gäfte zu 


daber überall in der Nähe ber Schulen, 
befonders nahe bei den Zäben, in de- 
nen Schreibmaterial verfauft wird, 
Hügel von Pinfeln, die in ihrem be- 
ftändigen Wahsthum Zeugnig ablegen 
von ber fortfchreitenden Volfsbildung 
Frl zugleich die befte Gefhäftsreflame 
nd. 


Ein feltfamer Selbftmörder, 


Der Zod des jungen 21jährigen Ar- 
mand Ravenez erregt in Parifer Ge- 
ſellſchaftskreiſen lebhaftes Auffehen, 
denn Ravenez war in der Geſellſchaft 


Treibt ſie in's 
Freie, wo 
ſie krepiren. 


_Stearns’ Electric 


—* 
* 


oden . .. Armand Ravenez hatte im 
Aeußeren eine merkwürdige Aehnlich⸗ 
keit mit Byron; er war darauf ſehr 
ſtolz und pflegte den engliſchen Dich⸗ 
ter auch in feiner Kleidung zu kopiren. 
Iroß feiner Jugend hatte er fhon viele 
große Reifen gemacht. Erft vor: eini- 
gen Monaten !ehrte er aus Tanger zu: 
tüd. Auf der Hinreife war er an Bord 
mit einen fpanifchen Diplomaten zu: 
fammengetroffen, ber in Zanger einen 
befonders feierlichen Empfang ermwar- 
tete. Ravenez behauptete, auf ihn 
(Ravenez) würden mehr Leute achten, 
al3 auf den Diplomaten. a tam 
Ihlieglich zu einer Wette in der Höhe 
von 30,000 Fre. * Unmittelbar bevor 
ber Dampfer Anfer warf, fprang Ra- 
venez plöglich über Bord und fhrmamm 
ber Küfte zu. Das feltafme Ereignik 
murde natürlich vom Ufer aus beobach- 
tet, und alsbald fammelte fich eine ge=. 
mwaltige Menfhenmenge am Stranbe, \ 
die neugierig auf Auftlk g = 
ſels wartete. So 
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3 
Der Shayne 
$3 Derby 
Für das Frühjahr 


it jeßt bereit. 


gr  verichiedenerlet Proportionen 
emacht, um hnen indibiduelles 
ajjen zugufichern, und bon Sad» 
undigen angepaßt, um Xhnen bei 
der Auswahl des vefonders für Sie 
geeigneten Hute3 zu helfen. 


Ebenfo der 


Neuen Shayne weichen Hüte, $3 


in berf —— angiehenden Fa⸗ 


cons und Farben. 


—XXX 


NoeyM Shayne, Präf. 


167—169 Etate Str. 


Balmer Houic-Ede. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoclated Press”. 


Zuland. 
Dampferzufammeniton. 


New Horf, 7. April. Der Dams 
pfer „Havana“ von der MWarblinie 
rannte heute Vormittag um 7:20 Uhr 
unfern der QDuarantänejtation auf 
Staten Ysland ir den Güterdampfer 
„&ubana“ von der Munfonlinie hin= 
ein und riß ein großes Loch in deffen 
eine Seite, unweit des SHintertheils. 
„Havana“ murbe nicht bejchädigt. 
„&ubana” murde mit Schleppbooten 
auf den Borjtrand von Elifton, Staten 
land, gezogen. 

„Habana“ . lief gerade von Haba= 
na” Kuba, ein. „Cubana“ war ge- 
tern Nacht von Matanzas, Kuba, ein- 
getroffen. 


Gr:Secenator mag Gefandter 

werden. 

Wafhington, D. K., 7. April. Präfi- 
dent Taft bot dem früheren Senator 
Yulton vom Oregon den Pojten eines 
Gefandten bei der chinefifchen Regie- 
rung an, al8 Nacholger von Rodhill. 
Der. Er-Senator erfuchte um 10 Tage 
Bedentzeit. 

de 
Dampfernachrichten. 
Angekommen; 

New York: Kronprinz Wilhelm von Breuen: Zee⸗ 
land von Wutwerpen; Kalifornia von Glasgow, 

An Sable Aland vorbei: Main, von Bremen nad 


New York. ? 
Gibraltar: Barbarojfa, von New York nah Genua; 


Ganopic, von Bolton nah Genna. 
Neapel: Virginio von New Verk. 
Genua: Europe von New York. 
Liverpool: Lujitanta don Kem Vort. ; 
Sondon: Minnefota von Philadelphia; Minnenpolis 
don New Vorf, 
u —— ee  ——— 


Qluslande. 


Böſe Zuſtände. 

Im Münchener Fleiſchwaarenge ſchäft. — 
Die Rückfälle bei Crachoma. — Kaiſer 
nach Venedig. — Wiener Wucherkönig 
flüchtig geworden! 

Spezialkabel depeſche der N. V. Staatszeitung”). 
Berlin, 7. April. Durch die neuer: 

liche’ Lohnbewegung der Meigergefellen 

in München find im dortigen Yleifcher- 
geichäft riefige Scheußlichkeiten aufge: 
vedt worden! Unter der Bepölterung 
der Harftadt Herrjcht beshalb bie 
größte Erregung. Zahlreiche Gejchäfte 
find durch die Schmugereien auf Das 

Bedenklichite fompromittirt morben. 
Namentlich erjcheinen die. Zuftände 

in den Wurjtfabrifen in einem merf- 

würdigen Lit. Erft jegt wird be 
annt, daß in München innerhalb zwei 

Jahren Beſitzer von Wurſtfabriken in 

nicht weniger, als 700 Fällen vom Ge— 

richt verurtheilt worden ſind! Die 

Enthüllungen der plötzlich ſehr redſe— 

lig gewordenen Metzgergeſellen werden, 

wie man hofft, wenigſtens die eine heil⸗ 
ſame Folge haben, daß gründliche Re— 
medur geſchaffen und ſtrenge behörd⸗ 
liche Aufſicht eingeführt werden wird. 

Das neue Kapalleriereglement, mel- 
ches von der zuftändigen Kommijfion 
nad Iangmierigen Berathungen ange- 
nommen murde, tft nunmehr vom Kai- 
fer gebilligt worben. 3 beborzugt 
leichte, ſchmiegſame Formen. Die 
neuen Beſtimmungen werden im Mai 
an die einzelnen Regimenter zur Ver⸗ 
theilung kommen, um darauf einheit⸗ 
lich in Kraft zu treten. 

Kaiſer Wilhelm wird in der nächſten 
Woche den Reichskanzler von Bülow 
in Venedig treffen. Der Monarch reiſt 
von dort am 13. April nach Korfu, um 
im „Adilleion“ Wohnung zu nehmen. 
Fürft Bülow verbringt, wie bereit3 ge⸗ 
meldet, die Dfterzeit in Lugano und 
Venedig, um nad den GStrapazen ber 
jüngften Zeit der Erholung zu pfle- 


gen. ; * 
richetn wird er Kat ber 
2 Mn ee ———— 


Die Königin möchte die Gelegenheit 
wahrnehmen, fich beim Kaifer für die 
Verleihung de3 Quifenorbens zu be 
danten. 

Der Eleine beutfche Kreuzer „Bre= 
men“, das einzige SKriegsfahrzeug, 
melches das Reich au. der oftamerifant- 
fen Station vertritt, wird auf Uns 
ordnung de Marineamt3 in der zmei- 
ten Hälfte des Monats Mai Nem York 
befuchen. Der Kreuzer wird vorher in 
Newport News, Ba., einer gründlichen 
Reftaurirung unterzogen werden 

„Bremen“ hat im vergangenen?yrüb- 
fommer dem New Yorker Hafen einen 
Befuch abgeftattet, und die damalige 
gaftfreundliche Aufnahme von Offizie- 
ren und Mannichaften ift bier in dank 
barer Erinnerung geblieben. 

Bei der neulichen Meldung von edr 
Entdedung des Tracho.ıa = Erregerd 
durch Profeffor Dr. Richard Greeff ilt 
ein mejentlicher Umftand nicht genü- 
gend betont worden. Das gejchieht 
nung bon hiefiger fahmäntjcer Geite 
aus. Die Trahomkörperchen finden 
finden fich immer nur in frijchen, uns 
behandelten Fällen. 
zer Behandlung, zu einer Zeit, in ber 
bon Heilung noch nicht die Rebe fein 
ann, find fie oberflächlich nicht 
mehr nachweisbar. Sie halten fi 
dann in der Tiefe der Gewebe, von mo 
aus fie fich vermehren und Rüdfälle 
berurjachen. 

Auf diefen lebteren Punkt wird die 
befondere Aufmerifamteit gelentt. Er 
gibt die Erklärung für die zahlreichen 
Konflikte zwifchen den Dampfergejell- 
Thaften und den Einwanderungsbe— 
börden in den Ber. Staaten. Bei Bal- 
fagieren, die ir. hiefigen Hafen als völ— 
lig einwandfrei Lefunden wurden, ift 
während der Ueberfahrt das alte Lei- 
den zurücdgefehrt, jo daß fie drüben 
dem ftrengen Gefeßesbann verfielen. 

Wien, 7. Upril. Ungeheures Auf: 
fehen erregt das Verfchwinden bes hie- 
figen Königs der Wucherer, der allge- 
mein „Ontel Neicher“ genannt wurde 
und fich einer großen Kundjchaft unter 
der höchften Ariftofratie erfreute. Er 
war ein jehr befannter Zebemann und 
Sportäman. 

Börjenverlufte jegten ibm in der 
legten Zeit gewaltig zu. Sn größter 
Schnelligkeit nahm er riefige Summen 
auf und verduftete nach Amerifa, wie 
bon der Behörde angegeben wird. E38 
berlautet, daß Reicher eine Schulden- 
lajt bi5 zu 15 Millionen Kronen hin- 
terlafien hat. Gefelfchte Wechfel fpie- 
Ien bei der Affäre gleichfalls eine Rolle. 
Sn Mitleivenfchaft gezogen ift auch 
Reicher’3 Sohn, ein Berliner Arzt, 
beifen Vermögen bei den Transaktionen 
verloren! gegangen ift. 

Das (bereit3 auß Prag gemeldete) 
Ableben des berühmten Schaufpielers 
Adolf v. Sonnenthal hat bier in allen 
Kreifen große Trauer hervorgerufen. 
Die Theater bereiten Feiern bor, um 
d3a Andenken des genialen Künftlers 
zu ehren. Der Direftor ded Hof— 
burgtheater, Dr. Baul Schlenther, hat 
feinen Urlaub unterbroden, um die 
Grabrede zu halten. 

Das bhiefige „Fremdenblatt“, mel- 
He8 vom gemeinfamen Minifterium 
bes Weußern infpirirt zu merben 
pflegt, mat die Mittheilung, daß 
Hrankreich und England der Annerion 
Boäniens und der Herzogemwina, beziv. 
der Aufhebung des diefem Aft formell 
im Mege ftehenben. Artikels 25 des 
Berliner Vertrag hereit3 zugeftimmt 
haben. ER CR 
Zugleich erfläzt: das halbamtlich 
Drgan, Defterreih-Ungarn habe fchon 
früher dem jehigen wuſſiſchen Vor: 
Ichlag zugeltimmt, daß Artifel 29- des 


‚Berliner Verttägs, welcher auf Mon- 


tenegro und bei. Hafen von Antivari 
Bezug hat, annitlfitt werde. 

Dadurh mwird" die Berufung einer 
Konferenz wahrfcheinlich gänzlich über» 
flüffig werden, was biefigen maßge- 
benden Stellen alö eine doppelt glüd- 
lich Löfung der gefammten Ballan- 
mirren ailt. 


zZürfifher Zeitungsmann er- 


mordet! 

Konftantinopel, 7. April. Haſſan 
Hehmi Effendi, Redakteur der lebera= 
len Zeitung „Serbefti”, wurde heute 
bon einem-Unbefannten erfchoffen, ges 
trade als er fein Büro betreten mwollte, 
Ein Regierungsbeamter, der ihn bes 
gleitete, wurde verwundet. 

Man glaubt, dak das Verbrechen 
politifchen Karafters if. Das obige 
Blatt hatte einen Tyeldzug gegen den 
fogenannten Auafchuß der Einheit und 
des Fortſchrittes geführt. 


Nachhaltig geheilt 
Gänglich aus dem Körper entfernt — 
nicht „eingeſchloſſen“ was gewöhnliche 
Behandlungen undPatentmedizinen thun, 
ſo daß ſie wieder erſcheint. 

Unſere Behandlung heilt oft alte Wun⸗ 
den und Symptome in 15 bis 30 Tagen, 
ſo daß niemand anders weiß, daß Ihr je 
an dieſem Leiden gelitten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Ge— 
ſchwüre, Eczema, Pickel, Flecken, Jucken, 
Brennen und Hautentfürbungen. 

= Um Blntvergt 
Heilen, ——2 


wird, fo 
5 bus Leiden nicht wie⸗ 


ebrt. 
-. Den Bortbeil, de E 
» babt, * br bei —F 


w 
J na 
werdet. Und die ae 
Euren. Magen, verurfadt au e ns 
—— und Pein, wie ftarle mineralife 
zturen. \ 


Niedrigfle gebühren | Schnelle Heilung 
aller Speszialiften. : und nachhaltig. 
Wir garantiren das Geld zurädzugeben, Wir 

wollen tein Geld von irgend Jemandem, aus 

genommen wir heilen ihn nachhaltig. Wir bei. 

Ien uniere Batienten, jo dat fie zufrieden find 

und fi immer. frenen, da fie zu und Zamen. 

Breie Ronfultation und Unterfuhung. 
Adrefirt oder: fprecdht bor bei 


Schon nad, kurz | 


Bon Arline Getrue. 


Ich hörte kürzlich von dem wunderbarften 
und Doch einfachften Rezept für fette Beute. 

un traf ic eine Freundin und fagte ihr: 
„Manu, Sie erden ja wirklich dünn! Sie 
Er fo viel beifer aus. Wie viel wiegen 
Sie? 


Sie erwiderte, dak fie 200 Pfund mog, 
aber in ziwei Monaten ihr Gewicht auf 140 
Pfund rebuzirte durch ein einfaches Haus: 
mittel, welches fie felbft mifchte und daß fie 
feit ihrer Kindheit nicht fo wohl war. Zum 
Nuben der Abendpoft-Lejer veröffentliche ich 
ihr Rezept: \ 

‚Rauft eine Halbe linze Leronica im Ort: 
ginal-Padet von Eurem Apotheter, achtet 
darauf, dah das Siegel unerbrochen ift, thut 
es in eine halbe Pint-Flafche, werrn Ahr zu 
Haufe fommt und fügt 7 Eklöffel granulir- 
ten Zuder hinzu, dann fitllt die Flafche mit 
Waſſer. Schüttelt es, bis der Zucker aufge— 
löſt iſt. Schüttelt es jedesmal gut vor dem 
Einnehmen. Ihr findet volle Anweiſungen 
für das Miſchen und Einnehmen im Innern 
des Packets. Ihr braucht nichts anderes, 
um eine perfekt normale Form und Größe 
zu erlangen. 


Ceſegraphiſche NRolizen. 


In laud· 


— 5 Todte bei der Zerſtörung des 
Bahnhofs von Aberdeen, Tenn., durch 
einen Sturm. 

— Bei den geſtrigen Ortswahlen in 
Nebraska ſtimmten 25 Towns „naß“ 
und 20 „trocken“. 


— Bei Baſin, Wy., wurden wieder 
3 Schafhirten von 15 Maskirten er⸗ 
mordet, die jedenfalls Rinderhirten 
waren. 

— Im Staat Kolorado verliefen 
die geſtrigen Ortswahlen faſt allge— 
mein zugunften ber Mirthichafts- 
freunde. 

— Die Polizei in Nem York fol 
fünftig im VBoren, Ringen und im ja- 
panifhen „Diehiu Dfitfhu“ ausge: 
bildet werden. 


— Lom Blig erfchlagen murbe 
während einer Ausfahrt der 16jährige 
Benjamin Brandt bei Laporte, nd. 
Auch die beiden Pferde wurden ge- 
tödtet. 

— Das neue Nebraskta'er Geſetz, 
welches den Verkauf geiſtiger Getränke 
nur noch zwiſchen 7 Uhr Morgens und 
8 Uhr Abends geſtattet, tritt am 6. 
Juli in Kraft. 

— Im ländlichen Long Island, ge— 
genüber New York, waren geſtern 
gleichfalls Ortswahlen. Alle betref- 
fenden Townſhips werden für die 
nächſten zwei Jahre „naß“ bleiben. 


— Anſcheinend wegen Kränklichkeit, 
erihoß jich in Philadelphia der 74= 
jährige zehnfahe Millionär Chas. €. 
Ellis, Präfident der „Eitizens Paffen- 
der Railmayn Eon." — Desgleichen zu 
Utica, N. 9., der Aöjährige Biltor 
Nyer, Mitglied der Kleiderfirma 
Nyer und Traffett. 


Ausland. 


— Der Oberbefehlshaber der Trup⸗ 
pen des perſiſchen Schahs, Ain-ed— 
Danleh, ſoll bei Tabriz von einem Sol⸗ 
dat der revolutionären Partei mit einer 
Bombe getödtet worden ſein. 

— Wegen unglücklichen Familienle— 
bens erſchoß ſich in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg Baron 
Iwan Oſten-Hacken, ein junger Mann, 
welcher in der dortigen Geſellſchafts— 
welt eine bedeutende Rolle ſpielte. 

— Japan ließ den chineſiſchen Aus— 
wärtigen Rath benachrichtigen, daß es 
den chineſiſchen Vorſchlag, die Diffe— 
renzen zmwijchen beiden Ländern wegen 
der Mandjchurei vor das Haager 
‚Schiedsgericht zu bringen, ablehnt. 


— Megen häufigen Landen deut: 
fcher Luftballons auf franzöſiſchem 
Gebiet befchloß die franzöfifche Regie- 
rung, fünftig von jedem Ballon einen 
300 von $120 zu erheben, außerben 
die betr. Luftichiffer feithalten zu laf- 
fen, bis fie ven Behörden befriedigende 
Erklärungen gegeben haben. 

— Berlins Ausfuhrhandel nach den 
Ver. Staaten wird nachgerade wieder 
normal. Die gefammte Ausfuhr aus 
dem Konfularbezirk Berlin war in den 
legten 3 Monaten 32 Prozent größer, 
als in derfelben Zeit von 1908, und 
blied nur um 17 Prozent hinter der 
betr. Periode von 1907 zurüd. 

— Die Polizei in Palermo, Sigi: 
lien, alaubt, daß fie jet den eigentli- 
chen Mörder des Nem Norter Polizei: 
leutnants Petrofino in Haft hat. Der 
Betreffende nennt fi Carlo Kon 
ftantino; er mar nebft einem gewiffen 
Paffanante am 26. Februar von 
Brooklyn nah Sizilien zurüdgefehri. 

— Er-Präfident Roofevelt und Kö: 
nig Biftor Emanuel von Jtalien hat- 
ten gejtern Nachmittag vor Meifina 
eine Zufammentunft auf dem italieni- 
fchen Schlachtjchiff „Re Umberto”. Der 
König fprah nochmals feinen und bes 
ttalienifchen Volkes Dant für die Erb- 
bebenhilfe aus. Der König begab fich 
mit dem Er-Präfidenten ana Land, mo 
Veide nebft ihrem Gefolge photogra= 
phirt wurden. Herr Roofevelt ftattete 
auch den, von ven Amerilanern errich- 
teten Nothhütien einen kurzen Beſuch 
ab. Biele fühten ihm die Hand und 
Kinder ftreuten Blumen vor ihm ber. 


Die Bundesd-Grandjury. 


Ihre Chätigfeit nähert fi ihrem Ende. 
— Unllagen gegen die Rhodus. 

Die Bundes⸗Großgeſchworenen wer⸗ 
den nicht, wie erſt geplant war, noch⸗ 
mals ihre Sitzungen um zwei Wochen 
bertagen, — bis zum Freitag in 
Sitzung bleiben und dann wahrſchein⸗ 
lich von Richter Landis verabfchiedet 
werden. Ihren Schlußbericht werden 
ſie dem Richtet voraus ſichtlich am Frei⸗ 
tag Nachmittag zugleich mit einer An⸗ 

| Thomas, Bird) und Eb- 


. Unglüd treffe. 


Zödtliher Sturz; aufs Pflafter. 
Der Agent W. 4, Evans verunglüdt. — 
Don angeblich tollem Hunde gebiffen. 

An ber 5. Abe. und Quincy Str. 
ftreifte ber 5hjährige W. U. Evans, 
feit zwanzig Yahren Agent des Pres- 
dyterian Minifters Fund, einer Lebens- 
berficherungsfaffe von Geiftlichen jener 
Gelfte, mit dem Hauptfit in Philadel- 
phia, gejtern Abend beim -Abfteigen 
bon einem Gtraßenbahniwagen das 
Hinterrad eines von Yofeph Goet, 473 
State Str., gelentten Zeitungsablies 
ferungömwagens und jchlug mit folcher 
Wudt auf das Pflafter auf, daß er 
einen Schädelbruc erlitt. Goeb und 
mehrere andere Perjonen trugen ihn 
in einen Laden, 100 der Verlehte ver- 
Ichied, ohne zu fich gefommen zu fein. 
Goeß wurde jpäter verhaftet. Er ver- 
fichert, daß ihn feine Schuld an dem 
Evans hinterläßt eine 
bettlägerige Gattin in Philadelphia. 
Diefe wurde durh einen Beiftlichen 
En Tode des Ernährers benachrich- 
igt. 

Don angeblich tollem Hunde aebijjen. 

Bon einem jchottifchen Schäferhund, 
beflen Herr unbefannt ift, wurden ge— 
ftern Nachmittag der Hilfsfladtanmwalt 
Edward E. Fit an der 63. Straße, 
nahe Madifon Une., in die linfe Hand 
und an der 63. Straße und Monroe 
Avenue der Tjährige dort Rolljchlitt- 
Ihub laufende James WBalentine, 
Sohn eines Nechnungsführers im 
Eounty-Schagamte, in ven linfen Arm 
gebiffen; wie e8 heißt, wurbe auch eine 
unbefannt 'geöliebene Frau von dem 
für toll gehaltenen IThier gebifjen. 
Filch und ber kleine Valentine find im 
Pajteursnftitut in Behandlung. Der 
Hund wurde von Polizift Evans er= 
ſchoſſen. 

— — — — 


Nach ehelichem Streit. 


Der Hauſirer Abraham Heckman macht 
ſeinem Leben ein Ende. 


Nach vielem Zank und Streit, wie 
die Polizei heute berichtet, trennten ſich 
vor zwei Monaten der 838jährige Hau— 
ſirer Abraham Heckman, 2601 Dear: 
born Str., und ſeine Gattin, Anna, 
und vor fünf Tagen trat Heckman bei 
dem Kundenſchneider MaxRabinovitch, 
454 72. Straße, in Dienſt, wohnte 
auch bei dieſem. Rabinovitch fand 
nun geſtern Abend, kurz vor Mitter— 
nacht, bei der Heimkehr ſeine Woh— 
nung verſchloſſen und ſah durch ein 
Hinterfenſter Heckman todt auf dem 
Fußboden liegen. Er hatte ſich in die 
rechte Schläfe geſchoſſen. Die Polizei 
ſchaffte die Leiche fort. 


* Grira Bale Pilfener und „Bais- 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Vaffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifar 


Ä Europäifdhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ruft Eo.” ftellten fi heute bie 
europätfchen Wechjelräten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 2% 

Schweiz: 100 Francz 


—13+0 — 
Relic Houſe. 


Mangolds Orcheſter ſpielt jeden Abend im 
Relic Houſe, der beliebten Erholungsſtätte 
an Clark Str., gegenüber dem Lincoln Part. 
Der Wirth, Herr John Weis, macht ſeinen 
Gäſten den Aufenthalt ſo behaglich wie mög— 
lich, und es gibt ſicher kein gemüthlicheres 
Plätzchen in Chicago, wo man in angench— 
mer Weiſe ein paar Abendſtunden bei guter 
Muſik und ſchmackhafter Labung verbringen 


lönnte. 
— — 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen auf der Produftenbörje 
bis zur Mittagaftunde und die vor— 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Niedria 12 Uhr 5. Aprif 

MWeizen— 

Mai 1.2454 BU 1BU 13% 1.2122 
Juli 1.10-11 1.11 1.0%—10 1.10 1.0808 
Sept 1.02% 1.00% 1.0158 1.0158 1.00% 

Mais— 

Mi ku IT % 
Auli 6606--67 7 BE .66 
Set la 6 Hu 64 

Safer— 

a, 

i — 

0.398 

Gepöt. Schweinefleiih— 
Mai 17.95-97 17.014 17.0 
ui 7.5 WA 18 

Ehmalj— 

Mei 10.176 10.9 10.12-15 10.215 10.194 
Jrů 10.200 M.N-N WB MD MOL 

Ripphen— 

Mai 
Juli 


Sig 


55 
474 47% 


39% 


17.80 


17.0 
17.8587 17.8715 


930 9.70 9.35 
09.50-32 9. YA 


9. 


0.32% 
9.44 9.85 


— Baffend. — Schneider: Herr 
Süffel, ich möchte endlich mal milfen, 
warn Sie meine Rechnung bezahlen 
werben. Glauben Sie, daß ich täglich 
bierherfommen fann? — ESüffel: An 
welchem Tage paßt e8 Xhnen am. be- 
ften? — Schneider: Am Sonnabent. 
— Siüffel: Nun fhön, tommen Sie je- 
ben Sonnabend. 


Be feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, jondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat - vorhält, 
und feht, zu. welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal- 
tet ein Stüf auf dem 


de weich : 


—— — — — 


ö—rst — — — — — — — — — — — —— ————— — — 


Waſchtiſch um die Han | fine 


Unbedingt zu fpät. 
Entfcheidung hat nur mehr ‚afademifchen 
Werth, 


Aus Springfiel> mwirb heute der 
„Abendpoſt“ telegraphifch gemelbet, 
das Staats⸗Obergericht habe das 
Mandamus-Geſuch angenommen, mit⸗ 
tels deſſen feſtgeſtellt werden ſoll, ob 
Herr O'Connor und andere Anwälte, 
die fich ala Bewerber um Patrteifandi- 
daturen für Kreisrichterftelen in Coot 
County beim Gtaat3-Gefretär in 
Springfield und nur bei diefem ange- 
meldet haben, vom Countyjchreiber auf 
bie Stimmzettel für die Vorwahlen 
zu fegen find. Nun hat aber der hohe 
Gerichtähof die Verhandlung über das 
Gefud erft auf nächiten Montag anbe- 
raumt. Sollte diefed dann aud) wirf= 
lich bemilligt werden, jo würde das 
unter allen Umftänden für den unmit-= 
telbaren Zwed derllebung zu fpät fein, 
denn die fraglichen Stimmzettel find 
jetzt ſchon gedruckt, müſſen auch ſchon 
gedruckt ſein, denn es iſt in der Pri— 
märmwahlenaften ausdrücklich vorge— 
ſehen, daß Proben der Stimmzettel, 
die bei den Vorwahlen gebraucht wer— 
den ſollen, mindeſtens fünf Tage vor 
der Wahl in den Wahllokalen zur An— 
ſicht ausgehängt werden ſollen. 

Powells Nachfolger. 


Allgemeines Intereſſe bringt man 
in politiſchen Kreiſen der Frage ent— 
gegen, wer als Nachfolger des geſtern 
zum Stadtſchatzmeiſter erwählten 
Iſaak N. Powell zum Kanzleivorſtand 
der Wahlbehörde ernannt werden 
wird. Die Stellung erfordert eine 
ausgedehnte Sachkenntniß, die ſich 
Powell in den langen Jahren, die er 
im Amte war, erworben hat. Als 
einziger Kandidat für die Stelle iſt 
bisher nur Powells bisheriger Gehilfe 
Nathanael Hudſon, Hilfskanzleivor— 
ſtand der Wahlbehörde, genannt wor— 
den. Hudſon, der in früheren Jahren 
ſich einen Namen als „Piitcher“ ge— 
macht hat und allen Freunden des Na— 
tionalſpiels wohl bekannt iſt, wohnt in 
der 26. Ward, in der auch das Haupt 
der Wahlbehörde, Countyrichter Rin- 
afer, wohnt. 

Die Wahlbehörde, der Pomell fein 
Rücdtrittögefuch gejtern bereits einge- 
reicht hat, Hat diefeg nicht angenom= 
men, da fie ihren Kanzleivorftand 
nicht vor der Vollendung der amtlichen 
Nachzählung der geitern abgegebenen 
Stimmen gehen laffen will. Die Nach- 
zählung beginnt morgen. 

Organifation des Stadtratbs. 


Der Drganifationsausfhuß des 
Stadtrathes, dem diegufammenfegung 
der Stabdtrathsausfhüffe übertragen 
ift, hält feine erfte Sigung im Laufe 
des Nachmittags ab. Entgegen der 
bisherigen Gewohnheit wird der Au3- 
fhuß, wie Ald. Snom, fein Vorfigen- 
der mittheilte, fich nicht nach auswärts 
begeben, jondern feine Sigungen bier 
abhalten. Im früheren Jahren bega- 
ben fich die Mitglieder gewöhnlich nach 
Weſt Baden, mo fie vor ihren Kolle- 
gen, die Wünfche bezüglich der Aus- 
Tchußitelungen hatten, fiher maren. 
Da die amtliche Nachzählung faum vor 
Samstag Abend beendet fein dürfte, fo 
wird der Ausfhuß feine Berathungen 
faum vor Montag beginnen, und die 
auf Montag anberaumte erfte Sigung 
des Stadtrathes wird jedenfalls um 
zwei Wochen berfchoben werden. 

Will Wahl anfecten. 

Harry Hildreth jr., der geichlagene 
demofratifche Kandidat für das Stadt- 
fchagmeifteramt, trägt fich mit der Ab- 
ficht, die Wahl feines ſiegreichen Geg— 
ner3 anzufechten und eine Nachzählung 
der abgegebenen Stimmen zu verlan= 
gen. Hildreth ift der Anficht, daß bei 
der Zählung nicht Alles mit rechten 
Dingen zugegangen ift „und daß bejon- 
der3 in den Ward3, in denen Connerh 
infolge des Bündniffes zwifchen Demo- 
fraten und Zorimer = Leuten einen gro- 
Ben Vorfprung vor ihm hat, zahlrei= 
che Stimmen, die für ihn abgegeben 
worden find, nicht gezählt worden find. 

Kampf in der 32, Ward. 

Sn ver Borwahl am nädjften Dien?- 
tag in der über die Bewerber um No- 
minationen für NRichterämter abge- 
ftimmt merden mird, merben die 
Bewohner der 32. Ward auch über 
einen Kandidaten für den Gtadt- 
rath an Stelle des freiwillig aus 
dem Amte geſchiedenen Alderman 
Homer E. Tinsman abzuſtimmen 
haben, der ſich um ein Richter— 
amt Jewirbt. Bier republifanifche und 
ein demofratifcher Berverber um Nomi- 
nationen für den Stadtrath find im 
Felde. Die republifanifchen Bewerber 
jind James Rea, der Kandidat der von 
Charles W. Vail fontrolirten aktion 
der Partei, Frank U. Lasley, E. T. 
Northorp und Frank Y. Dalgren; der 
demofratifche Bewerber ijt James S. 
Kelly. 


Der Sohn als Zeuge. 


Harold MeDonald trat heute für ſeine 
Mutter ein. 

Der 16jährige, hünenhaft gebaute 
Sohn von Frau Dora McDonald, 
Harold, wurde heute al3 Zeuge für fei- 
ne Mutter in dem Scheidungsprozeh 
von Mortle und Benjamin Goodrich 
vernommen. Myrtle Goodrich behaup- 
tet befanntlih in ihrer Scheibungs- 
Hlage, ihr Mann hätte ihr mit Frau 
MeDonald die Treue gebrochen, und 
Goodric hat das zugegeben. Frau 
McDonald tritt als Zwifchenklägerin 
auf, um diefe Behauptung zurüdzu- 
weifen und ihren Ruf zu retten. Sie 
erklärt, ihr Name fei nur zu dem Zimed 
in ben Sceidungsprozeß gebracht 
worden, Sympathie für Goodrich zu 
eriveden, der von Frau McDonald des 

i angeflagt wor⸗ 


ift. 
Der junge McDonald, ber von einer 
in F ida ald eu e 


„fir | ie der, Gaushers 


Mit der Dernehmung der Gefhmorenen 
Kandidaten endlich begonnen. 

Nach "ziweiftündigem MWdvotatenge- 
plänfel und neuen vergeblihen Ber- 
juchen, auf gejegliche Spigfindigfeiten 
bin die Abmeijung der Anklage Durd)- 
zufegen, hat Heute Vormittag vor Rich- 
ter MeEmwen im Ariminalgerichte bie 
Vernehmung der Gefchworenenfandi- 
daten für den Prozeß des Kriminalan- 
walts Robert E. Cantmwell begonnen. 
Der Angeklagte hatte zu diefer Ver- 
banplung feine Gattin und feine brei 
Söhne mitgebradt. 

-Die Auswahl der Gejchiworenen 
dürfte, mie menigftens Beobachter mei- 
nen, deshalb fich in die Länge ziehen, 
weil der Chinefen-Mordprozeß, der die 
Erhebung der Anklage gegen Gantiwell 


nach fich 309, feinerzeit ungemwöhnlid, ' 


großes Auffehen erregt hatte. 

Der Bertheidiger Stebman bean- 
ftandete zwei Antlagepuntte, weil dem 
Angeklagten feine Abjchrift der einzel- 
nen Punkte der Anklage zur Verfü- 
gung geftellt tworden fei, umo erhielt 
vom Hilfsftaatsanwalt Popham zur 
Antivort, daß der Angellagte reichlich 
Zeit gehabt habe, eine ſolche Abſchrift 
zu verlangen, wenn ihm daran gelegen 
getvejen fei. Stedmans Antrag wurde 
abgemiejen. \ 

Ueber einen Antrag des zweiten Ver: 
theibigers, Brady, dak die Staat3an- 
maltfehaft mittheile, auf welche Theile 
der Antlagejchrift Hin fie den Ange: 
flagten prozefjiren wolle, behielt fi 
der Richter die Enticheidung bis nad) 
der Unterbreitung aller Schuldbeweife 
por. Der Staatsanwalt jehilderte nun 
furz, „zum Beiten aller Gefchiorenen”, 
mie er fi ausbrüdte, die Anktlagen 
welche gegen Gantivell erhoben worben 
feien, daß diefer nämlich gemife Zeu- 
gen zu veranlaffen verjuchte, über 
beftimmte Punkte feine Ausfagen zu 
machen, und daß er mußte, daß bie 
Zeugen Moiffand und Stridiron mein- 
eidige Ausfagen machten, als fie be- 
haupteten, zugegen gemefen zu fein, 
als der Mord fich zutrug, und ferner 
behaupteten, daß der Angeflagte Lee 
nicht einer der Mörder gemejen fei. 
Denn Gantmwell fei zufammen mit 
Stridiron zur Stunde ber Morbihat 
ala Gaft von Chas. H. Comistey auf 
einem Zuge nahe Milwautee gemejen. 

Der erfte Gefhmorenenfandidat war 
Lefter Young, Nr. 1008 41. Court. 
Dieſer hat ſchon von Cantwell gehört, 
kennt ihn aber nicht perſönlich, hatte 
auch über den vorliegenden Fall nur 
flüchtig Zeitungsberichte geleſen. 

ee ee 
Olfon und Eleland. 


Der Dorfitzende Stadtrichter äußert feine 
Meinung. 

Richter Olfon, der Vorfiger bes 
Stadtgerichts, äußerte ' heute feine 
Meinung über ragen, melche bon 
Richter Eleland, an Dlfon ‚gerichtet, 
geftern dem „Hädel Yellomfhip Club 
unterbreitet worden find. Der Klub 
roolite fich nicht in den Streit mifchen 
und befchloß, die Fragen an Richter 
Dlfon felbft zu verweifen. Als diefer 
heute die fragen las, fagte er, er be= 
trachte fie als einen Verjuch, den biö- 
herigen Standal noch zu vergrößern. 
Mas Richter Eleland betreffe, fo ſei 
gegen gelegentliches Auftreten eines 
Richters ald Redner nichts einzumen- 
den, aber ein Mann, der alle feine 
Abende auf der Rebnerbühne berbrin- 
ae, müfje nothivendigermeife feine rich- 
terliche Ihätigkeit darunter leiden 
laſſen. 


— —— 
Neue Grandjury. 


Die Liſte von Kandidaten für die 
nächſte Grandjury des Kriminalge— 
richts iſt heute zuſammengeſtellt wor— 
den. Organiſirt und vereidigt wer— 
den wird die Grandjury am 18. April 
von Richter Brentano. Der Staats— 
anwalt hat eine Menge Arbeit für die 
Großgeſchworenen und wird vielleicht 
auch darauf dringen, daß dieſe unter— 
ſucht, wie es gekommen iſt, daß der 
G. A. Nohe, der „Feuerleiter-Gus“, 
ſeine Winkelbörſen ſo lange hat be— 
treiben können, ohne daß die Polizei, 
dienſtlich, ſich um ihn kümmerte. 

— —— 
Die Strumpf⸗Kampagne. 


Sie erreichte geſtern mit einer Maſſen⸗ 
verſammlung ihren Abſchluß. 

Die vom Verbande der Frauenklubs 
von Cook County geleitete Bewegung 
gegen die Payne'ſche Tarifvorlage kam 
geſtern Nachmittag mit einer ſtark be— 
fuchten Maſſenverſammlung im Colo— 
nial⸗Theater zum Abſchluß. Nahezu 
100 Organiſationen waren vertreten. 
Heute Nachmittag machte ſich ein Aus⸗ 
ſchuß von vier Frauen mit den Peti— 
tionen auf den Weg nach Waſhington, 
wo der Abgeordnete Foß die Petitionen 
wahn ſcheinlich morgen dem Abgeord⸗ 
netenhauſe vorlegen wird. 

— — — 
Achteten nicht des Weges. 


Zwei weibliche Studenten in Evanſton 
durch Kraftwagen verlegt. 

3mei weibliche Studenten der North⸗ 
meitern-Univerfität, rl. Mary Lee 
und Frl. Ethel Dzer, gingen geftern 
Abend, den Hegenfhirm aufgefpannt, 
an der Sherivan Road vor der lni- 
verfität über den Yahrdamm und mwur- 
den von einem Kraftwagen, den ſie 
nicht bemerkt hatten, zur&eite gefchleu- 
dert. Der Kraftwagenlenter fuhr da⸗ 
bon. Frl. Lee wurde, an Verlegungen 


am Hinterfopf leidend, ins Evanfton- ' 


Hofpital gebradt. hr Zuftand. ift 
nicht bebentlich. hre eiterin fam 
mit einigen Brauchen davon. 


— Grund genug. — „Warum 


nn rn mm nun ne im ne 


Schwerer Sturmſchaden. 


Die Counties Kane und Kendall u 
lich heimgeſucht. — 
Ein ſchwerer Windſturm iſt, 50 
Südmeften fommend, mit faft mirk 
fturmartiger Gewalt gejtern ge 
Abend durch die Counties Kane ı 
Kendall Hingebrauft. Zahlreiche St 
lungen find auf den armen um 


FE 


In den Städten Plane, Yorkoille 
Briftol und Dämwego im County Ken 
dall und Aurora, Elgin, Batavio, Ge 
neba, St. Charles und Hampfhire ie 
County Kane wurden viele Häufer ab» 
gebedt und Spiegelfcheiben eingebrüd 
Der Gefammtihaden in den beiben 
Eountie3 wird auf $100,000 veran= 
Ihlagt. Durch des Reigen ber Leis 
tungsdrähte wurde ber Trernfprechner- 
fehr auf vielen Streden — 
Um 33 uhr wurde es dort plößlich 
ſehr dunkel, und es begann ſtark 
regnen. Plötzlich ſetzte der Sturmwind 
ein, der aber ebenſo plötzlich wieder 
aufhörte, und nun folgte eine zehn Mix 
nuten dauernde Winbditille, in der bie 
Farmer ihr Vieh und fich in Sicherheit 
braditen. Ym Lhric-Theater in A 
rora entftand eine Panif, als aus 
ner Mafchine für Wandelbilder lan = 
men emporfchoffen. Frl. Minnie’Ein= 
gleiS wurde in dem Gedränge e 
verlett. — 
In Chicago dräute ſchon ſeit⸗ Miu⸗ 
tag ein lnmetterr. Die Luft war 
fhwül, der Wind ließ e3 aber nicht 
zum Entlaben fommen. gel © 
bom ©ee her ein eifiger Wind ein, d 
aber auch wieber abflaute. Erfb 
fünf Uhr brach daslinwetter loß. Viel 
Keller wurden überfehmenmt, und ber : 
BYlik hlug an vielen Stellen ein. Das 
Wohnhaus des Poliziften Yohn 'D, 
Eonnell, Rr. 7717 Champlain Anenue, 
wurde völlig eingeäfchert, und*bie Be- 
mohner retteten nicht3 von ihrer Habe. 
Ferner wurde der Dachftuhl des Haus 7 
fes von Michael Roeste, Nr. 36389 39. 
Place, zerftört, und in dem Haufe von 
Wm. Eonley, Nr. 4557 Albany Abe,, 
fuhr der Blig in den Schornftein und 
zerfplitterte einen großen Spiegel im 
Wohnzimmer. 
Der Sturmmwind dauerte faft bie 
ganze Nacht dur an, und felbft heute 
Morgen mwehte noch ein jtarker Wind. 
Ein über achtzehn Fuß langes Stüd 
der Dachbrüſtung wurde geftern Abend 
vom Sturm von der Vorderwand der 
St. Charles Borromeo⸗ Kirchenſchule 


an W. 12. und Cypreß Str. abgeriffen — 


und fiel mit lautem Krach auf ie 
Straße. Be 

Heute Mörgen wurde ein 30 Fuß bo- 
ber Baum vor dem Haufe or en 
Abrams, Nr. 6555 Wentmorth; Aoe., 
entwurzelt, fiel gegen das Haus und 
zertrümmerte zwei Tyenfter des zmeiien 
Stodwerfd. Das gerade beim Fri 
ftüE" figende Ehepaar Abrams floh > 
voller Schreden auf die Straße Der 
Yaun wurde fpäter von der Polizei 
niedergelegt. 

Haun ftürzt eim. 

Leute, die heute Morgen auf der 
Nordfeite von Wafhington Str. am 
Bauplaß der Stadthalle porübergin- 
gen, entgingen mit fnapper Nath fehme- 
ten Verlegungen. Unter der Gewalt 
des Sturmes brach nämlid) der zwölf - 
Fuß hohe Zaun, der den Bauplag ume 
gibt, auf einer Strede von 50 Fuß zu- 
fammen, zum Glüd nicht ohne dab 
borher ein verbächtiges Kracen die 
Borübergehenden vor dem fommenben 
Unheil gewarnt hatte, fo daß Niemand 
zu Schaden fam. 1 

Befonders. toll Haufte der Sturm“ 
am Yreimaureriempel. Dort mehte ° 
er einen leichten Planmwagen gegen eine 
Drojchle, Hob ein Mädchen von den 
Füßen und fchleuderie es in den Weg 
einer Eleftrifchen. Ay jener Ede mur- 
ven dann 10 Boliziften aufgeftellt, um 
den Straßengängern Schuß und Hilfe 
zu leiften, und auch an anderen Eden 
verfchen befondere Mannfchaften dies 
fen Dienft. , 


Das erwähnte Mäbchen ivar bie 15: a 


jährige Florence Lee, Nr. 1748 Poto- 
mac Ave. Sie wurde um 10 Uhr, als 
fie an State und Wafhington Straße 
über die State Straße ging, vom 
Sturm umgeworfen und rollte vor ei- 
nen Wagen der Afhland Ave.-Kinie. 
Mehrere Straßengänger eilten ihr zu 
Hilfe, aber ehe fie fie erreichen konnten, - 
war fie jehon von der Elektrifchen er= 
faßt und eine furze Strede gefchleift 
worden. Sie fam mit einigen Scham» 
men davon und war, nachbem ihre 
Wunden in siner Apothefe verbunden 
morben waren, im Stande, ihren Weg 
fortzufegen. — 
Der Wagen, der mit der Prise * 
unfreiwillige Berührung gebramt 
wurde, gehört Otto Moruisſe 
2726 Princeton Ave. Morutste fuhr 
neben der von Sam Hernquift, Nr, 
N. State Str., gelentten Drofchte her, 
al3 an Randolph Straße der Wind bie 
Plane wie ein Segel aufbläbte und den 
Wagen bedenflich ins Wanten bracht 
Morutöte verjuchte Trampfhaft, n 
dem Straßenrande zu lenten, aber 
Sturm togr Härfer und warf ben 9 
gen frahend gegen die Drofchle. Di 
—— —* — AL oin- 
gen , während die Kuticher ab- 
forangen. Die Pferde famen übrigens 
nicht weit, jondern wurden von Bol 
ziften angehalten. Er 
Der Sturmmwind entführte Be 
Nachmittag an der Central Abe, 
Dad} eines Frahtmagens, der mit 
deren auf dem Geleije der Metrop 


⸗ J 


hundert Fuß weit fort, und mit 
den Schaffner Samuel £ 
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Das Grgebnik der Wahlen. 


Die „Nach der Wahl*-Artifel'mögen 
= nicht viel geiftreicher erfcheinen, als die 
= Bekannten „Leichenreven“ beim Sfat- 
= Jpiel; fie find aber Brauch und folche 
e Rüdblide fünnen zur Orientirung und 
erihligen Beurtheilung der Rage fehr 
2 dienlid, fein; ja fie mögen auch merth- 

nolleMWinfe für die Zufunft geben. 
©, Bon einem Meberblid über vie geft- 
rige Wahl in Chicago mird fich das 
E Reptere freilich faum behaupten Laffen. 
= Die Wahl bracdkte keinerlei Ueber: 
zafhungen, noh find aus ihr be= 
berzigenömerthe Lehren zu fchöpfen. 
Sie fiel etwa jo aus, mie fich’3 porau3- 
feben ließ. Selbit das fchwache Votum, 
bie Zhatjache, daß troß der „iedend- 
heiben” Kampagne der lebten Woche, 
bon der die Blätter Zu berichten wmuß- 
ten, rund 135,000. Bürger Chicago’3, 
bie bier lebten Herk" für einen ber 
Präſidentſchafis kandidaten ftimmten, 
nicht genug Intereſſe an der Stadt— 
wahl fanden, den Gang zum Wahl- 
platß zu machen, enthält keine neue 
Lehre. Das geringe Votum — nur 
242,670 Stimmen gegenüber den 
378,535 Stimmen der lebten Präft- 
bentihaftsmahl — mar zur Gemißheit 
geworben durch den Ausfall der Pri- 
märmwahlen, die zeigten, vaß die Par- 
tei-DOrganifationen, beziv. -Majchinen, 
fejter im Saiiel figen als je zubor. Gie 
machten, wie jchon an Diefer Stelle ge— 
fagt wurde, im Durhjchnitt chlechtere 
Aufftellungen als zuvor; trogdem mir 
und. aber des famofen direften Bor=- 
wahlengeſetzes „erfreuen“, erhielten 
ihre Kandidaten ausnahmälog die No= 
minationen, und nur in einer einzigen 
MWard konnte ein unabhängiger Kan 
didat auf dem Wahlzettel bleiben. Un 
ter foldden Umständen mar bon born= 
herein auf eine ftarfe Wahlbetheiligung 
nicht zu hoffen. Wenn e3 die Wahl 
zwifchen zwei „Uebeln“ gilt, wählen 
eben allemal Viele gar nicht. 

Das Synterefjantefte an vem Ergeb- 
niß der geftrigen Stabtmahl ift biel- 
leicht, daß — mit Ausnahme der un- 
terlegenen Kandidaten natürlid — To 
ziemlich jedermann fich für hochbefrie= 
dDigt erklärt. Co die „Uniten So- 
cieties“ und die „Liberty League”, die 
25 der geitern gewählten Stabtpäter; 
“ zu ihren Freunden zählen und fich rüh= 
men können, daß von den 69 Mitglie: 
bern des nunmehrigen Stadtraths 46 
auf ihre Grundfäte verpflichtet : find. 
Sp die „Municipal Voter3 League”, 
Die ebenfalls 25 der Neugemählten für 
fich reflamirt und insgefammt 43 Ul- 
dermen für zuberläffige Stügen ih- 
rer Politik erklärt. Und für befrie- 
Digt erklären ſich auch ſowohl die repu= 
blifanifche als auch die demokratische 
Barteimafchine, die je 18 Aldermen 
erwählten und ich in das eigentliche 
„Stabt-Tidet“ brüderlich theilten: Das 
Stabtijehagmeifteramt fiel den NRepu= 
biifanern, das Stadtjcehreiberamt den 
Demokraten zu, melches Ergebniß im 
Beiondern wieder dem blonden „Boß” 


‘2orimer und feinen Getreuen fo an=' 


aenehm fein muß, vaß fie die ganze 
Mahl mit höchit zufriedenen Augen be- 
iraditen werden. Denn die Niederlage 
des republifanifchen Kandidaten für 
da8 GStabtjchreiperamt thut ihre 
Macht fund. 
" Die glänzende Annahme des Tuber- 
fulofe = Steuer = Vorfchlags gereicht 
ber Bürgerfchaft zur Ehre. Diefe hat 
Damit gezeigt, daß fie vurchaus nicht 
fargt und geizt, wenn fidh’8 um eine 
Sache handelt, zu der fie Vertrauen 
bat, bezw. die fie im nterefje des Ge- 
meinwohls und Fortjchritt3 für ge= 
zathen hält — fo entjchloffen fie auch 
mehr oder weniger uferlofe Schulben- 
> erböhungspläne nieberftimmen mag. 
Die Annahme der Tuberfulojefteuer 
mit jo überwältigender Mehrheit ift 
FT pielleicht das Beite an dem Ergebniß 
rer geitrigen Wahl. Das Schlimmite 


E Mwäre die Zuftimmung zur Einberleis 


E hung Evanfton’s3 und Cicero’ ges 
weſen, wenn bie Wählerfchaften der ge> 
nannten Drte durch ihre Ablehnung 
uns nicht vor den möglichen fchlimmen 
er biefes Votums bewahrt hätte; 
d mwar’3 nur eine Unüberlegtheit, -die 
nicht wieder begehen zu wollen, Chicago 
Sich nornehmen follte: Den Evanftonern 
und Ciceranern tiefgefühlten Dant für 
ben liebensmwürbigen Korb. 
© ziemlich brüderlich getheilt haben 
fi die beiden Parteien au in ben 
Mühlen im Staate: Hier fiegten bie 
„Demokraten“, dort die „Republi= 
Faner“, und in Rod Ysland und Au- 
ta, jogar zur WUbmechfelung einmal 
bie „Unabhängigen“. Allgemeineres In» 
Fereffe tann von diefen Wahlen wohl 
Mir die in. Aurora beanfpruchen, 
Dank dem Streiflicht, ba8 die Nieder- 
age der dortigen Hopfins-Republi- 
aner (Xurora ift Hopkins’ Heimath) 
—2* 


auf die hartnäckige Kandidatur des 
rothgelockten Erx⸗Senators für den 
Bundesſenat wirft. Wie ſich die ver⸗ 
ſchiedenen erfolgreichen Kandidaten zur 
Frage der perfönlichen Freiheit ftellten, 
if zur Zeit nicht befannt — mit einer 
Ansnahme. — Und — „das Bet’ zu- 
legt“ — damit fommen mir zum fröh- 
lichen Sthluß: Yn der Staatöhaupt- 
Itadt Springfield fiegte die „perfün- 
iſche Freiheit“; dieſe einzig und allein. 
Denn dort wurde unſrer theurer ünd 
fanatiſcher Freund, der frühere Vize— 
Gouverneur L. Y. Sherman, kaltge⸗ 
ſtellt. Er bewarb ſich bekanntlich um 
das Bürgermeiſteramt, und zu ſeiner 
Unterſtützung waren Fanatikerſchaaren 
und Erweckungsprediger aus Nah und 
Fern nach Springfield geeilt, heute 
wird aber von dort gemeldet, daß er 
durd), die „Saluhn“- und „Brauerei= 
Intereſſen“ zejchlagen wurde. Da 
muß es fon wahr jein,- Daß der ge- 
funde MMenjchenverftand und ber 
Rechtsfinn dort über Yyanatiämus, 
Heucelei und Wilffür fiegten! 


Das Eiſenbahn⸗Rauchübel. 


Zur Befeitigung de Rauchſchadens 
durch Einführung elettrifchen Betrie- 
bes werden die Eijenbahnen fich ver- 
jtehen, wie fie fich zur Befeifigung der 
mörderiſchen Straßenkreuzungen durch 
Hochlegung der Geleiſe verſtanden ha— 
ben: wenn ſie müſſen! Durch 
Staatsgeſetz iſt den Städten und 
Ortſchaften das Recht gegeben worden, 
die Aenderung der Lage, Höhenlage 
oder Kreuzung jedweder Eiſenbahn 
innerhalb der Orksgrenzen vorzuſchrei⸗ 
ben. Die Stadtbehörden waren dem— 
nach in den Stand geſetzt, ein Macht—⸗ 
wort zu ſprechen. Sie konnten den 
Bahnverwaltungen ſagen: Ihr müßt 
aufhören, mit euren Lokomotiven und 
Zügen die Sicherheit der die Straßen 
benutzenden Fußgänger undFuhrwerke 
zu gefährden; die Geleiſe müſſen 
erhöht werden! Und waren in der 
Lage, die Befolgung ihres Gebotes zu 
erzwingen, falls ihnen die Bahnver—⸗ 
waltungen den Gehorſam verſagten. 
Weil dieſe Zwangsmacht gegeben 
war, fügten und unterwarfen ſich die 
Bahnen, ohne daß die Stadt von ih— 
rer Zwangsgewalt Gebrauch zu ma— 
chen nöthig hatte. 

Anders liegen die Verhältniſſe, ſo 
weit die Einführung des elektriſchen 
Betriebes in Betracht kommt. Weder 
in der allgemeinen Städteordnung 
noch in ſonſt welchem/ von der Legis— 
latur erlaſſenen Geſetze ſteht geſchrie— 
ben, daß die Stadt das Recht haben 
ſoll, den Eiſenbahnen die Aenderung 
ihrer Betriebskraft vorzuſchreiben. 
Alle geſetzgeberiſchen Rechte, welche die 
Stadt hat, ſind ihr von der Legislatur 
gegeben, welche die Trägerin iſt aller 
geſetzgebenden Gewalt des Staates. 
Iſt ein gewiſſes Recht der Stadt von 
der Legislatur nicht gegeben worden, 
ſo iſt die Stadt auch nicht in der Lage 
zur Ausübung ſolchen Rechtes. Zu— 
dem iſt es eine bekannte Regel der 
Auslegung, daß die Aufzählung ge— 
wiſſer Rechte in einem Bewilligungs— 
geſetze gleichbedeutend iſt mit Nichtbe— 
willigung der nichtaufgezählten. 

Korporationsanwalt Brundage hat 
daher unſtreitig Recht, wenn er in ſei— 
nem geſtern bekannt gegebenen Gut— 
achten die Nothwendigkeit weiterer Ge— 
ſetzgebung betont. Ein Beamter, der 
mit ſoviel Eifer und Gewiſſenhaftigkeit 
wie Herr Brundage über die Rechte der 
Stadt zu machen gewöhnt iſt, würde 
der letzte ſein, ihr eine Berechtigung ab— 
zuſprechen, auf deren erfolgreiche Gel- 
tendmadhung auch nur. die mindejte 
Ausficht vordanden wäre. Die Stabi 
mag ja allerdings gegen die Bahnge- 
fellfchaften wegen Verlegung der „Anti= 
Smote"-VBerordnung vorgehen, mie ge- 
gen andere Mebertreter diefer Verorb- 
nung, und mag daburch gelegentliche 
Berurtheilungen zu Gelditrafe erzielen: 
aber e3 gibt ihr da3 fo menig bie 
Macht, die Benugung von Dampflofo- 
motiven an und für fich zu verbieten, 
als fie die Macht hat, Fabrifanten und 
Hausbefitern jede Kohlenfeuerung zu 
unterfagen. 

Dab die Legislatur die Gtäbte- 
ordnung in der borgefchlagenen Weife 
ergänze (dur infügung des ⸗ 
ſatzes: „und durch Verordnung die Art 
der Triebkraft für Cars oder Züge in— 
nerhalb der Stadtgrenzen zu beſtim⸗ 
men und nach ihrem Ermeſſen zu än⸗ 
dern“) erſcheint demnach als zugleich 
einfachſtes und zweckdienlichſtes Mit⸗ 
tel, um ohne unnöthigen Aufenthalt 
die · Beſeitigung eines Gemeinſchadens 
zu erzielen, deſſen ſchmutzberbreitende, 
luftverpeſtende, geſundheitsſchädliche 
Plage andernfalls noch auf viele 
Jahre hinaus würde getragen werden 


müffen. 
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Unfittlide Einwanderinnen. 

Den Sa, daß ber Zimed die Mittel 
heiligt, mill dad Bundesobergericht 
no immer nicht gelten Jaflen. Es 
beat feinen Zmeifel, daß der Kongreß 
bon den allerbeften Abfichten bejeelt 
war, al3 er mit mehrjähriger Zucht» 
hausjtrafe jede Berfon, männlich oder 
meiblich, bedrohte, die ein eingeman= 
derte3 Frauenzimmer „zu unfittlichen 
Zmeden beherbergt.“ Es follte diefe 
fchiwere Strafe dazu beitragen, dem 
og. „weißen Stlavenhanbel“ zu fteu- 
ern. Nicht mehr jollte bag Geſeß ſich 
begnügen mit der Abfaffung oder ber 
Wiederabſchiebung der Opfer des ruch⸗ 
loſen Handels. Auch nicht ſich begnü⸗ 
gen mit der Verfolgung und Abſtra⸗ 
fung Derer, die erwieſenermaßen ſchul⸗ 
dig ſind ſolchen Handels. Alle ſollten 
gefaßt und geſtraft werden lönnen, die 
in irgend welcher Weiſe Nutzen ziehen 
aus dem Handel. Ob der Beſiher ei⸗ 
nes unanſtändigen Hauſes die aus dem 
Auslande gekommene Inſaſſin ſelber 
elbban ha ift in ber Megel fer 
[wer mit der zu gerichtlicher 

ng erforberfichen 
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möhnlich erft recht nicht zu erbrin 
Deshalb follte es zu Fr Ueberfüb- 
rung genügen, menn er bie eingeivan- 
berte Perfon in feinem Haufe hat. 

Der hohe Gerichtshöf anerkennt bie 
gute Abficht, vermag aber die Wahl 
des Mittels nicht zu bilfigen. Wenn 
— heißt e8 in dem Erfentnig — das 
Halten eines unanftändigen Haufes 
das fittliche Empfinden beleidigt, To 
darf und das nicht gegen die Tyrage 
blind machen, nb der Kongreß das 
Recht hat, eine Strafe darauf zu fer 
ten. Während die Erlaffe des Kon- 
greffes „liberal“ ausgelegt werden foll- 
ten, um ihm die gehörige Ausübung 
der ihm übertragenen Gemalten zu 
ermöglichen, jo ift deswegen nicht min» 
der auch die gehörige Berüdfichtigung 
der ihm geſetzten Verbote undBeſchrän⸗ 
kungen vonnoͤthen. Nach der einen Rich⸗ 
tung zu viel und nach der anderen zu 
wenig zu thun, kann nur dazu führen, 
eine allgewaltige Zentralregierung an 
bie Stelle des jetzigen Bundesſyſtems 
zu ſetzen. Niemals ſollten wir vergeſ⸗ 
ſen, daß die Verſaſſung in allen ihren 
Vorſchriften auf die Erhaltung eines 
unzerſtörbaren Bundes von unzerſtör⸗ 
baren Staaten berechnet iſt. 

Item: der Kongreß hat ſich wie— 
der einmal eine Gewalt angemaßt, die 
durch die "Verfaffung nicht ihm, Ton- 
dern den Staaten zuerfannt ift. Dem 
Kongreß it die Macht, und zwar bie 
ausschließliche, zur Regelung der Ein- 
wanderung gegeben. Er hat deshalb 
das Recht, zu beftimmen, wer und mer 
nicht ald Einwanderer eingelaffen wer⸗ 
den darf. Er kann gemiffen Perfonen 
oder Klaffen von Perfonen die Zu- 
laffung gänzlich verfagen, und fann fie 
anderen mit oder ohne Bedingungen 
geftatten. Er hat die Macht, die Be— 
dingungen der Zulaflung ganz nad 
Belieben zu ftelen. Er mag borfchrei- 
ben, daß Niemand eingelaffen werben 
foll, der nicht eine gemiffe Eingang3- 
jteuer bezahlt, oder nicht eine getotfle 
Geldfumme mitbringt oder nicht ein 
gutes Leumundszeugniß bon feiner 
heimathlichen Behörde pormeifen kann, 
oder der fich hier noch feiner Arbeit3- 
ftelle verfichert hat, oder der fich einer 
verfichert hat ufm., ufm. Er fann aud) 
verfügen, daß Leute wieder abgefchoben 
werden, welche in’3 Land gekommen 
find in Uebertretung eines feiner Ver- 
bote, und fann Andere beftrafen, wenn 
fie geholfen haben bei folder Uebertre- 
tung. 

Aber fo meit auch in biefer Rid- 
tung des Kongrefjes Machtbefugniffe 
gehen, fo ift die ihm zuftehende Macht 
deswegen feine grenzenlofe Macht. Er 
hat die Macht, die Einwanderung zu 
regeln — das ift fein Redt. Etwas 
Anderes ift e3, wenn er ed unternimmt, 
mie in dem vorliegenden Falle, die aus 
dem Aufenthalt der Eingemwanderten 
fi ergebenden Beziehungen, zmifchen 
ihnen und anderen Bewohnern bed 
Landes zu regeln. Wuc) dad mag er 
tbun, fo meit er daburch Nicht in bie 
verfaffungsmäßigen Rechte der Staa— 
tem übergreift. Wo er jeboch biefe 
Rechte der Staaten verlegt, da verlegt 
er’ die Verfaffung und überfchreitet fet- 
ne Macht. 

* * * 


Den Staaten und nicht dem Bunde 
fteht innerhalb der einzelnen Staat3- 
gebiete die Polizeigewalt zu. Das tft 
tie Gewalt, um Leben, Gefundheit und 
Eigenthum feiner Bürger zu fehlten, 
für qute Ordnung und für Erhaltung 
der guten Gitten zu forgen ufw. Be— 
ftrafung der Unfittlichfeit, Regelung 
und Unterbrüdung unfittlicher Gemer- 
be und Alles, was damit zu thun hat, 
ift alfo Sache des Staates und nicht 
Sache des Kongreffes. Unter melchen 
Bedingungen Proftitutionshäufer ges 
halten werben dürfen, ob fie überhaupt 
gehalten merben dürfen, und melde 
Strafe ihre Hälter treffen fol, -ift 
durch die Gejehe bes Staates zu 
entſcheiden. Daß eine Inſaſſin ſolchen 
Hauſes eine Eingewanderte iſt, ändert 
daran nichts. Die Beherbergung ei⸗— 
ner Eingewanderten zu unſittlichen 
Zwecken zu ſtrafen, iſt ſo wenig Sache 
des Kongreſſes, als es ſeine S iſt, 
den Taſchendieb zu ſtrafen, der eines 
Eingewanderten Uhr und Börſe ge— 
ſtohlen hat. 

Dem entſprechend hat das Bundes⸗ 
obergericht den Abſchnitt des Einwan⸗ 
derungsgeſetzes, welcher Strafe ſetzt 
auf die Beherbergung zu unſittlichen 
Zwecken, für verfaſſungswidrig und 
ſomit null und nichtig erklärt. Nach 
wie vor mag die Bundesregierung die 
Einwanderung für unſittliche Zwecke 
verhindern; nach wie vor ein unjittli= 
ches Tyrauenzimmer bereit3 bei ber An- 
funft zurüdmeifen oder e3 nachträglich 
cus dem Lande. jchaffen, falls es fich 
durchgeſchmuggelt hat, und nach mie 
vor alle Diejenigen verfolgen und ſtra⸗ 
fen, die bei ſolcher Einſchinuggelung 
geholfen oder die Frauenzimmer her— 
gelockt haben. Wo jedoch die Einwan⸗ 
derung aufhört und der allgemeine 
Verkehr innerhalb des Landes beginnt, 
da hört die Kongreßgewalt auf. Die 
Rechtsbegrenzung iſt ähnlich wie im 
zwiſchenſtaatlichen Handel, wo der 
Kongreß zwar über den Handel Ges 
walt hat, und auch Gewalt hat über 
die Gegenſtände des Handels, ſo lange 
als der Handel zwiſchenſtaatlich iſt, 
aber die Gewalt über bie Gegenftänbe 
verliert, Tobalb fie au& dem zmwifchen- 
Raatlihen Handel übergegangen find 
in den binnenftaatlichen Handel. \ 

Ob im gegen ben „meißen 
Stlavenhandel” bie geri . Ents 
fcheibung die davon üblen 
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a und braudt fie nicht zu haben. 
nn ein biefiger Bunbesanmwalt fagt: 
„EB ift fer, ben Beiveis ungef 
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der Einfü zu erbringen; es ift 
biel einfacher, e — auf 
Grund nachträglicher zu 
erzielen“, fo ift Das ja unftreitig ri 
Uber eö braucht deswegen die Beher- 
Bergung nicht ftraflos zu bleiben. Der 
Staat fann fie ftrafen. Und der Bund 
fann nad) wie bor die eingemwanberte 
Deelon, die fid) hier einem unfittlichen 
eben ergibt, auß bem Lande meifen, 
mad ja jhließlich zur Vereitelung des 
uchlofen Handels das Allerwirkfamfte 
ift, und instünftig nicht fchmieriger 
fein wird ald e3 biäher geivejen ift. 


Die Geſchichte des Oſterlamms. 


Die Feier der hohen kirchlichen Feſte 
iſt noch heute mit gewiſſen äußerlichen 
Gewohnheiten verbunden, die ſich auf 
die in dieſen Tagen eingenommenen 
Speiſen erſtrecken. Zu Oſtern ſind es 
das Oſterlamm und der Oſterſchinken, 
zu Weihnachten Karpfen und Geflügel 
(in Deutſchland vorzugsweiſe dieGans 
und in England der Truthahn), wäh— 
rend das Pfingfeſt nicht durch beſon— 
dere Speiſeregeln ausgezeichnet iſt. 
Der Urſprung dieſer Gebräuche iſt 
bei den verſchiedenen Feſten und bei 
den verſchiedenen Völkern nicht im— 
mer leicht und ſicher nachzuweiſen, 
aber eine Ausnahme in poſitivem Sin⸗ 
ne macht jelbftverftändlich das Dfter- 
lamm, und zwar ift deffen Genuß ohne 
Smeifel ein Ueberbleibfel au& heibni- 
[her und. jüdifcher Zeit, obgleih in 
ſymboliſcher Weife verflärt und feines 
eigentlich firchlichen Ritus entkleibet. 
Die blutigen Thieropfer, die bei allen 
beibnifchen Völfern eine fo große Be- 
deutung gehabt Haben und zum heil 
au) heute noch befiten, haben in ben 
Sriftlihen Kulturländern aufgehört, 
aber e3 find auch bei Völern, die fi 
zum Gfhriftentbum befennen, nod 
mehr Weberrefte diefer alten Sitte vor- 
handen, ald man antehmen follte. Die 
Kenntniß, die mir bon ber Verbrei- 
tung diefe3 Gebrauch in der Gegen- 
mart haben, gründet fi) Hauptfächlich 
auf die Forſchung des Engländers 
Conybeare, der keine Mühe geſcheut 
hat, Thatſachen theils aus den Schrif— 
ten, theils durch ausgedehnte Reiſen in 
den vorzugsweiſe in Betracht kommen⸗ 
den Ländern zu ſammeln. Durch ihn 
iſt feſtgeſtellt worden, wie lange die 
Sitte der blutigen Thieropfer in der 
Hriftlichen und namentlich der griechi- 
hen Kirche fortbeftanden hat und mo 
fie noch heute zu finden if. Das Ju— 
benthum mar lange Zeit ein Hort die- 
jes Ritus, ift aber daburch von feiner 
Ausübung zurüdgelommen, daß die 
Dpfer nach der Vorfchrift des mofai- 
[chen Gefeges nur in dem Iempel von 
Serufalem dargebracht werden follten, 
nad deffen Zerftörung fie alfo feine 
Stätte mehr hatten. Bon den Selten, 
die für die Gefchichte der Thieropfer 
in der chriftlichen Kirche ein bejonderes 
Material bieten, ift die armenifche zu 
nennen. Die Priefter biefer Kirche, 
deren Würde erblich war, hatten an 
dem Fleiſch der Opferthiere ihren ein- 
zigen Erwerb, und baher gejtattete ih— 
nen auch der heilige Gregor no im 
dritten Jahrhundert die Fortfegung 
der Opfer und ben meiteren Genuß 
ihres Fleifhe8 und fnüpfte nur bie 
ausbrüdliche Bedingung daran, daß 
die Opfer dem Gott der Chrijtenheit 
bargebradht würden. Ammerhin mur- 
den den Armeniern von den Byzanty- 
nern diefe Ihieropfer zum jchweren 
Borwurf gemacht, jedoch ohne eigent- 
lichen Erfolg. Der Sinn, ber mit bie- 
fen Opfern damal3 verbunden wurde, 
mar berjelbe, der im Vergleich des To- 
des Chrifti mit dem Diterlamm zum 
Ausdrud gefommen ift, alfo die Vor- 
ftelung, daß die Sünden berer, bie 
das Opfer darbieten, geheimnißvoll auf 
das geopferte Thier ſelbſt übertragen 
und demnach vergeben würden. Aller— 
dings beſtand eine Erweiterung dieſes 
Glaubens darin, daß auch die Sün— 
den von Verſtorbenen, für die das 
Opfer gebracht wurde, auf dieſe Weiſe 
getilgt werden konnten. In der da— 
maligen armeniſchen Kirche wurde das 
Opfer in der Art ausgeführt, daß der 
Prieſter dem Opferthier an der Thür 
der Kirche geheiligtes Salz zu lecken 
gab, ihm dann die eine Hand auf den 
Kopf legte und mit der anderen den 
Hals durchſchnitt; daran knüpfte ſich 
die feierliche Verſpeiſung als Liebes— 
mahl unter Verleſung einer paſſenden 
Stelle aus dem Evangelium. Eine Ab⸗ 
weichung von der altjüdiſchen Sitte 
forderte jedoch der Patriarch Nerſes 
auf das beſtimmteſte, nämlich die Ver- 
merfung bes Gebrauchs, das Blut bes 
Zarimes zu fammeln und zu genießen 
oder aud) damit die Thürpfoften zu be- 
ftreichen, wie e8 die Juden in Aeghp⸗ 
ten thaten. Begründet wird dies Ver—⸗ 
bot mit dem Hinweis auf den Befehl, 
den Gott an Noah ‚gegeben bat. Troß- 
bem beftreichen in Armenien bie Prie- 
fter angeblich noch heute die Mauern 
ber Kirche mit dem Blut bes Diter- 
lamms. Nad) einer anderen Angabe 
galt oder gilt den Armeniern fein 
Kreuz als heilig, bad nicht in das Blut 
eines Opferthiered getaucht morben ift. 
Verkwürdig if bie Thatjache, daß bie 
Bnzantiner noch zu der Zeit, ala fie 


er 


Then Ländern * die Sitte des * 
ſtenthums noch lange überlebt, und 
zwar unter et höchſten 
lirchlichen Autoritä Der Papſt 
der Große geftatiete in einem 
Schreiben an Melitus, den damaligen 
Bifhof von London, im fiebenten 
Kahrhundert ausdrüdlih die Abhal- 
tung bon Zhieropfern unter ber einzi- 
gen Bebingung, daß bie Opfer nur an 
einem TFeft zu Ehren des wahren Got- 
te3 ftattfinden müßten. Die Miffio- 
nare machten bon biefer Erlaubnik 
fogar vielfach einen zu meitgehenden 
BERNIE, fo daß die Päpfte fich dage- 
gen menden und unterfagen mußten, 
daß "ihre Abgefandten fih an ben 
Thieropfern betheiligen und bon bem 
Fleifch der Opferthiere mitfpeiften. 


Sieder der fibirifden Sträflinge. 


An der Moskauer Gefellfehaft für 
Anthropologie und Ethnographie hat 
kürzlich der Schwebe Hartevelb einen 
interefjanten Vortrag über feine mufi- 
falifch= e thnographifchen Forſchungen 
in Oftfibirien gehalten. Er hat dort 
Lieder der Landitreicher, Sträflinge 
und Eingeborenen gefammelt, die zur 
Illuſtrirung ſeines Vortrages bon 
einigen Geſangskünſtlern vorgetragen 
wurden. Einem Ruſſen wird die Er— 
laubniß die ſibiriſchen Gefängniſſe 
zu befuchen faſt niemals ertheilt; 
Harteveld verdankte alſo dieſe vom 
Miniſter des Innern ertheilte Erlaub— 
niß nur dem Umſtande, daß er nicht 
Ruffe ift: er durfte die Gefängniſſe 
von Nertſchinsk, Akatui uſw. beſichti— 
gen und ungehindert die geplanten 
Studien ausführen. Das Repertoire 
des eigenartigen Liederabends wies 
ſchwermüthige Lieder, die bei der Ar⸗ 
beit von den Sträflingen geſungen 
werden, aber auch humoriſtiſche und 
politifch-fatirifche auf. Manches ber 
Lieder hinterließ einen ftarfen, felbft 
erfchütternden. Eindrud, ja ber 
„Mari in Felleln“, der auf bem 
Programm fehr- rüdfichtspol ein 
Marfch mit Begleitung von „Inftrus 
menten alten Stils" genannt mat. 
Diefe AInftrumente find’ — Kämme, 
melche namentlich durch die wegen ber 
befannten Meuterei berurtheilten 
Matrofen vom „Potemkin“ für mufi- 
falifche Ziwede in Anwendung gebracht 
merben follen, und die tlirrenben yel- 
ſeln. Auch einen Barden namen 
Klotfehtorm gibt e3 unter den Sträf⸗ 
lingen in Nertfchinst, doc iſt das 
Singen im Gefängnik ihm unterfagt; 
nur Heren Harteveld zuliebe durfte er 
ausnahmsmeife feine Lieder vorita= 
gen. Großen Einprud machte ba3 
Bumoriftifche Lied „Das Stehlen habe 
ich bei Freunden gelernt” und ein po» 
litifch-fatirifches Lied, deifen Stro- 
phen in ein Pereat außflingen, dad u. 
a. den Gefeßgebern, den Verräthern 
und — der Rohlfuppe mit Würmern 
ausgebracht wird. Aus mandem Lieb 
fprüht Höllenlaune. Wuc primitive 
wilde Gefänge der Burjaten, Kirgifen, 
Aino und Samojeben hat der jchmwedi- 
Sche Forjcher, der jelbft Komponift ift, 
auf feiner Reife gefammelt; ihre Me- 
lodien machen auf den Europäer einen 
frembdartigen Eindrud, aber fie be> 
fien einen ganz eigenen Reiz. 


Wie die Neger entitanden find. 


Der Neger Legitimus, eine „Zierbe“ 
des franzöfifhen Parlaments, macht 
neuerbing3 biel won fi) reden. Er 
bat Höchit originelle Anfichten, mas 
fich ſchon aus der Unterrebung ergibt, 
die er vor einigen Tagen mit einem 
Redakteur eines Pariſer Morgen— 
blattes hatte. In dieſer Unterredung 
gab Herr Legitimus eine merkwürdige 
Erklärung über den Urſprung der 
ſchwarzen Farbe der Negerhaut zum 
beiten. „Im Anfang der Melt“, jo 
fagte er, „ftanden fich zwei göttliche 
Mächte gegenüber: Tabu, die Macht 


des Guten, und Barucdh, die Macht des 


Böfen. Baruch war neidifch und eifer- 
fühtig auf Tabu’ und mollte gleidh- 
falls ein menfchliches- Wefen erjchaf- 
u Er nahm Ton und formte einen 
enfchen, der aber leider fchwarz war, 
wie alles, was von- Baruch feinen Ur? 
fprung hatte. Um fein Gefchöpf weiß 
zu machen, tauchte er e8 in die Waffer 
des Zongfu ein, aber die Wajfer zogen 
ih zurüd, und c& fonnten nur bie 
ußfohlen und die Handfläcdhen bei 
fleinen Neger3 bie heiligen Waffer be> 
rühren; man weiß ja, daß biefe Kör- 
pertheile bei ben Negern faft meiß 
find. Wiüthend über da3 Miklingen 
feines Planes, ſchleuderte Baruch das 
Geſchöpf weit von ſich, ſo daß es mit 
der Naſe gegen einen Baumſtamm fiel, 
woraus ſich der Urſprung der plat⸗ 
ten und ſtumpfen Negernaſe erklärt. 
Da aber Baruch im Grunde nicht ganz 
ſchlecht war, hatte er Mitleid mit dem 
Geſchöpf, das ſo furchtbar weinte, und 
er fuhr ihm mit der Hand tröſtend 
durch das Haupthaar. Die Hand 
wirkte aber wie ein Brenneiſen, und 
bie Neger belamen fraufes Haar.“ 
Herr Legitimus hätte nur nodh erflä- 
ren follen, wie Barud) auß bem armen 
tleinen Negerlein einen Abgeorbneten 
madte. 


— Materialiſtiſch. — Du millft al» | 
bu mebel geworben | 
then? — |. 


fo, fobalb 
bift, bie Minna wirklich heira 
Ganz gewiß! Sie hat fih mir in’3 
Herz gefocht! 
— Giderheit. — Schmidt: Wenn 
d [ Mark auf brei 
Monae Kar 9 in i San mir 
Mas wäre bie hohl ge Sicher: 
beit? — Müller (n em Rad» 


sein! 


i n! 


Oſftern cuc- Seit. 

& wird ftet3 mit Blumen gefei- ' 

⸗ ext, bauptfächlich mit Oſter⸗ ER 

T Lilien und Beilden. ES 
Kontralte 


mit Gele⸗ 


geichnittenen 

Oſter⸗Lilien 
— —— 
dem Stengel. 


Soppelte 
Veilchen 
gezüchtei von Amerilas er⸗5 
fahrendſten Veildensgüg- $ 

tern, — $1.00 per Hun- 


dert. 

Wir rathen 
Beftellungen frühzeitig zu 
machen, um prompte und 
befriedigende Ablieferung 
zu fiern. 


Blumen innerhalb eines Rabtus von 1500 Meilen verfambt. Jen 
legraph⸗ Zelephon- und Poftbeftellungen werden prompt befozgk 


A.LANGE, Florist, 


TEL, GENTRAL 3777-3778 


;odbe3- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Rad» 
riet, daB umfer geliebter Vater 
Chriftian Schierhorn, 
Gatte der beritorbenen Sophia Schhierforn, im 
Monaten und 10 


Alter * 3— R —— J 9 — * er 
m gellorden ill. tdi 
— —— 
© e in tan a * 
— eileid ıtten 


Concordia-riedbof. Um 
die trauernden Hinterbliebenen 
Henry und Charles Scierbern, gaine. 
Mary Bel, Emma Smith, ertha 


— und Lena Bon Tante. u. 
— Suleräßurg, u 

Bary Treffer, oe Nebt, 
Geſchwifter. 


Todes ⸗Anzeige. 
Steunden und Belunfiten die traurige 
dt, daß meine geltedte Gattin und unfere‘ 
liebe Mutter 


0 
im Alter bon 59 Jahren am Sonntag, ben 4. 
Upril, felig im Herrn entfchlafen ilt. Die Bes 
Dr ubet Itatt am Donnerfiag, den 8. 
April, um 12:30 Nadmittagd, dom Trauer 
baufe, 2929 Wallace Str., nad der Dreieinig- 
feitö.tirde, Ede Canal und 25. Place, bon ba 
‚nad bem Goncordia-Gottesader.. Um fill 
Beileid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Behnfe, Gatte. 

= Glara und Meta, Kinder, 
Mary Behnte, Schtwiegerioditer. 


Tobdbeß -» Anzeige 
Deutid“Amerilaner Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Moch 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt, am 
onnerftag, den 8. April, Nachmittags 1 br, 
bom Trauerbaufe, 872 N. ch 
waldhe in Die Beamten merden exfu 
1214 Uhr in der Bereinshalle zu erfdeinen, um 
der beritorbenen Schwelter die leute Ehre au 
ermeifen. Um ftille Theilnabme bitten: 
Eltie Eramer, Präfibentin. 


Emilie n Setretärin, 
ng 3 Hohne Abe. 


Soded - Anzeige 
Gleveland Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber- 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 
Maria Mod 
zen ift. Die Beerdigung findet flati_ am 
onneritag, den 8. April, Nadmi 3 1 Uber 
bom Trauerhauje, 8372 N. Satmber Abe,, nad 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fih um 
12%, Ubr in ber VBereinshalle, um der berfior- 
benen Schweiter die lebte Ehre zu erweifen. — 
Um ftille$ Beileid bitten: 
enriette Geiß, Bräfidentin, 


milie eni Selretärin, 
eh Hohne Abe. 


Todes ⸗Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Silhelmina Müller 

im Alter von 80 Jahren und 10 Monaten ge» 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 9. 
April, un 2 Uhr Nachmiliags, vom Trauer⸗ 
baufe, 43 Percy Str., nad Roſehill. 

| Bernhard, Wilhelm Krüger, 


Söhne. 
ar Anna, Sophie, Schtwiegertöd- 
ter, nebit Enteln. mdbo 
Todes - Anzeige 
ze unb Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruber 
Matthias Williams 
e, am 6. April, fanft im Herrn entfchlafen 
Die Berröigeng findet ftatt Donnerstag. 
den 8. April, 12 Uhr Mittags, bom Trauer: 
aufe, 268 ®. 25. ©tr, na er St. Vauls⸗ 
trche und don da nad dem St,. Bonifeius⸗Got⸗ 
tedader. Im ftilleTheilnahme bitten die trauer 
den Hinterbliebenen: 
Lifte Charli und Mr. Charli, Eltern. 
Ant Kam und az Charfi, 
rüber. 


eut 
Mi 


bmi / 
Todes »- Anzeige. 


zn und Belannten bie traurige Nads 
t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
er 


ri 
Mitt 
Bertha Koeppen 
am 6. April im Alter bon 48 Jahren fellg im 
ern — iſt. Die Beerdigung findet 
att um 12 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
aufe, 5233 Afbland Ave., nah dem Waldheim⸗ 
edbof. Um ftille Thellnapme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
- Charled Koeppen, Gatte. 
Fred, Bertha, Emma unb Charleh, 
Kinder. mido 


Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, dak unſer geliebter Sohn 
Baul Kiefer jr. 
fe entfdötafen ift. Die Beerbigun 
tatt am Donnerftag, den 3. April, 2 üb 
mittags, vom ZTrauerhaufe, 250 E. W 
Übe., nad der Et. ! —— von da 
nad dem St, Bonifacius-Sriedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
und Geſcwiſter. 
Beter Kiefer, Onlel. 


findet 
r Na 
nnemac 


Sodbed- Anzeige 
Fortuna Franen-Berein, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Echweiter ’ 


Moch 
se m 2 tg pa t ftalt am 
nnerf n 8, 
tags, bom Xrauerhaufe, 872 


N. —— * 
nad Waldheim. Die Mitglieder ſind erſucht, der 
e torbenen Schweiter bie legte Ehre zu ermeis 


" gi Kramer, a 


SobdbeBd- Anzeige 
Baulina Boge Nr. 431, 2.2. © 


——— * 
gefto ben ift. Die Beerdigung ne gu 
ben am 
onnesftag, den 8. um its 
Be —— 


berfammeln fi 

um 13:30 in der ®o "ber berfioche 
nen Gchweiter die au ermeifen. 
Protector, 


Tubes» Anzeige " 


44 E. MADISON STR, 


Todes - Anzeige 


— — — 


Schwiegermutter 


Mary Wardin —* 
-am 6. U Vach 
fe I ‚von I Bakıe en ft ie B 
e m . es 
— ung findet jtatt um Sreitag, - 


bbof, Um file Xbelb 
. Um ſtille 
trauernden dien 
bliebenen: 


Ba ann 


Tode» Anzeige 
re und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unfer lieber Vater und Großbater 
Frederick Ra 

im Alter von 80 Jahren, 10 Monaten unb i4 
Tagen felig im Heren entihlafen ilt, Die Be 
erdigung findet a am Samftag, den 10,Xpril, 
bom Trauerhauſe, 8321 Corteg Str., nad ber 
Bethania-Kirde, bon da nah Concordia. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
598* Moenck. Maria Luebtke, 
Ster, nebſt Berwandte n und 

Belannten. 


Auf einem fernen Friedhof, 


äume Tteh’n, 


eh’n. 
Sein Taamwer! war bollendet, 
—* IA in fühler *5 
r ru on Sorg’ un Hrühen, 
Bis Gottes Shumme an 


ugen zu; 
j Er bat den Sieg errun en, 
Und jchläft in eiwiger Ruh, 


Geſtorben: Nicholas Muel Alter von 


er, im 
41 Jahren, ſtarb plötzlich Sohn von Peter 
—— 
Vormittags, von Hoppe'3 Keichenfapelle, 2329 
— 2331 Lincoln Abe. ms der St. Matthiad« 
Rirae, von da nad dem &t, Bonifacius-Fried- 
of. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin 
Bannie Hatt, geb. Sladekt, 
die am 7. April 1907 geitorden fl. 

Barum, liebe Mutter, Haft Du uns berlaffen? 
wei traurige Jahre, feit Du bon uns fort. 
zu ni u 35 u . bett. 
Mit der großen r DiG zu freuen bo 
Das ift unler zes in trüben 


en era, 
fuchen, e3 ift nit nben 
Das einmal uns Iiebte— Dein Inuitechern ’ 


Bon Deinem Di nie bergeffenden Gatten 
Henry Hatt und Kindern. 


mm — — — — — 


Walch 
Maas, 


Powers 


—R 
Donnerstag, 8. April 1909. Nam. 2:15. 
Lönie Heinrid 
Siftorifh. Schaufpiel in 4 Alten u. 1 Borfpiel: 

— — 
—— ——— —e— — 

aiſer Heinrich, 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Alten von Ernſt 
von Wildenbruch. 
Vreiſe der : Untere Logen 6 Dollars, 
obere 4 Dollars, Main des $1.00, Ballon 
75c und 50c, Gallerie 25 Cents. modimi 


COLISEUM 


Z3weimal täglich. 
Heute Nachm. um 2:15. Heute Abends um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Echauftelung der Welt. — 3 Benin 
tions mE BalTEuuaD. rung, 
Jupiter, bad Ballonpferd. Die fliegen 
den Automubile — Aa cher 
Me rau u din 98 
e zum au n 
8 m. Tel Re. Cal. 1216. Referb. 
de, ige $2, 


eu 
$1 und $1.50. Logenf 
Großer Rational:Bal 
beranftaltet —* — 
en Sektionen * 
— von Coot County, ZU. 
*18 338* 


N. 


m327,097,23 


Zweites Stiftungsfeft 


beranftaltet von ber. 
Lincoln Park Loge 196, .0.M. P., 
in Giemd’ Halle, 174176 ClhBourn be, am 
Samtag, den 10, April, Zidets ide 
Kaffe. Anfang 8 Uber Abends. 


und im 
508, 
25e. 

—R 


2 — 852.00 
J — — 
* — 3* o } 
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RT 
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Die Stadtrathswahl. 
‚die alten Parteien theilen ſich in die 


Ehren. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


ind außerdem auch „praktiſch“ iſt der 
'Srfolg in der 35. Ward gemwefen, mo 
rit Hilfe der Ber. Gefellfchaften Ald. 
Race bon feinem Gegenfandidaten 
Sfarf aus dem Sattel gehoben worden 


ft. 

Die Mitglieberlifte bes neuenStabt- 
:ath3 jieht aus, wie folgt (die Träger 
ver herborgehobenen Namen ſind ge⸗ 
tern neu gewählt worden. Mit einem 
Stern bezeichnet ſind die Namen der 
viedergewählten Aldermen, ein Kreuz 
neben dem Namen bedeutet, daß ber 

Krüger für den nicht abgelaufenen 


min eines — gewählt iſt): 


. M. Keung, 9 9. sohn Vowers, D. 
3. B. Bonler, D. 


20. IR. Stewart, R. 
8. Mi. 3. — »R. 


NR 
21.88. 
W. J. Vringle, R. 
. FM. Dailey, 2. 2.5, 
3: x Nichert, 
i % %. Eheahan, ‚2. 
8. F. MeKenna, R. 
z, 8. Long, R. 
U. S McCoid, R. 
.&. Merriam, R. |2! 
B. 5. Snow. Mn G. 
EB Emerion, 
Sohn I S. Bones, R. |26. 
"ga Reter einberg, D. 
27. J. 9%. € 
I. —5* D. 


J. J. Coughlin, D. 
J d Sarbing, HM, 
3. Digon, N. 


{=>} 


M. Thomfon, 
na 


vv. Lips, * 


. Kittler, R. 
Sg, 9. Blencoe, 5 
. M. Ü. Mueller 
J. Solombiewatl, ® R. 
30. M.Meinerney, *D. 
ohn Burns 


€. ee +». 
D. 9. Nodal, R. 
Zimmer, *D. 


Er e 2 


3 A. Kearnd, R 
W. J. Roberis, R. 
2. A. Fiſher, “st, 


3 
.& €. „ Renbing, D. 
Erxneſt Bihl, 
F. Ryan, 3 


W. 35. 5 . . 
. 3.3. Brennen, 2. J J. Forsberg, R. 
M. C. Conlon, 


Bei der Reorganiſation des Stadi⸗ 
cath3 merden in biefem 16 „neue 
Leute” Plaß nehmen, und die ftehen- 
den Ausſchüſſe werben deshalb eine 
vojentliche Umgeftaltung erfahren. Der 
DOrganifationsausfhuß, meldher aus 
den AUldermen Fol, Snow, Reinberg, 
Sitts, Zimmer und Richert bejteht, 
jellte veranlaßt werden, befonderß bei 
der Zufammenfegung des Lizendaus- 
Ihufles auf die Wünfche der „Ver: 
einigten Gefellfehaften” Rüdficht zu 
nehmen. Ad. Dunn ift al3 Vorfiber 
biefe3 Ausfchuffes entfchieden nicht am 
richtigen Platze. 

Unter den geſchlagenen Kandidaten 
befinden ſich zwei deutſche Mitglieder 
des gegenwärtigen Stadtraths, die 
Aldermen Krüger und Joſetti. Eine 
Schwächung des deutſchen Elementes 
wird in der Körperſchaft indeſſen durch 
die Niederlage der Beiden nicht be— 
dingt, denn auch ihre ſiegreichen Geg— 
ner ſind deutſchen Stammes. 

Die Stadtrathswahl in Zahlen. 

Nachſtehend folgt eine Ueberſicht des 
ziffernmäßigen Ergebniſſes der Stadi— 
rathswahl in den einzelnen Wards: 

1. Ward. 

Kenna, Dem. 3898; Cramer, Soz., 
129, Pendell, Proh., 199. 

Kenna's Pluralität: 3699. 

2. Ward. 

Harding, Rep., 5172, Noland, Des 
mokr. "= Kohl, Soz., 103. Kellett, 
\ Prob, 

5 3 Bluralität: 4351. 

3. Ward. 

Foreman, Rep., 5336. Mergent- 
heim, Dem., 1917. Winberg, Soz., 
111. Johnſon, Proh., 129. 

Foreman's Pluralität: 3419. 

4. War d. 

Dailey, Dem. 3192. 
Soz., 850. 

Daileys Majorität: 2333. 

5. Ward. 
Sheahan, Dem., 3710, Burke, Rep., 

2263. Lewin, Soz., 181. Zug, Proh., 
175. | 

Sheahan’3 Pluralität: 1447. 

6.Ward. 

Long, Rep., 5854. 
Dem., 2831. De Muth, ©oz., 
Sawyer, Proh., 102. 

Longs Pluralität, 3028. 

7. Ward. 

Merriman, Rep. 7700. MeKeown, 
Dem., 1865. Soderberg, Soz., 236; 
Brubafer, Proh., 155. 

Merriman's Pluralität: 5835. 

8. Ward. 
Emerſon, Dem., 4282. Maynihan, 


MeNulty, 


Kahnweiler, 
128. 


Rep., 3535, Vind, Goz., 251. Sheps 


.pard, Proh., 83. 
Emerfon’3 Pluralität: 697. 
9. Ward, 
Egan, —— 2483. Silverberg, 
Soz., 378 
Egans Majorität: 2105. 
10. Ward. 
Dt: Dem., 2496. Stapel, ©oz., 
985 
—X Majorität: 1611. 
11. Ward. 

Eullerton, Dem., 3368. Fifer, Rep., 
1315. Mortimer, — 269. Stult, 
Proh., 93. 

Eullerton’s Plurofktät: 2058, 

12. Ward, 
(Voller Termin.) 

Zimmer, Dem., 6419. Xefeley, 
©oz., 9. Gtaff, Brob., 157. 

Zimmer’3 Pluralität: 5478. 

12. Ward. 
(Erfahwahl.) ® 

Cermaf, Dem., 4939, Mulac, Rep., 
3032. Bulthoufe, ©o;z., 735. 

Cermaks Pluralität: 1907. 


13. Ward. 

Fulton, Rep. 4517. Bailey, Dem. 
—— Siade, Soz., 163. Bradfield, 

to 

ea Pluralität: 530. 

14. Wer db. 

Lamley, Rep., 4404. Connery, 
Dem., 3483. zn Soz., 181. Faire 
banis, Proh. 81. 

H Lawien⸗ Pluralität: 921. 


A, Hey, R. 
ed _R. 
Unabh. 
p R. 
an, 5 


15. Ward, 

Utpatel, Rep., 4165. Krüger, Dem., 
8502. räntel, Soz., 472. Goers, 
Prob., 85. 

Utpatel3 Pluralität: 

16. Ward. 
ee 2839. Anielemati, 


Kunz’ Mejorität 1991. 
17. Ward, 

Gitts, Rep., 2463. 
1570. D’Brien, ©oz., 248. 

Sitts’ Pluralität: 1892. 

18. Ward. 

Brennan, Dem., 2937. Whitmore, 
Soz., 478. 

Brennan's Majorität: 2459. 

19. Ward. 

Powers, Dem., 3559. Bonelli, Rep. 
845. Dubin, ©oz., 188. 

Pomer3’ Bluralität: 2714. 

20. Ward, 

Stewart, Rep., 4839. Rifh, Dem, 
Er Stone, ©pz., 284. Mir, PBroh,, 

18 

Stemart’3 Pluralität: 3574. 

21. Ward. 

Taylor, Rep., 4134. Lepy, Dem., 
1424. Marcy, Soz., 304. Nance, 
Prop., 111. 

Taylor’3 Pluralität: 2710. 

22.Ward,. 

Bauler, Dem., 3150. Sofetti, Rep., 
2775. „orgonfen, ©p;., 280. Fiel- 
lander, PBroh., 9 

Bauler’ 8 —X 375. 

23. Ward. 

Hey, Rep., 4298. Breb, Dem, 
1365. Behrens, Spz., 344. Lehmann, 
Prob. 69. 

Hey’3 Pluralität: 2933. 

24. Ward. 

Krumbolz, Dem., 3570. Ulri, Rep. 
2705. —— Soz., 296. Kopke, 
Proh., 

—— Pluralität: 865. 

25. Ward. 

Dunn, Rep., 6622. Zollars, Dem., 
2884. Sand, Soz., 887. Garner, 
Proh., 199. 

Dunn's Pluralität: 3738. 

26. Ward. 

Lipps, Rep. 5256. Peters, Dem., 
2704. Sanger, Soz., 471. Shirley, 
Proh. 231. 

Lipps' Pluralität: 2552. 

27. Ward. 

Gapp, Rep., 5849. Blafe, 
4044. Erlando, ©oz., 1184. 
mann, ®Broh., 1287. 

Gapp’3 Pluralität: 1805. 

28. Ward. 

Littler, Rep. 4210. Twigg, Dem., 
3878. Peterſon, Soz. 563. Ehr—⸗ 
hardt, Proh., 128. 

Littler's Pluralität: 3832. 

29. Ward. 

Müller, Rep. 4372, Downeh, 
Dem., 3260. Cramer, Soz., 337. 

Müller's Pluralität: 1112. 

30. Ward. 

MeJInerney, Dem., 3960. VanHou⸗ 
ten, Rep. 1602. Sullivan, Soz., 229. 
Bohart, Proh., 93. 

MeJInernehy's Pluralität: 23858. 
31. Ward. 

Kearns, Rep,. 4979. O'Connell, 
Dem., 3475. Ellis, Soz. 428. Me- 
Goman, PBroh., 290. 1 

Kearns’ Pluralität: 1504. 

32. Ward. 

Fiſher, Rep. 4953. Crane, Dem., 
3027. Dobelmann, Soz., 265. Hock⸗ 
ing, Proh., 235. 

Fiſher's Pluralität: 1926. 

33. Ward. 

Reading, Dem., 4345. Metzger, Rep., 
3491. LeCren, Soz., 570. Erickſon, 
Proh., 201. 

Reading's Pluralität: 854. 

34. Ward. 

Ryan, Dem. 3339. Jones, Rep., 
1941. Smejfal, Unabh. 3310, Mur: 
phy, Soz., 275. Henkel, Proh., 100. 

Ryan's Pluralität: 29. 

35. Ward. 

Clark, Dem., 4482. Race, Rep., 
en Harris, &oy., 286. Guy, Proh., 

6 

Clark's Pluralität: 650. 

— — — — 


Couneil of Jewiſh Women. 


663. 


Dem., 
Steh⸗ 


Der hieſige Zweig des „Council of 


ewiſh Women“ hält am kommenden 

ontag Nachmittag um 2 Uhr ſeine 
regelmäßige Verſammlung im Sinai⸗ 
Tempel ab. Elf Mitglieder werden 
Anſprachen halten, und Frau J. N. 
Eiſendraht wird einige Lieder ſingen. 
Der Nominations-Ausſchuß wird Bes 
richt erſtatten. 


— + — 
Aus Bereinstreifen. 


Der Chicago Ajhenbrödel- 
Verein veranftaltet am Montag, 
den 12. April, puntt 8:30 Uhr begin» 
nend, in Kretloma Halle, 401 MWebfter 
Abe, eine — — 
Abendunterhaltung mit Ball und Feſt⸗ 
eſſen. Glanznummern des Pros 
gramms ſind das Auftreten des hol⸗ 
ländiſchen Schnellgeigers Ohm Paul 
aus Transvbaal, einer Kapelle aus dem 
Venusberg und des Königs der Wüſte, 
ſowie das Naturkonzert der türkiſchen 
Hof⸗Janitſcharen⸗Kapelle aus Kon⸗ 
ſtantinopel, welche die noch nie zuvor 
gehörte türkiſche Symphonie ſpielen 
wird. Geſpeiſt wird um Mitternacht. 
Die Beamten des Vereins ſind: L. de 
Mare, Präſiden; A. Kleiſt, Vizepräſi⸗ 
dent; €. Beyer, Selretär; R. Lange, 
Finanz-Settetär; 2. Kretlom, Shah 
meifter; Berwaltungsrath: M. „Ball: 
mann, D. Siemers, 9. Raifer, $. 
Krueger, Dr. €. Bertſchinger. 


— Im Großſtadtreſiaurant. — 
Bauer (zu feinem Sobne): „ 


er Di net um, oefleiht" 


Quinn, Dem., ' 


Friedensrich 5. W 
| en ir Fir, a 


7 — Point rocen. 


Temperenzler a im &omnfhip 
Aew Trier mit großer Mehrheit. 


— — 


[4 Wirtäfchaften 6etcoffen. 


— — 


Groß Point ſelbſt ftinımte für ihre 
Beibehaltung. 


’ 


Sieg der Temperenzler in Beriyyn. 


Heißer Kampf in Wheaton um Errichtung 
einer Hocfchule endet mit der Nieder: 
lage der Befürworter des Projefts. — 
Glencoe erflärt fi} gegen Widerruf der 
Gerehtfame für die Chicago und Mil» 
waufee-Eleftrifhe. — Mayor Paden 
von Evanfton wiedererwählt. — Wahlen 
in den übrigen £andbezirken. 


— — — 


Die Lokal Option-Abſtimmung im 
Zomnfhip New Trier endete mit dem 
Siege der Temperenzler, denen es nach 
langen Bemühungen gelang, die Ge— 
meinde Große Point mit ihren vier—⸗ 
zehn Wirthſchaften, die ſeit mehr als 
dreißig Jahren beſtanden haben, tro— 
cken zu legen. Damit wird der ganze 
nördliche Theil von Cook County von 
Devon Ave., Chicago, bis zur Grenze 
von Lake County troden. Die Tem: 
perenzler hatten außerordentliche An= 
ftrengungen gemacht, um die Miker: 
folge früherer Jahre mett zu machen. 
Die Thatſache, daß das Townſhip 
New Trier außer Große Point nur 
trockene Orte enthält wie Wilmette, 
Glencoe, Winnetka und Kenilworth, 
ſicherte ihnen von vornherein einen be= 
deutenden Vortheil über ihre Gegner. 
Die Gemeinde Große Point ſelbſt er— 
Härte ſich vier zu eins gegen die Ab— 
ſchaffung der Wirthſchaften. Es wu ur 
ben bon ihren Bewohnern 202 Stim- 
men für die Beibehaltung und 50 
dagegen abgegeben. In den übrigen 
Drten de Tomnjhip aber erzielten 
die ITemperenzler große Mehrheiten 
nit Ausnahme von Glencoe, mo fte 195 
gegen die 165 Stimmen ber liberalen 
Elemente erlangten. Für Prohibition 
wurden im TZomnfhip 1318 Stimmen 
abgegeben,‘ gegen PBrohibition 749 
Stimmen. 

Wahl in Evanflon. 

In Evanfton wurde Mayor Paden 
mit einer Mehrheit von 3066 Stim- 
men über feinen fozialiftifchen Geaner 
Algie M. Simonz wiedergewählt. Er 
erhielt 3376 Stimmen gegen 310 
Stimmen, die für Simona abgegeben 
wurden. rau Katherine Waugh Me: 
Eullodh, die befannte Frauenrechtlerin, 
wurde mit einer Mehrheit von vier 
Stimmen wiederum zum Friedenärich- 
ter erwählt. Zum Schaßmeifter er- 
wählt murde Frank H. Anderſon, 
während Stadtanwalt George N. 
Woodley wiedergewählt wurde. 

Glencoe erklärt ſich für Gerechtſame. 

Die Ortſchaft Glencoe ſtimmte mit 
195 gegen 185 Stimmen dafür, die 
der Chicago und Milwaukee Elektri— 
ſchen gewährte Gerechtſame nicht zu 
widerrufen. Die Volkspartei erwählte 
ihre ſämmtlichen Kandidaten mit Aus— 
nahme von vier Gemeinderäthen, die 
von den Unabhängigen aufgeſtellt wa— 
ren. Die ſiegreichen Kandidaten find: 

Gemeindevorſtand — Walter C. 
Hughes. 

Gemeinderäthe — Charles T. Kil— 
len, Robert P. Walker, Arthur G. 
Sayled, Francis G. Wooley, Henry 
Behrens. 

Einnehmer — Charles R. Barnes, 

Straßentommiffär Sofeph 
Brandl. 

Marfhall — Frant T. Lane. 


Starfe Betheiligung in Oak Park. 


Troßdem die Kandidaten der Bür- 
gerpartei in Dat Park feine Mitbewer- 
ber hatten, war bie Betheiligung an 
der Wahl doch ungemein ftarl. 593 
Stimmen wurden abgegebn. Die 
folgenden Kandidaten der Bürgerpar= 
tei murben ermählt: 

Gemeindevorftand — Walter €, 
Divight. 

» Gemeinderäthe — Auguft Einfelbt, 
ZT. 2. Condren, George U. Miller, 3. 
2. Amber und W. U. Hutchinfon. 

Direktoren der Bibliothet — Henry 
K. Pierce, €. 2. Agguart. 

Bürgerpartei fiegt in Winnetfa, 


Mehr Polizei und Wiederanftellung 
eines Kommifjärs für of ntlihe Urs 
beiten bildeten das „Jffue“ im Kampfe 
in Winnetta, in bem die Kandidaten 
der Bürgerpartei fiegten, die geftern 
Abend fofort vereidigt wurden. Die 
neuen Gemeinbebamten find: 

Gemeinbevorftand — Samuel $. 
Greelh. 

Gemeinderäthe — William L. Bal⸗ 
linger, Charles A. Blatchford, H. C. 
Seymour, 9. 3. Ihurfton und R. 9. 
Wallace. 

Marſchall und Einnehmer — John 
M. Coutre. 

Schazmeiſter —Fred H. Daily. 

Wahl in Proviſe und Cicero. 
Proviſo ſtieß das pazteiisfe. 
auf feinen ernitlichen Wider 
— Die — Banbibsten wur 
den ermählt: 

Superbifor — Louis MW! Richter. 

Gemeindeſchreiber ⸗F. Samuels jr. 

—— — % f. 

Einnehm 


Er 


AEETLIEE 


Tomnfhip et muce das 
iamife: Zidet ers 


BO — Chriſtian Jepſen, 


Nfeſſor — John ge Rep. 
ea — Dtefta W. Young, 


RR — Joſeph W. Kapella, 


ep. 
Polizeirichter — F. Matuſek, Rep. 
Berwyn iſt trocken. 


Das Townſhip Berwyn erklärte ſich 
mit einer großen Mehrheit gegen die 
Beibehaltung der Wirthſchaften. Die 
Kandidaten der Bürgerpartei wurden 
mit einer Ausnahme erwählt. Es 
wurden 775 Stimmen abgegeben. Fol⸗ 
gende Kandidaten blieben ſiegreich: 

Mayor — George H. Murphy. 

Schatzmeiſter — A. Coen. 

Stadtanwalt — A. R. Wolf. 

Stadtſchreiber — W. S. Dolbey. 

Aſſeſſor — J. H. MceCauley. 

In der 2. Ward gleich viele, je 72 
Stimmen, für die beiden aufgeſtellten 
Kandidaten: Robert F. Stevens und 
George H. Norton, abgegeben worden. 
Der Gemeinderath wird nun die bei— 
den Herren zu veranlaſſen ſuchen, um 
das Amt zu looſen; gehen ſie darauf 
nicht ein, ſo wird das Countygericht 
beſtimmen müſſen, wie die Schwierig— 
keit zu heben iſt. 


Wahlen in Barrington und Cuba. 


Im Townſhip Barrington wurden 
die folgenden Kandidaten erwählt: 
Superviſor — C. P. Hawley. 
Gemeindeſchreiber — J. F. Gieſeke. 
Aſſeſſor — John C. Plagge. 
Einnehmer — James W. Hutchin— 


on. 
Landſtraßenkommiſſär — William 
Krunfuß. 
Friedensrichter — F. H. Freye und 


. B. Fox. 

Konſtabler — Auguſt 
und George N. Wagner. 

Schulräthe — H. J. Lageſchulte und 
F. F. Brandt. 

Im Townſhip Cuba, in dem ein hei— 
Ber Kampf wogte, blieben die folgen 
den Kandidaten fiegreich: 

Gemeindefchreiber Emil 7%. 
Schaede. 

Einnehmer — Auguſt Havis. 

Aſſeſſor — E. W. Riley. 

Landſtraßenkommiſſär — William 
Paddock. 

Diſtel — 
Cady. 

Friedensrichter — Linas R. Lines 
und Edſon F. Harnden. 

Konſtabler — John ** 
John Donlea. 


Republikaner ſiegen in Calumet. 


Die Wahl im Townſhip Calumet 
endete mit einem völligen Siege der 
Republikaner über ihre demokratiſchen 
Gegner. Folgende Kandidaten wur— 
den erwählt: 

Aſſeſſor — Theodore Turnquiſt. 

Einnehmer — Bernard Ballengo. 

Superviſor — Thomas Becker. 

Gemeindeſchreiber — Emil Wanek. 


Heißer Kampf in Wheaton. 
Der Kampf um die Frage, ob eine 


Rohlmeier 


Kommiſſär — Frank A. 


und 


Hochſchule in Milton Townſhip errich— 


tet werben follte, der jeit Wochen ge— 
tobt hat, endete mit dem Siege Der 
Gegner des Projektes. Seit Monaten 
waren in Wheaton und Glen Ellyn, 
den beiden Hauptorten des Tomnfhip, 
Maffenverfammlungen abgehalten 
iorden. um Stimmung für ben Plan 
zu machen, den Männer mie Fred. M. 
Blount, früherer republifanifcher 
„BoB“ der 20. Ward in Chicago, €. 
PM, Hercley von Wheaton und €. W. 
Bander von Glen Ellyn zu fördern 
fuchten. 627 Stimmen wurden dage- 
gen, 478 dafür abgegeben: Die folgen- 
den Kandidaten wurden ermählt: 
Superbifor —W. W. Steven. 
Hilfsfuperpifor — Amos Churdill. 


Blue Bells lauien 
an State Sirake. 


Bemerfenswerthe Beliebtheit des beiten 
und ficherften Stärkungsmittel® ber 
Welt ergibt fi) aus den großen 
Verkäufen. 


Ein freies Probe⸗Packet ader beweiſt die wunderbare 
Wirkung. 


Von Randolph Straße, an State Straße ent⸗ 
lang Bis zur Ban Buren Straße, in jeder gros 
Ben Anotbete und Departementladen, Druga-De- 
partement, fann jeder Mann und jede Frau 
etwas fehen, ma3 gut für ihre fhwaden Nerben 

und® das müde Gefühl ift. Wenn Ahr andere 
Leute febt, die frei und offen nad Bi en Fu 
General Zonic Tablet3 fragen, To folte Eu 
das überzeugen, daß ein Grund 81 fein 


Blue Belld zeist Eudi, wie man Körper und 
Nervenftärte erzielen faun, wie Jhr fie viel- 
leicht nod) nie zuvor gehabt. Brobe frei. 


die bemerlenäme Beliebtheit * 
1 aadılaungamiieß (ac Männer 


2* ſollten nicht 
np ſchwache 


grobe 


BluerBeil General —— 
— ſogenannt * 
at Sie find eine kanal für fa ee &ı 

n 


pofitib under in 
Brigitte, (am 2 ſch ne, "Cnergieon intel. | I 


* — 
u Beide hy 
fig und, alen, Beiden, e 


„Cine fi3 bon dem be Radiet beiveiit, 
dies nase N 


we Se üetgengen Tonne on. — Blue Be = 
dann gebt nad Eurem 


—2 nr (ale uns. da 
f ben 


und 


: Ta 
an "u * 


>: 


Unterhaltung. 


— — — —— 


— O. F. Mau. 

Aſſeſſor — H. M. Plummer. 

Einnehmer — C. A. Bollinger. 

Friedensrichter — W. M. Tomlin⸗ 
ſon. R. W. Gates und =. Ellis, 

Konftabler — W. W. De Wolf, U. 
8. Spencer und John Heftermann. 

Schulrathsmitglied — Chas. Wim- 
preß. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Üeue Subdivifion von 40 Acres an Gar. 
field Boul. und Robey Str. 


Sta M. Eobe bat von Frau Jenny 
2. und Cyrus BP. Thomas bon River- 
five 40 Acres unbebautes Land an ber 
Südoftede von Garfield Boul. und 
Robey Str. für $125,000 gekauft. 
Das Land foll in Bauftellen von 30 
Fuß ront zerlegt werden. E3 hat 
etwa 600 Fuß Front an Garfield 
Boul,, 2450 Fuß an Robey Str, 
Winchefter Ave. und Lincoln Str. und 
600 Fuß an 59. Str. 

Kohn H. Leitie & Eo., Großhändler 
in Groceried, 29 Michigan Ave., ha— 
ben da3 jebt von der General Electric 
Company benugte jechsftödige Gebäu- 
de 434 Illinois Str, auf eine Reihe 
von Kahren für $100,000 gemiethet. 
Das Gebäude enthält ungefähr 84,000 
Duabratfuß Botenraum und hat 
Eifenbahn-e und Schiffäverbindung. 
Die General Electric Company zieht 
am 1. Mai in das frühere Möbelaud- 


ſtellungs⸗Gebäude. 


Frank W. Ender3 & Eo. haben an 
Arthur H. Raus das Miethahaug an 
der Güdoftede bon Tyranciäco Abe, 
und Monroe Str., 50 bei 125 Fuß, 
für $24,500 verfauft. 

J Levinſon hat von Konrad 
Rider 50 bei 125 Fuß an ber Nord» 
meitede von Trumbull Ave und MW. 
26. Str. für $6,500 aefauft und mill 
dort ein Theater für $40,000 bauen. 

Das oberſte Stockwerk des Ohio— 
Gebäudes an Wabaſh Ave. und Con— 
greß Str. hat die Columbia School 
of Muſic an die Chicago Portrait 
Company auf fünf Jahre für $31,000 
vermiethet. 


Der Großvater fhreibt: 
„Mögen diefe Zeilen das Mittel fein, 
einem Kranken Hoffnung und Muth 
einzuflößen.“ So beginnt ein Brief, 
welchen Herr Tr. Mueller von Yonia, 
Mich., Tchreibt. Weiter jagt er: „Ach 
fenne jet Forni3 Alpenträuter-Blut- 
beleber jeit fünfzehn ober ſechzehn 
Sahren und Tann die Wahrheit von 
dem, was ich jage, beweilen In uns 
ſerer Nachbarſchaft gibt's viele Fa- 
milien, welche beſtändig der Hilfe eines 
Arztes bedürfen. Auf mein Anrathen 
gebrauchten ſie den Alpenkräuter-Blut— 
belber und ſeitdem hat man keinen 
Arzt mehr nöthig in dieſen Familie. 
Er hat mich von Rheumatismus, und 
meine Frau von Bruſtfell-Entzündung 
geheilt. Mir ging es ſo ſchlecht, daß 
ich mich ohne Hilfe nicht ankleiden 
konnte. Bei mir zu Hauſe ſteht eine 
Flaſche Alpenkräuter-Blutbeleber in 
meinem Schlafzimmer zu jeder Zeit 
bereit für einen Nothfall. Wenn un— 
ſere kleinen Großkinder über irgend 
etwas klagen, geben wir ihnen ein we— 
nig Alpenkräuter-Blutbeleber und der 
hilft. Die Medizin iſt ſo milde und 
angenehm zu nehmen, daß die Kleinen 
ſie wirklich lieb gewonnen haben. Sie 
regulirt den Stuhlgang und kuriri 
auch Erkältungen. 

Ich bin ein alter Mann und glaube 
der Menſchheit einen Gefallen zu thun, 
wenn ich dieſe Medizin empfehle.“ 

Unſere Leſer ſollten wohl verſtehen, 
daß der Alpenkräuter-Blutbeleber nicht 
in Apotheken zu haben iſt. Er wird 
den Leuten direkt geliefert durch Lo— 
fal-Ugenten, angeftellt von den Eigen- 
thümern, Dr. Peter Fahıney & Sons 
Eo., 112—118 ©. Hohyne Ave., Chi- 
cago, U. anz 


Sohe Kartoffelpreife. 


Sn der letten Woche find die Grof- 
handeläpreife für Kartoffeln um 7 
Gent3 für den Bufhel, für die ‚beiten 
Sorten fogar um 10 Gents, in bie 
Höhe gegangen; der höchfte Preis war 
geitern $1.02, was für den Kleinhan= 
bel einen Preis von 40 bis 50 Gent3 
das Peck bedeutet. Die Urſache der 
Steigerung liegt in den geringen Vor: 
räthen und in der Neigung ber Far- 
mer, damit zurüdubalten. Zufuhr aus 
Europa hat der Steigerung eine Zeit 
lang Einhalt gethan, aber auch diefe 
Quelle fcheint jet zu verfiegen. 


Der — ; Karakul⸗ 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
In Lodz, dem ruſſiſchen Mancheſter, 
lebte ein junges Ehepaar 9. in befter 
Eintradt. Der Mann, ein Gefhäfts- 
teifender, kehrte unlängft wohlgemuth 
von einer recht lohnenden Geſchaͤftsrei⸗ 
ſe aus dem Innern Rußlands nach 
Hauſe zurück. Sein Weibchen hegle 
einen ſehnſüchtigen Wunſch, den ſollte 
er erfüllen. Um hinter den Damen 
nicht nachzuſtehen, wollte ſie durchaus 
einen Karalulpaletot. Durch weiſes 
Maßhalten in der Wirthſchaft hatte 
ſie ſich hundert Rubel erſpart. Der 
Gatte legte ihr noch zweihundert da= 
zu. Die Freude war unbeſchreiblich. 
Doch in 2odz gab’ nichts Schönes. 
Der Gatte rietb ihr deshalb, zur 
Schweſter nach Warſchau zu reifen und 
—* den gewünſchten Paletot zu er- 

Zärtlicher Abſchied. Der Zug 
Ir Teht fich in Bewegung. 
Ein netter Reifegefährte beginnt eine 
der Reife feines 
Gegenübers erfährt er in 5* gen 
nuten. Belgwaaren 
faufen, ohne gut er By —* ir 
= nn in Der netie 5 Äh fehr 
nnt in Warfchau, 


Dffen jeden Abend 
Diele Woche. 


Meacht Euch fertig für 


Oſtern und kauft 


Euren neuen Anzug 
frühzeitig. 

Mir Haben die größte Auswahl 
aller neuen Schattirungen in An= 
zügen für dag Frühjahr, die man 
nur antreffen fann — Grün, Dove, 


Tan, Grau, Braun, Dlive und 
blaue3 Serge. 

Die neuen College Moden — 
„Batch“ = Tafhen — Euff3 an ben 
Hofen, erfreuen fi großer Be— 
liebtheit. Ebenfalls konſervative 
Moden für ältere Männer. 


Anzüge 
$10 bis $30 


Anzüge für Anaben und junge 
Männer. Die größte Auswahl 
quter Kleidungsftüde zu einer ent» 
ſchiedenen Erſparniß. 


se K.W.KEMPF 


se 84 La Salle Str. 
= Erfurfionen = allen geimalß 


& Kajüte und Zwiichended, 
WBilige Bahrpreife von und nah Europa: 


u Tredit = Briefe — Geldfendungen 
— 6 rbihaiten 
BE Bollmachter mi: amtiser Bertaubigung. 
BEE Yorlduß auf Erbfdaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. 842 La Salle Strasse. 


Sonntags »ffen von 9 bis 12 Uhr. 


befucht wird. Angenommen. Aus 
dem Frühſtück wird ſchließlich noch ein 
Diner und ein — Souper. Der nächſte 
Morgenkaffee wird auch noch in dem— 
felben Hotel eingenommen. Der ent- 
züdende Reifegefährte entdedt jchließ- 
lich, daß wichtige Gejchäfte ihn ver- 
hindern, die junge Frau zu dem Pelz- 
händler zu begleiten. Doch feine Karte 
erziele diefelbe Wirkung. Ein Beben 
fen. Für dreihundert Rubel gibt e3 
teinen fo jchönen Paletot, wie die 
niedliche Zodzerin ihn fih wünſcht. 
Das Practjtüd werde ficher fünfhun 
dert foften. Doch dabei ift ja nichts, 
der liebenswürdige Gefährte jtellt ſeine 
Börfe zur Verfügung. Ein Tetesasiete 
bon 24 Stunden gejtattet fehon eine 
folche Vertraulichkeit. Die kleine Frau 
gibt dem netten Herrn ihre 300 Rubel 
und empfängt dafür eine Fünfhundert> 
Note. Abfchied, Wünfche auf baldi- 
ges MWiederfehen, jehönfte Erinnerung 
u. f. m. u. f. m. 


Die Schmweiter ift natürlich entzüct 
über den Befudh. Nachmittags beginnt 
der Einfauf. Der Pelzhändbler ent» 
finnt fich nicht, den Eigenthümer ber 
Empfehlungstarte zu Tennen. Dog 
darauf fommt es ja auch nicht an. Die 
Auswahl ift groß, leider nicht jopaflend 
im Schnitt, mie man ben Paletot ger- 
ne möchte. Der Händler jchlägt vor, 
einen genau nach Wunfch anzufertigen. 
Die entzücte Dame möchte hundertu- 
bel anzahlen, den Reft erit beim Em- 
pfang der Beftellung. Bon! Eine Fünf- 
hundert = Note fann im Magazin nicht 
gemechfelt werden. Der Beliger fchidt 
einen Boten in das nächfte Wechlelge- 
fhäft. „Dho, wo haft Du denn nie 
Note her, Bürfchchen?”" — Eine Dame 
bat Bei ung foeben eine Beftellung ge: 
macht und möchte fie gemechfelt Haben.“ 
Telephonifch wird die Polizen verftän- 
digt. Erfcheint bereits nach einigen 
Minuten. Entjegen des Pelzhändlers. 
Die Note rührt bon dem legten Bant- 
biebftahl in Tiflis ber. 

„Wie tommen Sie zu der Note, Ma- 
dame?* — Erröthen. — Stottern. — 

„Mein Mann gab fie mir.” — Wo ift 
ar — Folgt Adrefle. 3 Etappe 
mwirb der Mann nah Warfhau ges 
bracht. Ein furzes Gefpräc unter vier 
Augen, Thränen, Schmwüre. Eine u. 
ne Gefälligkeit gegen verſprochene Rück 
erſtattung im Vaggon. — 

enügt der Polizei. Dreihundert Ru⸗ 
Bet für den Karafulpaletbt find futſch. 
Futſch der Paletot. Futſch das Ver» 
frauen de3 Manned. Nur die Erin⸗ 
nerung an den netten“ Herrn iſt noch 


friſch im Gedächtniß. 


... 


aid fe Serentie für, zeit, Bing 


ze ER, Qi He! Sllin-mmnn- 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
wünſcht. Voraus vaar bezahlt. 


aps. ſa, mo,mi 


Kanft einen Höflgarten! 


Wir offertren mehrere Taufend Acres 
allerbeſtes Frucht / Farm⸗ und Tabal⸗ 
Land in Mobile County, Alabama, zu 


325.00 per Ader, 


und zwar zu ben „anütstenten Bebing- 
ungen, obne Bin 

20 Uereß, $ 25 Fer $ 6.25 monatlid). 
40 Ucred, $ 50 Baar, $12.50 monatlid). 
80 Ser 2* Baar, . WE 


Lerut, wie man aus 
Pe Hefe © Jahres von 0,516 3 
etes —— 


Glen len. 


Henry H. ‚Broveran 
Repräfentant ber Southern Timber anb. 
Eolonigatton Eo., Bimmer 28, 168 Ran, 
m etz. ‚Ede Laſalle Str., Chicago. 

mi 


H. Claussenus& Ca, 


gegründet 1554 durd 
FH. OCLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ionsſachen, Notariats⸗ u. Nechtöburenm 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse, 


ee — 
aonod miſ 


Schiffs Karie 


Se 


Gepäd v J eholt und 
om eig 


fördert. 


A. Boenert &0o. 


266 Süd Elart Str. 
Hotel Kailerhof, nahe Ban Buren Ste, 
Un Ghicage feit 1871. 


Br lg pr Se 
f_bem — St. Lorenaſtrem 
A — 
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IE. IVERSON & 60. 
0 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
1 Speziell für Ostern! 


HYon der Mäntel-Abtheilung 
Nek- und feidene Waijt3 für Damen, 
in den neuejten Facon3, hübfch gar- 
nirt, in wein und farbig, 1 98 
$5-Werthe, für 2.48 und... L+ 

200 Dußend meiße Laton- und Tinge- 
rie Chirt Waijt3 für Damen, beitidte 
Front, mit Spiken und Einfa bejekt, 
= Perg ——— Auswahl, Wer⸗ 

e bis zu .BV, fur 

1.25 und dc 
Kleider-Röde für Damen, bon feinem 
am ee — en 
"Matrojen = Kragen, $4s und farbig, all die neuen acond, gu 
Werthe, für 1.95 und 2 4 — Werthe bis 


5.55, Auswahl für 
— von neuen Muſter Negligee⸗ ————— 
e 


Dentfche Kunflansfedung. |1 
Ihre Eröffnung ein künftlerifdes 
und geſellſchaftliches Ereigniß. 


— 


Hübſch garnirte Damen-Hüte für-Oftern, zu $5 und 87.50. 


R 


Deutſcher Botſchafter ſagt ab. 


——— 


Die vier hier abgebildeten Facons 

&, beranfchaulichen ben eleganten Karak- 

| ter ber Dfterhite, zufammengejegt aus 

zwei verjchiedenen Kolleftionen, und 
für die verbleibenden Tage bdiefer 

Woche offerirt. Der Werth ift in 

jevem einzelnen alle bedeutend höher 

al3 mie unfer Spezial-Preis — $5 

und $7.50. 


Angehörige aller Nationen und Gefell- 
fhaftsflaffen wohnen der feier bei. — 
Präfident Hutchinfon vom Kunftinftitut 
fendet Telegramm an deutfchen Kaifer. 


“ Rleider und Ausflattungen 


‚Doppelfnöpfige neue Heübiager » Uns 
‚Züge für Ainaben, Größen 7 biß 17 
re, extra gut gemadt und audge- 
ſtattet, ſämmtliche —— Srühlahr- 
und Sommer-Stoffe, bell- und dun- 
telfarbig, Werthbe bis gu 8.75, 
. gieei Bartien, für 1.69 


Sm Kunftinftitut fand geftern 
Ubend unter zahlreicher Betheiligung 
die Eröffnung der Ausftellung moder- 
ner beutfcher Kunjtmwerte ftatt, bie, von z 
dem New Morfer Kunftfreunde Herrn 27 n 
Hugo Reifinger, mitHilfe des deutjchen : ] 
Kaijer3 veranftaltet, beftimmt ift, den 
Amerikanern einen Begriff von dem 
Stande und den Fortfchritten der 
deutfchen Kunft der Gegenwart zu ges 
ben. Die Feier war ein burdhichla- 
gender Erfolg in künftlerifcher Bezie- 
bung und ein gelellfchaftliches Ereig- 
niß. 5000 Einladungen waren ergan= 
gen, und nur menige, denen bie Gele: 
genheit geboten mar, ließen jich den 
Genuß entgehen. Von der Eröffnung 
bi8 zum Schluß mogte eine Dichte 
Menge feitlich gefleiveter Bejucher 
durch die fünf Säle im Sübflügel bes 
Kunftinftitut3, die der Sammlung 
eingeräumt find. Alle Gefellfchaftstrei- 
fe und alle Nationen waren vertreten. 
Das rein amerikanifche und das deut⸗ 
fche Element hielten fich ungefähr bie 
Maage. Der veutfche Bolfchafter in 
MWafhington Graf Bernftorff, melcher 
der Eröffnungsfeier beimohnen mollte, 
ließ fih telegraphifch entjchuldigen. 
Dringende Amtsgefhäfte machten fein 
Kommen unmöglich. Auch Gouverneur 
Deneen, der unpäßlich ift, und Mayor 
Fred U. Buffe waren verhindert, der 
Feier beizumohnen. In Abweſenheit 
des deutfchen Botfchafters machte Herr 
Konful Dr. Paul Roh den Wirth, 
dem General Trederid Dent Grant 
ton der Bundedarmee, Herr W. MR. 
Trend, Direftor des Kunftinftituts, 
und der belgifche Konful, Herr Char 
le3 Henrotin, zur Seite ftanden. hnen 
bon 60 Damen, die Frauenfinbs, die 
fechzig Damen, die Frauentlubs, die 
Germaniftifche Gefellichaft, ven Fort— 
nigbtly-Club und andere Vereinigun= 
gen bertretend, zur Seite, der eine An= 
zahl der befannteften Damen ber Ehi- 
cagoer Geſellſchaft umfaßte. 

Von bekannten Deutſchen waren un 
ter Anderem Herr Charles H. Wacker, 
Herr William C. Seipp, Herr Harry 
Rubens, Herr Hermann Paepcke und 
Herr und Frau Jakob Baur anwe— 
ſend. 

Im Namen des Aufſichtsrathes des 
Kunſtinſtituts ſandte Präſident Char—⸗ 
le2 2. Hutcdinfon eine Kabelbepefche 
an den beutfchen Kaifer, defjen Entge- 


in 


Anzüge für die Lieben Kleinen, Alter 
-2 bi8 10 Sabre, in ruffifchen, Matros 
en- und Junior Norfoll-Facons, mit 

appen an denlermeln, Militär» oder 


Am Anflug an das Vorjtehende, offeriren wir eine ungewöhnliche Auswahl von praditpolley Ef- 
fetten in einem fpezielen Verkauf von fünftlichen Früchten und ‚großen einzelnen Blumen: : 


Fin jehr Schöner Strauß don fechs Kir: 
fhen und aht Plättern — jpeztell zu nur 
28. 

Großer Strauß von Trauben mit zwölf 
Blättern — fpeziell, 4öc. 


Große Aepfel in pradhtvollen Schattirun» 
gen — drei in einem Bündel mit Blätter: . 
ſtrauß, fpeziell, 50c. 

Nflaumen in natitrliher Farbe — fech3 
im Pindel mit Ylätterftraug — We. 


— Neue Frühjahr -Suits für Damen, 
een icjneidergemadit, bon fancy Banamas 


ercale, Mohair und Seide Rongee, ei- und Serge3, in allen Farben, mitSeide 
nige in Coat-?acond, Werthe 


efüttert, Werthe bi3 zu 
bi3 1.50, Donneritag, 39e u. 69€ 


15, Auswahl für..... . 

ẽ nt 5 Frühjahr Coats für Mädchen, in allen 
artie bon Frühjahrs = Kappen für | neuen acons, hübjch garnirt, für 
aben, von Wollitoffen — in 

hell⸗ und dunkelfarbig, olf⸗ und 
Bulldog⸗Facon, auch weiche Hüte für's 
Frühjahr — bis zu 
— Auswahl für 
Neue Frühjahr Mufter-Bloufen für 
Knaben, hell⸗ und dunfelfarbig, Knö- 
pfe an der Seite, mit feſtem Kragen 
oder Nedband, in Größen 2 bis 16 
übre, Werthe bis zu 75c, 
uswahl 


Schuh⸗Spezialitüten von dem 
Schweiger⸗Einkauf 


ee = Orfords für Das 
unmetal und Patent Vict Kid, 
‚leichte und ag nen hochmoderne 
Schnür⸗ und Knöpf⸗Facons, 1 48 
$3 merth, Baar, Auswahl... 2 + 
Zadleder Orfords und Pici Quliet3 f. 
Damen, mit Gummi-Abfäben, einfache 
De Ceiten:Elaftic, 1.50» 
erthe, für 


Konfirmationd- und Diter-Schube für 
—— = ——— zum Schnüren 
u öpfen, 82.00 werth, 

das Paar für 1.30 


Bor und Satin Calf-Schuhe für Ana 
ben, mit fchtweren hervorftehenden&oh= 
len, in Schnür- und Bludher-Faconz, 
Größen 1 bi3 5%, bis zu 

$2.00 mwerth, Yusmwahl 


Zadleder Colt und ruffiihe Calf Or 
fords für Männer, hervorjtehende Sob- 


1.48 


ben farben — fpeziell, 38c. 
Amportirte cinfahe Nojen, mit Pfät- 
terftrauß und Anojpe, — jpeziell, 356. 
Großer Kirjchenitrauß — zwölf im Pin: 
del und adıt Blätter — jdeziell, Lö. 


Amportirte einfache Rofjen, mit Blätter: 
ftrauß in Old Rofe, Iacque, rofa und 
Theefarbe — fpeyiell, Ze. 

Importirte einfache Rofen, beliebter Be: 
faß für neue große Kronen=Shapes, diejel- 


300 waihbare Anzüge für Anaben: 
Speziell marfirt zu $1.00 
. and $1.50. 


Diefelben find in Matrofen- und rugfifchen Faconz, aus dauerhaften 
Madras, Chambran und Bercale gemacht, in hübfhen Muftern unb bor= 
züglihen Frühjahr-Farben. Die Größen rangiren von 24 bis zu 12 
Jahren. Baſement. 


Fr 1.98 und 


Mädchen = Kleider, Größen 3 bis 14 
Sahre, bon Chambray, PBercales und 
Singham gemadt, pleated Skirtd, — 
hübfch garnirt, Werthe bis zu 69€ 
2.50, für 1.25, 88c und 


Kunitvolle Sänge:Uhren, unter der 
Hälfte vom wirflihen Werth, 
30 und 60c. 


Ein fpezieller Verlauf von genauen Eleinen Wanduhren von fhiwar- 
zem Walnuß aus dem Schwarzwald in Deutfchland. Die Gehäufe find 
prachtvolle hHandgefchnigte Entwürfe, drei Facons— ungewöhnliche Werthe 
zu biefen Preifen. 


Sateen Unterröcke, ſchwarz und farbig, 
mit breitem Flounce, Stickerei 
beſetzt, Auswahl für 


79e 
Strumpfwaaren 


Schwarze u. lohfarbige nahtloſe baum⸗ 
wollene Strümpfe für Damen, 10€ 
die 15c Qualität, da3 Paar. 
Schwarze baummoll. Kinderjtrümpfe, 
alle Größen, bi3 zu 9%, die 6c 
12%c Sorte, ® ® 
Partie von Mujter-Strümpfen für 
Kinder, in fchwarz, meiß, Iohfarbig, 
blau und roja, 25c und 35c=- 15€ 
Werthe, Auswahl, Baar E 


Handſchuhe 


Feine Glace-⸗Handſchuhe für Oſtern, in 
chwarz, braun und a 69€ 
die bejte $1 Qualität, für... 

Kurze jeidene Handihuhe für Damen, 
Doppelt gi er _ 2 ſchwarz oder 
weiß, überall 500 das Paar, 

fbezicll, für s 380 
Seidene Handſchuhe, in Ellbogen— 
Länge, am Haudgelenk offen, doppelt 
Finger tipped, alle Größen, 69€ 


1.25 Corte, für 
Gardinen etc. 

Nottingham Spißen-Gardinen, in 2 
verjchiedenen Muitern zur Auswahl, 
3 und 3% De zu $3 
dad Baar merth, Auswa 

ür. * ee re 1 69 
Dh breite japanifche Strob-Matten, 
die 20c Qualität, die 4 


Yard für 
14c 


Neue 


men, 
Bafement. 


Glace-Handfhuhe Für Damen: Ofter-Tacons. 


Die wünſchenswerthen Fyacona und die niedrigen Preife geben diefer Of- 
ferte bei der Auswahl von Handjhuhen für den Dftergebrauch eine wichtige 
Bedeutung... Mit anderen Thetlen von modernen Kleidunasftüden harmoni- 
firende Schattirungen können unter folgenden Yacon3 ausgewählt werden: 

Kurze Glace-Handichuhe für Damen in 
verjchiedenen Muftern, leichte und fchivere 
Sorten, Raar, $1 und $1.15. 

Zwölffnönfige Mousquetaire = Hand: 

i Ichuhe für Damen, Paar, $1.65, 


Spiben- Gardinen: Unfer jährliher Verkauf. 


Die Preife im April find die niedrigften des Jahres. Die zweite Woche 
unferes Verkaufs ift bemerfensmwerth, befonder3 in Anbetracht des fpeziellen 
Affortiment3 von 6 Facons diefer Nottingham Gardinen — Herftellungen 
der Spiten-nduftrie von Zion City — in eleganten Brüffeler Muftern, 3 
Yards lang, 54 Zoll breit— Paar, $3. 

An den herabgejegten Partien find beinahe alle beliebten Gewebe in mittleren und 


twohlfeileren Sorten. Xede Yard von Gardinen-Net und Muslin ift in die April-Ver- 
faufspreife eingejchlofien. Bajement. 


Kurze Glace-Handichuhe fiir Damen in 
leichter und mittlerer Diefe — ebenfo Cha= 
moisS — Töc. 

Achtknöpfige Mousquetaire Handſchuhe 
für Tamen, per Paar, $1.15. 


Damen - Halstrachten: Hübfdje | Hene Ofter-Suits und Beefers 
für Rnaben, [peziell markirt, 


Larons für Oftern. 
we Diefer Verkauf bildet eine unfe- 


Unfere wohlfeile Auslage in beitidten Leinen - Kragen N ' 
in vielen neuen und eleganten Entwürfen, für 25e. rer ftärkften Anftrengungen im 
MWerthe-Dfferiren. Die noch blei> 


Die große Beliebtheit der Dutch-Kragen in diefer Saifon hat uns ver— 
anlaßt, nftrengungen zu machen, um der Nachfrage nach denfelben NN IN benden Tage bor Dftern imerben 
auf das Befte gerecht zu werden. —— in | in biefer Abtheilung bon großer 
Viele elegante Yacona werden gezeigt Lebhaftigkeit jein. — 
in Lawn, Spiten, Netz und Spihen— 350 Kniderboder - Anzüge für 


len, hochmoderne Facons, 
82.50 Werthe, Auswahl für. 


Anterzeug 
Einfaches und geripptes Sommer⸗Un⸗ 
terzeug für Männer, alleFar⸗ 39 
ben, die 50c Qualität, ſpegz. c 
Extra große Veſts für Damen, am 
als und Armlöchern taped, 
pegiell für 


27 Zoll breiter Treppen-Tep⸗ 
pi, 25c merth, Yard 


BASEMENT 


Sreifadh angeftriche blaue und emaillirte Waare, zu einer Eriparniß von bei- 
nahe der Hülfte— 


8 QDuart Stem Pfanne, 


8 Quart Berlin Keffel, mit 
Dedel, für 

8 Duart Berlin » Topf, mit 
Dedel, für 

7 Quart Wafjer » Seflel, 
für 


Ein Padet von Grandmad Wafchpuls 
ver und 5 Stüd U. ©. Mails © 0 
Seife für c 


2olalberidt. 
— —— — — — 


Zu ſlark geheizl. 


Eine Anzahl Schadenfener heute 


— ſich zu erheben; Frou 
inaus 


am frühen Morgen. 
Frau ſchwer verletzt. 


Miethshaus am vornehmen Dover Place 
ausgebrannt.— Schaden $25,000—Swei 
euer in unmittelbarer Mahbarjhaft 
an der Mord Clark Straße. 


reiche euer, bon benen eined 
u 506.000 Schaden verurſachte. 
haben heute früh die Löſchmannſchaf⸗ 
ien und bie Polizei in Zhätigfeit ges 
Halten. Eine Dame, bie 65 
alte Almine gl), Be 
des. Gejchäftsführers der Des Noyer 
Shoe * von Springfield, Ill. E. F. 
ilgard, erlitt innerlich ſehr ſchwere 
— und wurde nach dem Ra⸗ 
venswood Park = Hofpital gebradit. 
She Zuftand ift fehr bebentlid. Der 
bei ihr mohmende P. W. Hermann 
brad das linfe Bein, und ihre Nichte, 
tl. Nannon Fifher aus Belleville, 
IL,‘ wurde vom NRaud) übermältigt, 
bon einem fyeuerwehrmann aber redht- 
zeitig hinausgetragen, und bat fi 
bald. wieber erholt. 
. Infolge von Ueberheizung war im 
eriten Stodiverf de dreiſtöckigen Dop⸗ 
pel-Miethähaufes 3707 u. 3709 Do» 
ber Place um 41, Uhr Heute früh 
Feuer ausgebrochen. Hermann, wel» 
&er.ein Hinterzimmer in bem Mieths⸗ 
theil ber Familie Hilgarb im zweiten 


“Stodwert de Gebäubes bemohnie, 


b 
5 
Herg. 


machte auf, fleibete ji haſtig an 
und medte die in einem Vorberzimmer 


i ——— beiden Frauen. Äls die 


t an den Treppengang tamen, fand 


"| piefer fchon theilmeife in Flammen. 


Hermann berubigte die beiden Frauen 
umb.fprang, um bie Feuerwehr zu be⸗ 
nahrichtigen, aus dem enfter. Da- 
# erlitt er ben Beinbruch und fehwere 
am Körper. Er mar 
silgarb fptang nun ebenfalls 
wurt ſchwer verletzt. In⸗ 
tt J 1 a 


oir II SIE 
ae 


oher Kuchen =» Ständer, aus 
Has, für 
Sun Burjt Blumen-Bafe, 

r 


10e 


Ein Stück zuſammenlegbarer Gardi— 
nen-Strecker, mit Mittelſtab, 59e 
nidelplattirte Bin3 

Sun Rife Klumpen-Stärfe, 

das Pfund 

Nr. 1 Electric Eocva Seifen 

Chips, da3 Pfund 

Großes —E— von Grandmas 
Waſchpulver, für 


entdeckt und die Feuerwehr und die 
Polizeiambulanz herbeigerufen. Her: 
mann murbde in einem Nachbarhaufe 
in ärztliche Behandlung genommen 
und Frau Hilgard nad) dem erwähn= 
ten Krantenhaufe gefhafft. Frl. Fi- 
fer wurde bemußtlos aufgefunden 
und bon dem Teuerwmehrmann Elif- 
ford gerettet. Inzmwifchen hatten fich 
bie anderen fünf Yamilien, melche das 
Haus bemohnten, über eine noch unge- 
fährbete Treppe in Sicherheit gebradit. 
&3 waren ba3 bie von %. E. Seymour, 
Frau Marty Voebel, 9. H. Doagett, 
Frau Bertha Freund und erome 8. 
Goot. Alle fanden bei Nachbarn Auf- 
nahme. 

Das Teuer zerjtörte ben ganzen An- 
nenbau be Gebäudes, und die Bemohs 
ner müffen fi) neue Wohnungen fuch» 
en. Bon ihrer Habe ift wenig unver- 
fehrt geblieben. Der Schaden mwirb auf 
$25,000 veranfchlagt. 


Zwei Sener an Clarf Straße, 


In dem Herrengarderobeſchäft von 
Halvorſen & Anderſon, Nr. 1783 N. 
Clark Str. brach heute früh, wie man 
annimmt in Folge von Ueberheizung, 
Feuer aus, das die Bewohner der bei— 
den oberen Stockwerke, die Familien 
Joſeph Link und James Harris, zu 
ſchneller Flucht nöthigte. Die Flam⸗ 
men wurden erſtickt, nachdem ſie etwa 
81000 Schaden angerichtet hatten. 


Schräg gegenüber von dieſer Brand⸗ 


ſtätie entſtand kurz darauf, um 3 Uhr, 
in ber „Barifien Hand Laundry“, Nr. 
1700 R. Clart Str., ebenfall3 euer, 
das fich auf da3 benachbarte einftödige 
Holzgebäude, Nr. 1698 N. Clark Str., 
in dem Albert Yohnfon eine Wirth- 
Schaft betreibt, außbehnte und etwa 
$500 Schaben anrichtete, ehe e3 ges 
löfeht werben fonnte. Ein überheizter 
Keffel fol diefes Feuer verurfacht ha= 
en. 
Andere Kleinfeuer. 

PB. 3. Andrews hatte in feiner Pols 
ftererwerkftatt, Nr. 615 47. Str., ge 
ftern Abend den Gadofen brennen lafs 
fen, als er das Geſchäft ſchloß, nicht 
aber daran gedacht, daß auf dem Ofen 
ein großer Keſſel mit Leim ſtand. 
Heute früh verurſachte die ſiedende 
Maſſe Feuer, und Andrews hat infol⸗ 
ge beffen $500 Verluſt zu beklagen. 

In der Farbenhandlung von Henrh 
— — 977 N. Robey Sir. 
durch zu ſtarke * 


hat ein vermuthlich 


5100 


genfommen die Ausftelung zahlreicher 
Kunſtwerke aus den föniglichen 
Sammlungen in Berlin und aus fei- 
rem Brivatbefit ermöglicht hat. Das 
Zelegramm lautete: „Der Auffichts- 
rath des Kunftinftitut3 in Chicago er- 
laubt fi, die erfolgreihe Gröff- 
nung der deuten Kunjtausftelung 
rıitzutheilen und hofft, daß fie zur 
Stärkung der freundfchaftlichen Be- 
ätehungen beitragen mird, die bereits 
zwifchen den beiden aroßen Nationen 
bejtehen.” 

Die Sammlung ift im oberen Stod- 
werke des Südflügels des Kunftinfti- 
tuts untergebracht und füllt fünf Säle 
und einen Korridor, in dem die Zeich— 
nungen und Rabirungen Plaß gefun- 
ben haben. Die Bildhauermerfe find 
über die einzelnen Säle verftreut. 


Die Sammlung fteht dem Publitum 
foftenlos an den Tagen offen, an be- 
nen der Bejuch des Kunftinftitut3 fo- 
ftenfrei ijt, nämlid am Mittwoch, 
Samftag, Sonntag und an feierta- 
gen. An den übrigen Tagen wird ein 
Eintritt3geld von 25 Cents erhoben. 


——) 2. 


— Parador. — „Ya, a’fund bin #, 
haben j’ a’jagt....na, un Di hamm 
T’ aa zu bie Golvaten ang’fegt?" — 
„reili, bei mir ham j’ aa net ’3 
Hoanfte Leiden finden fünna!" — 
„Schau, da war’n m’r alfo Leibens- 
g'fährt'n!“ 


Schnelles Heilmittel 
für Blutvergiftung 


Wunderbar ficheres und fchnelles vegeta- 
bilifches Heilmittel. Kein Quedfilber 
oder Gewebe zerftörende Drop: 
guen angewandt. 
un wunderbare begetabilifhe Obbac Kur 
berurfadite eine Ummwälzung aller Theorien in 
dem Gebraud bon QDuedfilber und anderen mi-, 

neralifhen Giften. k 

Wenn Ihr etlihe diefer Gifte aenpmmen 
babt, Tennt Ihr die Nefultate, die Schmerzen 
— —— die ſchlimmer ſind als die Krant 
eit ſelbſt. 

Das Wege Shſtem iſt eine der bemerkens—⸗ 
wertheſten Entdeckungen. Es iſt ficher, beſtimmt 
und ſchnell. 


vegetabiliſche 
Theil der Blutvergiftung 
dem em heraus, 
Euer 
Mreis i _ und Bedingu 
nen piz Heine mödenulge ober elle 


Keine Noten zu 


fung treibt jeden 
aus 


Nab 


— — 
THE W.M.OBBAC 00. Dept 


rand mit Cluny und 
Valenciennes Spitzen 
— 25c bi8 $1. * 

e Sabot8 — Eine 

KR große Auswahl von * 

- prachtvollen Effetten 


Spiten - 
$1.00 vorräthiag. 


Lamn und Neb, mit 
-Einfaffung, 


Set 45r. 
35, 50€ und 


Bafement. 


it zu 26c, 


Spiken Coat:Sets, in fehönen Muftern, mie abgebildet, 4öc. 


Widtige Derkehrsfrage 


Ein drittes Straßenbahngeleije 
für die State Straße geplant. 


Städtifhe Lungen-Seilanitalt. 


Das Gefundheitsamt will diefe außerhalb 
der Stadt, wahrfcheinlih in Dupage 
County, einrichten. —Der Kampf gegen 
die Keller-Bädereien. 


Die Straßenbahn = Gefellichaften, 
und zmar vornehmlich die Chicago 
Railmays Eo., wollen jegt an den Um= 
bau der Geleife in der unteren Stabt 
gehen, und ha ift es zu einer Streit- 
frage zmwifchen ihnen gefommen. n 
dem Nebereinfommen zmijchen ber 
Stadt und der Chicago Railmays Co. 
ift die Beftimmung enthalten, daß e3 
der Chicago Railmays Co. gejtattet 
fein fol, in der State Straße, zmi- 
fchen Polt und Madifon Straße, mweit- 
lich von den beiden Geleijfen der Eity 
Railway Eo., ein drittes Geleife zu le- 
gen. Bon diefem vermeintlichen Rechte 
mil nun die Chicago Railmays Co. 
Gebrauh machen, theils um für ihre 
eigenen Linien den Zugang nach ber 
State Straße zu erlangen, theild — 
wie ihre Vertreter begütigend ber- 
fihern — um ben Betrieb der Durd;- 
linien zu ermöglichen, welche, dem all⸗ 
gemeinen Webereinfommen nad, unter 
Benutung der State Straße von bei= 
den Gefellihaften gemeinjchaftlich ein- 
gerichtet werden follen. 

Die Verwaltung der City Railway 
Eo. will von einem dritten Geleife auf 
jener nur 60 Fuß breiten Vheiljtrede 
der State Straße nichts wiſſen. Sie 


erklärt, daß man durch Leguno eines 


folchen große Gefahren für das Pu— 
blitum beraufbefhwören und den ge- 
mwöhnlichen Wagenverfehr in der State 
Straße fehr behindern mürbe. Die 
Auffichtslommiffion fol nun den 
Streit entfheiden. Man hat fie au 
darauf aufmerffam gemadt, daß das 
vermeimiliche Recht der Chicago Rail» 
mans Company 
dritten € 


es ein feh 
— ———— 


utimnm 


zur Legung eines |; 


daß die City Railway Co. die State 
Straße benuße, aber do nur .mit 
zwei Geleifen; ob es ihnen auch recht 
jein würde, daß ein brittes Geleife ge- 
legt wird, ftehe noch dahin. Die Auf- 
fihtstommiffion zieht nun borerjt Er- 
fundiqungen darüber ein, wie die Be- 
jiger der großen Ladengefchäfte an der 
State Straße fi} zu der Frage ftellen. 
Diefe find befanntlih zum Theil mit 
den Grundbejigern identifch. 
Die ftädtifche Lungenheilanftalt. 

Nachdem jebt die Bürgerfhaft auf 
dem Wege der Urabjtimmung fich ein- 
berjtanden damit erflärt hat, daß 
zmweds Einrichtung und Betriebs einer 
ftädtifhen QLungenheilanftalt eine 
Steuer erhoben merde, tritt das Ge- 
fundheit3amt mit den Entwürfen vor 
die Deffentlichkeit, die e3 bereits für 
die Pläne zu einer folchen Anjtalt ge- 
macht hat. Die neue Steuer, bis zum 
Höcdjftbetrage von 1 Taufenditel bes 
eingefhägten Steusrmwerthes, fann erit 
im nächiten Jahre erhoben merbden. 
Nah Mafkgabe der gegenmärtigen 
Steuereinfhägung würde eine Steuer- 
rate bon einem ZTaufendftel einen Be- 
trag von etwa‘ $560,000 ergeben. Ei- 
ner folden Summe aber bedarf es 


Zragt fein _ 
Bruchband 


Nach dreißigiähriger Erfahrung machte 
ich eine neue Entdeckung für Män⸗ 
ner, Frauen und Kinder, die 
Bruch heilt. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 
beinahe alles der 
——— andere Feplichte —* ar 
u Bus über 
e reie 
je und deifen Settung, weldes meine neue er 


dedung ‚zeigt umd die Brei und Namen von viele 
Beuten Angibt, die gebeil on Augenblidlie 


ind: ‚ menn alles andere fe : 
F ee kim Sclben, tein See feine Seen 
um 


3% verichide jie auf Probe 
alles was ich jage, wahr ift. 
und wenn * mein Buch ** habt, werdet 

——— 
Reupon und 


aus 
8 ir der „mertb, ob Yhr meine 
Derfucht oder midi.  . 


2 u * 
NRamie... 
ae A z i k 


Ütelft.neonesensennenssnsansnornssnnensnendinnn 


| fauft und. 


Knaben, in neuen Muftern, vorrä- 
thig in Chepiot, Timeed, Gaffimere } 
und fohlichten blauem Serge, Grö- 
Ben 7—17 Yahre—$5. f 


250 Sailor: und Ruffian Anzüge für 
Knaben, aus einfacher? Serges und fancy 
gemijchten Chepiot3 und Worfteds, mar: 
firt zu einer Erjparnik von einem Drit- 
tel bis zur Hälfte ihres regulären Wer: 


thes, Größen 2%. 


272 


bis 12 Nahre—$3.50. 


275 Frühjahrs-Reefers für Knaben, eine 


/ große Partie, in roth, lohgelb, grau und 
blau in berfchiedenen Muftern; ferner eine äußerft umfangreihe Auswahl von fanch 
Muftern — ein Bargain, Größen 21, bi 10 Jahre, 83.50. 


Baiement. 


EHE O| 


Unterftügung nicht. 
unferem Laden nicht. 


FREIEN II O0 FEIN ET 


für den Anfang noch nicht. Dr. Evans 


it der Anficht, dab ein Traft Land 
in pafjender Lage — er meint, es 
würde fich eine folche im benachbarten 
Dupage County Finden laffen — und 


ein Bau zur Unterbringung von 350‘ 


Kranken nit auf mehr ala etwa 
$250,000 zu ftehen fommen mürben, 
fo daß man fich vorläufig mit einer 
Steuerquote von einem halben Tau- 
fenditel begnügen fünnte Die Zahl 
der tuberfulöfen Perfonen in Chicago 
veranfchlagt Dr. Evans auf 10,000 bis 
12,000 —F 


In die ſtädtiſche Heilanſtalt aufge— 
nommen werden ſollen vornehmlich 
Perſonen, die ſich erſt im Anfangsſta— 
dium der Krankheit befinden und ſomit 
unter zweckmäßiger Behandlung und 
Pflege raſch und leicht geheilt werden 
können. Da viel darauf ankommt, die 
Anſtalt ſo raſch wie möglich einzurich⸗ 
ten und in Betrieb zu ſetzen, wird Dr. 
Evans die Finanzverwaltung der 
Stadt Zu veranlafjen fuchen, auf den 
erften, Sahredertrag der Steuer eine 
Anleihe aufzunehmen. Läßt fich das 
thun,jo würdeder Baugrund fofort ge- 

Bau vielleicht noch in 
oder doch bi3 zum nädj- 
mn Frübjahr fertig It werben 
onnen. —* nicht it, ob 

ienten der Anftalt unentgelt- 


Sur Beachtuna! 


Das Gejeß verlangt, da& Händler in Oleomargarin 
das Papier, in welches es eingewicelt wird, OQleo- 
margarine itempeln. Denn hr Butter von Eurem 
Händler Fauft, jeht genau nach dem Umfchlagspapier 
(manche Händler benugen fehr dunkles Papier, fo daf der” 
Stempel faft gar nicht zu fehen ift). Wenn Ihr das Wort 
Oleomargarine auf dem Papier geftempelt findet, 
jo hat Euer Händler Euch getänfcht und verdient Eure- 
Solche Täufchungen gibt es in 


MOELLER & CO. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


teft erjt die 


ERIC OHIO 


lihen Zungenheilanftalt von Maffa= 
Ahufetts haben zahlungsfähige Perſo— 
nen al3 Kojtgeld $4 die Woche zu ent- 
richten. 

Die Kellerbädereien. 

Am 1. Mai werben alle diejenigen 
Kellerbudireien geſchloſſen merden 
müffen, deren Betrieb das Gefund- 
heitäamt für gefundheitswibrig erflärt 
bat. m Laufe des Teßipergangenen 
Halbjahres find bereit3 550 derartige 
Bädereien verlegt worden; die Xn- 
baber der noch vorhandenen beanitan- 
deten Betriebe treffen Anftalten, die 
fem Beifpiele zu folgen. 

Ueues £öfchboot. 


Das neue Löjchboot „Sraeme Ste- 
wart“, ein Schwefterfchiff de im vori- 
gen Herbit in Dient geftellten „So- 
jeph Medill”, ift nach Ahlegung einer 
aufriedenftellenden Probe pom Chef 
der Feuerwehr ebenfall3 angenommen 
morden und bat feinen vorläufigen 


Anterplag am Fuße der Franklin Str, 


erhalten, 
— Berfhnappt. — Onkel: Warum 
fommft du denn heute jo jpät? — 
"Reffe: Sch mußte noch die Beerdigung 
bon Profeffor Reimann mitmachen. — 
‚Ontel: Soooo— wenn ich einmal fter- 
be, wirft bu auch ſagen, du muß⸗ 


11 
a 





— — — 


— und Frühjahr = Medizin 


50c Sr. Balmo Ze da: 


e, volles Pf. RL, 
Ki Alaide Sin KR Parfüm, 1 


Donnerftag, 27e 
t.Donneritag, 


Sibepfosphih ipeziell 59c 
Unze 50« 


250 


Tyer Rubber Co.’ ss 2 u. 8 Dt.Syringed, Sec., 29e 
Gummi Sheeting, Du. Md., offerirt, fpe ie, 39€ 
25 Stüf Bouquet Santafie, Donneritag, 10e 
Remmers dc u.8c Aff. Toiletfeife, Ds. 35e, St.3c 
69 u. 75c Saarbüriten, echte Borjten, für 38e 


Diter: Spezialitäten in Snits und Goats f 


Sie find jehr modern, biefe Hübfchen FrübhjahrsAn- 
e zu 17.75. 


„Korſet Woche““ 


IHREN, an lebenden Mobellen 


Auf Berlangen 
von Zaufenden fes 
ten wir die Vor⸗ 
träge und Demons 
ftration an ſchö⸗ 


Mldellen fort. Die 
A Bangains in Kors 
fets find ebenfogut 
wie in ber le&ten 


Spezialitäten In 
Kaho = Korjets, — 
An langen Hüften» 
und ‚langen Rüs 
den: Modellen. 
ur garnirt, ein 
Theil der Pacons 
Ü ift äußerft Yang. 
Merth bis zu $3. — Nur für 
morgen zu 89€ 
Spezieller Verfauf von MuftersBartien 
von Kabo:Rorjets, lange Hiften-Modelle 
mit befeftigten Supporter®. Alle 50€ 
neuen Facons, reg. Preis $1, 
Kabo:Korjets. Sange Hälften und Iarıs 
ger Rücken. Hübſch beſezt. Einige Mos 
delle ungewöhnlich lang. Werth 89€ 
his 83. Speziell morgen, 
Kabo Mufter-Korfete. Ertra lange 
Modelle für fchlanfe und mitelmäßige 
polfe Figuren. Prachtvoll bejekt. Werth 


bis zu 85. Speziell für Die= 1.98 


fen Berfauf, 

R. & ©. Korfets. Lange Hüften, hefes 
fligte Supporters. ee Alle 
guten Modelle. Regulärer Preis 59e 


$1. Morgen für 
Tranzöfifdre Glace Bamen- 
Handſchuhe für Oſtern, 
1.75 Werthe zu 956 


Dieſe Damen-Handſchuhe zu 95c ſind aus 
echtem franz. Glace in 


den beliebten Früh: 
jahr:arben. Aus bes 


Facon gemadt. Kom: 
men in Xan, Braun, 
Schwarz; und Weiß. 
Handihuhe, die mir 
reg. zu 1.75 
verlaufen, nur 95€ 
Garantirte Glaces 
Handichuhe f. Damen. 
. Ueberfaum od. Pigque, 
In alten beliebtengrühjahr-Schatt., Tan, 
braun, grau, Navy, Orblood, 1. 15 
und ſchwarz. Zu, Paar, eh 
Glace-Handihuhe für Mädchen, Befte 
Qual, leichte Dreß-Handihuhe, in Tan, 
Braun und Orblood.. Ga: 15 
rantirt. Morgen markirt zu ® 
Sange Seiden-Handihuhe. 16-Fnöpfige 
Länge, alle perfeit, mit doppelten fyinger> 
fpigen und Deffnung am Handgelent. An 
ſchwarz, Tan, ledergrau und teiß. Grö: 
en 53 bis 8 einſchließlich. — 
— 1.25 Sorte, für nur 69€ 
GlacesHandihuhe für Männer, Louis 
Meyer & Sons’ Mufter-Paare — Kids, 
Gapes, Mochas, Suedes. Nicht jede Größe 


in der Partie. Werth $1, 150 
und $2. Speziell’ markirt zu 79€ 


Zolalberit. 


Ser Grunbeigentbumsmark, 


Grundeigenthums⸗Ueber trag ungen in der 


Be 1000 und barüber wurden amtlich ein⸗ 


Höhe von 

getragen: 

! pe., 311 fübt. von Ems GStr., Of 

Vs — bei de %. Bed an Hermann Beder, 
86300. 

Campbell Ape,, 


89 weil, ron Blair Str., Notds 
front, a; bei } 0° 0. Goomb3 an Stefan, Belens 
cat, $2200. 


Chicago Ane., 73 8. bon Avers, Südfront, 
48 bei 185; €. ©. — 


an Martha M 
se Ave, 47 $. weltl. von Albany, Nord 


har 24 bei 1%; Yiabelle Gorrie u. And, 


Nidert, RD. 
€ A 24 et, bon Leapitt, Nordfront, 


94 bei 194; Peter E, Underfon an Kohn Beluje, 


85450. 
s ‚ weil. von Franklin Une, Süds 
int, 00 8 Coon x G. Müller an Sarah ©. 


an Etr., Südmweltele Aberdeen, Norbfront, 


5 bei 110; Lomis Elman ap Xorengo, Giurate, 


öftl. 
Broomel 


4,000. 

1 nördl: don Ogden, Oftftont, 

—— age J. Wilſon an Anion Kratyv, 
750. 


tr,, nördl. von Maxwell, Ofts 
en 5 bei 100; FE az Meisiefd an Ben- 
nie Mofenfton, $16,500 


front, 
‚ nördl. don Thomas Str., Of 
“rin de Ds: 8. Straußer on JDohn Big» 


acyie — F. ſudl. von 19. Str., mann. 
. Kruse 


bei 123; Theobalb Klein an Herman U 


86700. 
= Rerdi. von 19. Str., Ofs 
— et Guss Thomas Nangla an Anton 


Solub, $1475. 

Midway TRarf, 190 #. * von Waller Ave. 

Rarheot 45 bei 154; 8. ®. Uuftin an Edward 
oore 80000. 

Donticeilo Une, Süpdoftede zu Str., Weſt⸗ 
ker 50 bet 124; Henn P. Weber an George 

oedel, AR. 

Monte Etr., 75 %. mweill. von Springfield Une, 
Bünfeont 820 he 187: Bambert Tree an Iohn I. 
Cpons, $11,500. a; ax 

M e Str, Süpoftede Springfield Upe., Nor 
front, öl Bet ‚Bir bei an denjelben, 4080. 

Monroe Etr. Kr - = ee 

rdfront, ei ulie U. 
KL ! nr und Reilte ©. Echneiber, 


ar *. 138 weftl. von S. 47., Südfrent, 
% bei * 8. I Bradett an George Yobniten, 


8500. 
Vierce Une, 200 #. Bftl. von Spaulding, Norbs 
Kost 95 bei 1%; Marp Spenjon an Mathias 


fon, $4500. 
we en. 50 ® nörbf. bon Do Piüeste Sega 


> * 125 * Orunbeigentbum; 
n Sar m. Gray, 

Zion St, Rn > &. nörbl. von ranflin ®fod., 2. 
ge 1 bei 126; F. J. Meran an Nobert 
Zurmer We, Sübeftede 27. Str, Welfeont, 2 
bei 125; Rotlak von X. ‚gen unverth. Uns 

tbeil, an er zn 81100. 
* &. 41. Wne., Glbfeont, MB 
185; ‚© F * Tt. Co., Truſtee, an Fraut 


® — is Ka to £ ne, Südfront, 
ce, n ohne er 
a u TE ala von U — en Win. 8. 


ah Bussi Str., Eüb ui Pe 
Tru ” 0 an 
ht — — et a 


Br — 
rg Sie a — nn m gut. s 5 She Ns Be 


iu Tr nic and Te. Eo., Trm 


116 8. 
‚ei 


file, bon Ekeridan Road, 


6. M. Patien u. Und, 


Umänderungen - 
—— u 


a ee 


Te 


Siegel — Ad ein wirklicher 


Frofit-Opeitungs-lan | 
en 


= v 
ne Theil um Euer 
hr ſie vernachla ſtigt. 


Stamp frei für jede 10e die Ihr während 


Prompte ——— 
Sie werden eine Senfation Herborru- bei 


17.75 


Umänderimgen, 


lem Tpeziel- 
len Preiſe. 


Wir Wir haben fie in fra fie in franzöfifchen Serges und Satin Pru- 


nella, mit Taffeta ober Peau de Jene gefüttert. 


In 


prachtvollen Schattirungen von Roſe, Reſeda, Taupe, 
Blau und hochfeinen „manniſh“ Miſchungen. In Be— 
zug auf Mode und Schneiderarbeit ſind ſie irgend einem 


3825 gleich. Ein zeitgemäßer Oſter⸗Bargain morgen zu 


17.75. 


Diefe modernen Anzüge zu $15 finb gemacht aus 
Chiffon Panama, importirten Serges, „mannifh, Mi- 
Thungen, Satin Stripes, Prunellas, weißen GSerges, 

er Tranzöfifchen Broabeloths u. f. wm. Die Eoat3 find fehr 
os einfach, mit geraber Front, zum Durdhfnöpfen' oder Eut- 


away⸗Effekt. 
Satin gefüttert. 
von Farben. 
Bargains zu 


Ein Stück Chambray- Klei⸗— 

der, lange Aermel. In hüb— 

> En Scroll- und geitreiften 
feften. $3.00 = 

morgen zum!Prei- 


fe von nur 


Mit Beau de Soie, Taffeta ober Belding 
Alle Größen, in einer guten Auswahl 
Bemerkenswerthe Oſter⸗ S 1 5 


Prachtvolle Suits, in all ben 
neueiten farben, 2 u. 3 Etüd- 
Facons, jehr — 2 — od. pracht⸗ 
voll mit Braid beſetzt, Coats in 
allen Längen. 


Foularde⸗Kleider, m. hüb⸗ 
fen Spißen-Poles, eng an= 
—— tucked und ſhir⸗ 

ermel. Empire- ober 


11.95 


1.95 


lange Watit, 
$20 Werth, 


Großer Berfauf von Goat3 für Ofter-Gebraud. 


50göllige Covert Coat3, mit halb anſchließendem Rüden 
Flap =» Tafchen, Körperiheil halb mit At- 10 


und großen 
la3 gefüttert, $15 Coat3 für 

503Öllige Covert Coat3, von doppelt De 
farbigem Covert Cloth gemacht, 
Werthe, für nur 


543öll. Worombo Covert⸗Coats, 


Rubberized Utilith Coats, von Satin 
faced Taffeta Seide. An einer Varietät 
v. fanch Streifen, Karrirungen u. ſoli⸗ 


den Farben. Gute $15 Merthe, 810 


Donnerſtag offerirt für 


ace eh und fteins 
25.0 


yı hellen Iohfarb. Schattirungen. Ganger Coat durchiveg mit Chiffon Taf- 
feta gefüttert. Sehr einfadh — 5 Modell, mit geraden halb anſchließendem Rücken, 386 Kleidungsſtücke, 


523Öllige Eobert Coat3, in hellen Lohfarben. Körper und 
Aermel mit Taffeta ge —— anſchließende oder 16. 7 5 
halbanſchließende Modelle, 825 Coats, 

838zöllige Covert⸗ und Broadcloth ⸗— 
Atlas gefütterter 
PBreife von nur 


Eoat3, ganz mit 
Rüden, 8.75 « Werthe zum > 75 


24.75 


Kurze Taffeta Seide Eontd. Halb 
32 Modelle. Sehr fein mit 
Atlas ittert. 810.00 Werth, für 
Oſter ⸗Eröfnungs⸗ Verkauf, 85 
morgen, 


14.75 


Spitzen ⸗Coats und Allover Applique 
Braid Coats. Die neueſten Frühjahr⸗ 
Entwürfe in den neueſten Cutawah⸗Mo⸗ 


dellen. reis für den morgigen 
Berfauf; * re se 10 


Spezialitäten in der großen reinen Grocery. 


Hazel Schinken, mild Eugar Eured— 
pr CShinten 10 bis 12 Pfo. 1134c 
wer, das Pfund au 


California _ Bartlett 
Birnen, Milford extra 
Dualität, 2% Bunde 
Rannen, 12 Rannen, 
2.10, per 


Ranne, » 18c 


Hazell Telephone 
DVeas, exira fü und 
weich, rei und zart; 
Bit bon 2 Dukend, 

2.75; 12 -RKannen, 
1.40; per € 
Kanne, 


Hazel geſchnittener 
oder geriebener Pins 
apple, Hamwattanfgrudht 
—ertra Qualit., fehr 


ge und faftig,. >3e 
c 


Rothe reife handver⸗ 
badte Tomatoes, Hazel 
gi Qualität, mit einer 

tocerps Beitellung, ein 
2 Sannen, 1.50; 
. Ne 

‘ 25 


nen für 
Süße Orangen, dünn: 
jüplioe Frudt, 3 Dep. 
e; ber 
Dutzend, 19€ 
Guadarali Kaffee 
allen andern Miihungn 
des allerbeiten Xava und 
Arabian Kaffee überle- 
gen; 34 Bid. ober 3 


In. om vuchſen Zbe 


— — Naby⸗ 
ohnen, 5 d. 
* 24c 


—— 2.85 
— per Ranne 


830 N. 50. Eaurt, Weftfront, 30 bei 125: George 9. 
Sraulding an Adolf Krausfeldt, 

Fudinghbam Place, 498 %. imeftl. von Evanfton Ave., 
Südfront, 50 bei 182; M. Kretchmar an Swan 
Iſaaeſon, 24000. 

Keumore Abe. 100 F. ndrdl. von Thorndale, Oft» 
front, 75 bei 10%; ©. &, Barton an Garoline 
S. Hoerber, 66 

Lincoln Sir. 31 F. ſudl. von Eddy, Oſtfront, 81 
bei 77; Paul Kraäemec an Henry Feidpel, 85600. 

Eheridan Road, 200 l. von ern Ave., 
Weitfront, 95 bei M; Edward S. Whitney an 
Edward H. Thomas, 817. 750. 

Sheridan Road, 0 FF. meftl.' a Clarendon Mpe., 
Südfront, 20 bei 1%; John I. Viehlin an Yulta 
U. Elart, 87000. 

Relmont Ave, 300 F. weſtt. von Milwaulee, Süd: 
front, 5 Fu durch aur Milwaukee Ade.; u 
Haente an Edwin E. Richards, $1500. 

Pyron Sir., 241 F. mweitl. von N. 48. Ape., Süd⸗ 
front, 50 bei 195; Iohn F. Frahım an Everett R. 
Hrid, 82500, 

Elbriv € Ave. 91 F. 

Meitiront, 5 bei 15; 9. 
Bientarsfi, 82000. 

Gunnifon Str., 75 8. met. 
Nordfront, 75 bei 124; 
Rorac, 83600. 
Champlain en 197 8. er von 61. Str., Wels 
front, M bei 123; ©. U. Edermann an Ger. WB. 
Bollenbad, $7800, 

Eis Üpe., 124 8. ndrdl. "bon 44. Str, Meftfront, 
25 bei 188; John Jeffrey an Eid. und Elia 


Coleman, 

Evans Une, 166 %. nördl. von 66. Str, Welt 

front, 24 bei 121; P. Me@uire an Gen. ®. Bes 
teren, 83500 

Bien 52. und Str, Oh 

. Wolf an Gere nr Bodie. 


Michigan — 
ſtons 50 bei 161; 
ſudl. von K. Str., Welt⸗ 
rau Annie Schmidt on Annie 


nordöftl. don Milmantee, 
MW. Alle an Xibert 


bon R. 50. pe, 
. Griegor an Stefan 


Brairie Vpe, 225 
front, 25 bei 154; i 
Nie, 811,000. 
St. Lawrence Ave., 102 F. fübl. von 66. Str. 
en bet Be Veter Bateman an Aohn 
dr pe, 197 8. a bon 76. Weis 
front, 8 bei 1 C. E. Church F "Geo, m, 
Griffin, $1500. 
Evans Aoe., F. fübl. bon 72. Str... Wehfront, 
5 bei 124: ©. re an May W. Brown 0. 
Mihigen Une, 53 6. m. bon 18. Str, Mefts 
front, © bei Tr ® R. Hauptmann an nt. 
Meizerfoinsti, 8130 
5. Etr., Eüpmweitede St. wre Übe., 
front, 54 bei 135; Yulius ® 
Brandies, 845,000. 
Truft Deed— Cottage‘ Grobe Upe., 141 %. fühl, von 
#3. Str, Weftfront, 300 bei 195, 5 Nabre,. 5%; 
rau Anne ©, Proion an Nahlakverwalter von 
eter > m. u ». „gott 
von ront, 95 bei 
u an Kohn U. $120. 
250 8%. füdl. don 3 Ei Dütfeont, 
eG Aohn Sefelton an Michael Qud, 


180 $. weil. von Perrie Str., Süd: 
M. 3. Varline an ©, G. 


8 Be. 0 %. Tübl. bon 53., Meftfront, 95 
— 
arjbfie be., bo 
front, “ bei 122; Yohn 2%. —3 an Stan 


Siepsti, 
DAL. * Stewart Ave. Sud⸗ 


Swan Sir., 12 
is 24 bei, 108; M. R. Huthins an Erwerb 
bon 2 


$ 
Gligafet * „108 8. ndedt, 
ar es a et —3* 


FA 
** 22 =: ni en us er 


it Une 21 dr. 
m a e * 
Kant 5 ae don en pa. Er 
i en man ze =. HE 
* ei; ae F ai See me 
1 188; George 2. Sees an 


Nords 
Friend an George 


25 bei 

53. Rice, 
front, 25 bei 184; 
Modeen, $1600. 


PB.  geiente er * friſs — 
efert), nur 2 Dutzend 
auf lee Kunden, 2 — " 37Te 
azel Oliven Del, 
= 


abjolut reim, 


Stihes 
1.40 per 
Bücfen au 


—— Milf 2 ne |: 
ugen znge ugend 
10; 6 Bücfen zu 55 


Gafifornia. zei fe 
Dliven, reih u. Fleie 
ſchig; Quari⸗ Kanne. 
— Kannen c 

1.45; Ranne 

Unjer beliebter ge: 
mifhter Kaffee; aleich 
irgend einem 


ant Thee, uns 


Deutſche Fami Bir 
Sorte, Aus: 5 —** 


unentbehrli 
feiner wmebizinif wahl — Engliſh —— — A 
Qual. ampiahien, Hoi Breakfaft, ag oder von "m — ⸗Stücken, 


Gol.:Ranne 3 Pe Ei | En! 0 1:Bf:: 52c 


Sal. 2. 
Quatt« 1.05 Old fafhioned Yapan 
Thee, — ausgezei meter 
3 Bid. 


Kanne, 
Franz. Gardinen, Werth, 


per Pfund, 
Sazel, 4 Pfd. Größe, Re er Pfun Te 


in reinem Oliven 

verpadt, Souijiana Kopf: Reis, 
fpezielle Qualität, 10% 
Piund, 1.00, 10€ 

per Pfund 


California Konig, in 
Waben, ertra fbegieller 
Bargain.— Requlär Me 
die Wabe, e| 
see en eisen Wabe, 


ek 


Kanne 


Glanzſtärke, Milford 
—gibt Glanz und Fi—⸗ 
nifb den zart eften 
Sole. 8 Ka 8s0e 


vet 430e 


Feinſte Qualität v. 
Fard Dan. im Re: 
tail au löt, 5 fund 


ce foe3., Fla ſche und, Pr lle 


Santa Clara Valley 6 SKannen, 
Zwetſchgen, reifer zar⸗ ; ber c 
Sorte, 10 5 10e Büchfe, 
orte, 
an. Be 


in Brratfat Co⸗ 
coa, reih “im es 
ihmad, fein befferer, 
volle 1:Pfd.= 
Kanne, 


Eangamon EStr., 0 $. übt, bon 78., Weftfront, 
40 bei 120%; Glen —* an Thomas % 


— Ade., 43 #. vwenl. 

incenne be., m Halfted ESitr., 

Nordiront, 85 bei 100; €. AR » Rn & 
Anthony S. True, 89000. 

103. Str., 429 $. öftl, von MWentiworth Upe., Nord: 


— 33 bei 1%; W. Karften an Deter Braat, 


$1 

Milwaufee Ure., 75 %. jüdöhl, don Brun Maier, 
Oftfrout, 75 bei 135, u. a. grunbeigentgum; €. 
* Payne u. And. durch M. in Ch. an Dat 
atk T. and S. Bant, 810. 

Milwautee Ape., 130 %. nordieftl. von Monticelfo, 
| F bei 1253 8. Mark an Lena 


Ihompjon, 
Spaulding Be füdl, von Wrightwmood, 
; 8. Landgraff an Henrr 


Weitfront, 3144 se 1 

eh; N ee 5 Rt. 
oo — weſtl. von Kimball Ave d 
front, 25 bei 195; &. Brown jr. an er 
„Saufen, Fr 
Tıu ee bio Str, bon Ors 
leans Str., Südfront, 105 en 
Vrozent; Sanley-Cajey Co. an Ge. geh * 


$ 
Acer Are, 2 2 weft. von 21. &t s 
front, 8 Fuß ze bis 3" Str.; Gorneltus &. 
Gilford u. And. an ©. T. and 2 &o., 625,000. 
— gl 3 . nördl, ee Str., y: 
n e 
Glart, $16,000. en Eu * — 
von 82. Str., Oft« 


Mihigan Ape., 197 $: nördf. 
—— uk 191; Albert $&. Borderdt en Albert 
Tıuft Deed, dasfelde —3 Alber 
en 6. &. and Sr 95 Ya „3 Son: 
, , v3. 


"3 bei * t 
SHankins von — 


32. Str., Sübofee Varnell Abe 
kei 108; 8. Mogt u. Und, ER 
en ber: —* J— tion, 83500. 
Ri, v 
4 bei 1: ©, ee Ss Bern, 
— 
d 
bei 109; x : * Du 74 
Chamdlain + jüdt. 
front, 5 Dei 192; Sred, u ( 
®. Wehle, 86500. 


ern ne... 200 9. fir. er ur 
„a a * ® 
„er »r ÖRT. von Grand Bad, 
& dor ee] an Saly and, 
— Ave. di. * 
front, 2 bei * Goburn e „OR: 


n —* Abe, n 
bei 125; Ehr 


tn iD 
weit. Somen, 


u b e 
Eee a ie an Ada 3; Gonfineial art. Bant 
und -114. Etr., Os Une, 45 ©. nörbl. 


. Biddelle an Carl g. ı®. 


von 74. Str., Ofiftont 
Miller an Willem M. 


fe... 


May Str., 155 #. nörbl. von 
bei 1%; €. X. 


$1 

Bifhop "Str., 206 
bei 124; ee 

Morgan Str., 266 
Es > bei 124; 


&., Weftfront, 3 
Brodbed an Johannes Hoelſema, 


füdl. von 66.,= Oftfront, 25 
ap an Henry M 
. nördl. von 67. 
. Gordon an Rora MeBtory, 


Berry Ave, Nordiweitede 70. Str., Oftfront, 48 
bei 130; Milis Smith an Raymond M. Smith, 


Union Abe., . füpl. von 72. Str, Oftfront, 
Ba ee : 3. Waite an Wibert Bertel, 


4 . 
Str., 100 8. meitl. von Wallace, Rordfront, 
i ; B. ©. Ganford an Fredt. W 


; . 8. öſtl. * Tremont Ave. Sud⸗ 
front, 50 bei 18; Thos. Harriſon an S. Re⸗ 
beeca Connelly, $4150 

15. Str, 272 8. von State, Süpdfront, 
9.55 bei 18: @. an &laus 
AUnderjou, $1550. 
111. Str., Bee Wentworth Ave, Südfront, 
48 bei 128; 8. 2. Hilding an Oscar” Balmguift, 


82000. 
Dearbern Sir., 154 fübdl. von 44., Belfront, 
66 bei 124; Marf illtgan u. And,, duch M 
ın 65. can Matilda und Hartiet’ Giarte, KM. 
Teasjelde Grunbeigentbum; M. #%. Clarfe u. Und. 
en Jemes D. Wallace, 85000. 
Swan Stı,, 209 $. meitl, von Wentimortb Une., 
—— 24 ber 10; T. MeManp: an Mary 


Sanen, 3250. 

x "Brose Ane., 26 bei 9; 2. E. Spaufding an- 
auline Sehmann, 
Rıinceton Ape., 211 


weil, 
X. Anderſon 


tt, von Gartfield Blod. 
— 44 bei 19, 2 H. Burdid an Charles 


‚ 84225. 
we rg Üpe., 4 8. fünl. 
MWeitfront, 3 Bei ı En 
Liözewsti, ION. 
Ar. T8 Bismard Str, Nordfront, 24 Hei "w: 3 
Madurı au FR. Wojniat, 83375. 
Chicags Une, 48 6 


d an Charles & 
‚000, bon Emily Etr., 


Stettman af Rofeph 


. iweitl. von Gentre, Nordbfeont, 
8. Hunter an Ehgmond und 


— von Noble Etr., Rord: 
» Bloomentbal an James 


ns nm ohne Übe., Eid» 
ont. 2 bei I — — an Marca "Sufar, 


Superior PR: 175 8. met. u Noble, Eüds 
front, ei 188; €. Soeft a Rapuftia, 


‚OD. 

T d Übe., 4 füdmwelt!. von. Wa 

ARE, 3 Ken Leobold ee 

Maurice * 

Monroe Etr., Eu öftl. von Throop, Güpdfront, 

—— 
Lt Boehran an ‚Kenrp 


— 
— —* u — 


a — — —h — — — — — — — — — — — 
o 
on 


nzen Tags bverausgabt 


ür Damen 


'$8.00 garnirte 
| Hüte für Oftern 


Jeder Hut, * 
‘in. Dief em, 
fpezi offen X 
Dfter = Ver⸗ 
kauf iſt eine 

individuelle, 


be ftimmte 


‘Mode für fi. Die — ſind 


83000. 
u. 
f 
2a 
$13,. 
4 
2 


850 . 
on HOoyne Ave. Rord ont, 
ir 


"of Chians 


direkte Nachahmungen der anerfann- 
teften Parifer Mobelle—fie befigen 
alle das Moderne der theuerften Er- 
zeugniffe. hr fönnt dieſe Hüte 
nirgendswo in der Stabt fr meni- 


ger ala $8 kaufen. $ 5 


Der Preis für 

Donnerftag tit 

Unfere Hüte zu $8, $10 und $12 find 
Dupfifate von Parijer Facons und jind 
die beften Werthe in Chicago. 


Männer - Holen, $4- 
Werthe zu 2.50 


3200 Baar Hofen für 
"Männer und Nüng- 
linge in biefer fpeziel- 
len Partie, alle Grö⸗4 
ßen von 30 bis u 
Taillenmaß. Einge⸗8 
ſchloſſen ſind Stoffe 
jeder Art in den neue⸗ 
ften Fabrifaten, Ent- 


würfen und Schatti⸗ 
"rungen. Jedes Paar 
nad) der neueften Mo- 
de geſchneidert. Abſo⸗ 
lut garantirt. Gute 
84 Werthe, für Don⸗ 
nerſtag, 


Feine Frühjahesanzüge für Männer, 
alle Größen, 34 bi3 44. Aus hochfeinen 
Worfteds, Caffimeres und&heviots; neue 
Base: in der neueften Mode; erfter 


laffe Arbeit. Wirtlihe $15 
und $16 Werthe zu 810 


GrühjabrösUeberzieher für Männer, bon gus 
ten reimnmwoll. Chebiot3 in hellen und bumflen 
Mtihungen, ebenjo einige mit Seide 
gefütt. NRöde, werth $15 u. $18, zu 


—— von Knaben und Rinder-Anzügen, 
Sr. 216 3. Kleine Nunımern in Sailor od. 
Ruffian Blevje Modellen. Die grö-. 

Beren Serten doppelbrüftig, $5 Werth, 


übſche 2:Stüde Snaben- Anzüge, 8-16 3. 
Größe, Nod in doppelbrüft. ge mit einfas 
chem pder Derby Rüden, Hojen in IS 
Peg Kniders, wertb $7, zu 

29e 


Spiel:Anzüge oder Rompers für die 
Rleinen, 2-7 3%. Gr., ipeziell zu 
”. 250 


Knaben: Blufen, weicher Kragen, 
615%. Speziell marfirt zu 


141 #5. öftl. bon- Clark Str., Nord 
front, 245 bei 124, Hubert Kanjen an Nicholas 
A. Ehmis, $9000. 

Oakley Abe. 141 F. nördl. von Sunnyſide Ave. 

Weſtfr 3 bei 47, €. Rudolph an Linde Kohn: 


ion, zis 
Baulina Str., %3 8. - bon Byron Str., Sild: 
Rohs an John Scherdort, 


front, 37%, bei 135, € 
von Eornelta Str., Os 


374 9. üüdl. 
hei 18, R Saurade an Wilhelm 


Francis Str. 


Perry Sir. 
ront, 
Wagner, $3500. 

— Ade., 5 
race, Ciifr., 
tion J. 


. jüdl, von Greenwood Xers 
62 bei Bone Arthur Ehefter an Ma: 
Laberd, $40,000. 

Walker's Adpdition, St WR und 9, Subbisijion 
Blod i—31, 14-40:13, Rn 9. Krigämenn an 
Charles Wintelbate, 8450 

Dftfr., 24 bei 104, 


Gruupftüd 55 Qurling Etr., 
Wiliam Ekente an William 6. Schumann, 
Wet: 


Eurling Etr., 349 $. nördl. bon North Wne., 
ront, 2 Trapp an Ferdinand 
Nordfr., 44 bei M, 


bei ‚ID, €. #8. 

MWodwar 
4 umd is — Ave. 

— Jion u. U. an Samuel &. Sepin, 

Douglas Place, 389 %. weill. von Cottage Grove 
be, Nordfr., 2 bei 1%, Gdmard $. Ayer an 
Ehward R. Se 


Gere, 
Sillod Str., 36 F. weſti don Forrel Str., NRords 
Biront, ae 10, Francis Salter an Joſ. 


— kn 
Indiana Ape., 972 . nördl. von 34. Str., 
front, 25 bei 160, Grit V. Strandberg an Ei 


Emil Nylin, $10,000. 
oiwe Wbe., No F. Tüdl. von 3, Str., ale 


24 bei 155, "und anderes Grundelgenthum, W. 


— J* 
Fr 2 8* fübt. von 136. Str., Oft: 
—— Fr bei = Pi Brice ar Anton Mops 


——ss — 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine 
wurden cuseeftelt am: 
91 lin Up 
* ah, #000 1%4/töd. Baditein Mobnhaus; 
®. 69, luca RE Se Wohnhaus: 
15 Ben. —— iame Wobndaus: 
"Baldwin, — —⸗ 
— Een Üpe., fd. 


ive. 2ilöd. gols Slate 9. 

u Abe, td. Holz Blatt; 2. 

en 

ai0a 2 EEE @. &g 
EN zone ine: Stöd.. Badftein Slais; 


— Sacſteintirche S. 
— Badklein Zlafs, 3. 


X — — 


niarst 


— 


"Soleie € Gewiſen 
Wu. Schultz —* aus dem —— 


ſter, wird aber doch erwiſcht. 


Guft. Lundahls Leihe gefunden. 


— 


Sft der Mann ermordet worden? —Säug- 
ling dur Chloroform betäubt und aus« 
geſetzt. — Hinter einer Salfhmänzer- 
bande her. 


Mm. Schulk, ein zwangig ahre al⸗ 
ter Burſche, war zwar ſehr „ix“, ala 
der Geheimpoliziſt Bowler heute Mor: 
gen an die Thür feines Schlafzimmers 
im Haufe 378 Weſt Monroe Str. 
flopfte, der Geheime war aber bo 
noch „firer”, und bie Folge war, daß 
der junge Manı? jegt auf der Mache 
an der Desplaines Str. fit. Eine An- 
age war bi3 heute Nachmittag noch 
nicht gegen ihn erhoben worden. 

Am 3. April waren von Einbredhern 
aus dem Zimmer von John Sum— 
mery, 30 Welt Mabifin Str., $200 
geftohlen morben, und either hatte 
Schul auf der MWeftfeite das Gelb 
fliegen laffen, mad, da man mußte, 
daß er weder eine Erbtante durch ben 
Iod verloren hatte, noch jelbit über 
größere Summen verfügte, jehliehlich 
der Polizei zu Ohren fam. &3 ftie 
gen den Häfchern allerlei Bermuthuns 
gen auf, und Bormler fuchte ihn baher 
heute Morgen auf, um mit ihm mal 
Rüdfprade zu nehmen. Auf Schul’ 
De: mer ba jei, antwortete er, ein 

olizift, dann hörte er, wie drinnen 
ein enfter geöffnet wurde. Er er- 
brad) die Thür und fah Schulg gleich 
barauf aus dem enfter fpringen. So» 
fort eilte der Beamte auf die Straße, 
und bald hatte er ben Flüchtling er- 
wifht. Diefer war auf, ein breihig 
Fuß unter dem FFenfter befindliches 
Stalldach gefprungen und von bort auf 
die Erbe. Eine leichte Schramme am 
Bein hatte er allerdingd dabon getira= 
gen, aber bie wirb in der Polizeimache 
Beilen. Dort fand man $50 bei ihm, 
Woher er das Geld hat, wollte er nicht 
fagen, hingegen beitritt er entjchieben, 
etimad von dem Einbrud bei Sum: 
mery zu milfen. 

Schweigt für immer,- 

Der im legten Dezember aus feiner 
Wohnung, Nr. 353 W. Harrifon Str., 
verjchmundene Guft. Lundahl wurde 
gejtern Nachmittag an der SKinzie 
Straße als Leiche aus dem Fluß gezo- 
gen, und die Polizei und der Leichenbe- 
fchauer unterjuchen jebt, ob er, wie bie 
Wittwe behauptet, dad Dpfer eines 
Verbrechens geworben it. Er mar 
Wr am 21. November an der 47. 
und Halfted Straße beraubt morben 
und hatte Patrid Kane ala einen ber 
beiden ’Ihäter bezeichnet, der mitver- 
baftete D. Budlen mußte aber frei- 
gelaffen werben, mweil Lundahl feiner 
Sache nicht ficher war, ob diefer der 
andere Räuber war. Kane und Yudley 
mohnen an der PBaulina Straße, nahe 
33. Str. Al3 Kane nad) feiner Ueber: 
meifung an die Großgefchmorenen ab- 
geführt wurde, fol er zu Lunbahl im 
Vorbeigehen gefagt haben: „Dich friege 
ih no!" Kurz darauf verfhmwand 
Lundahl, und infolge deffen fonnte das 
Strafverfahren gegen Kane nicht weis 
ter verfolgt werden. Der Burfche ift 
unter Bürgfhaft auf freiem Fuße. 


Kind betäubt und ausgefeßt. 


Frau L. J. Edſon fand geftern 
Abend im Eingang zu ihrer Mohnung, 
1043 ®. 68 ©tr., einen Korb, in bem 
ein friedlich fchlummerndes zwei Mo- 
nate altes Kind lag. Die Ira ver⸗ 
ſpürte auch Chlorofsrmgerug an bem 
Kinde und vermuibet, daß Diejed von 
feinen verbrecherifchen Eltern betäubt 
worden tft, ehe ed auägefegt murbe. 
Das arme Kind wurde heute nach dem 
St. Vinzent-Findelhaufe gebracht. 


Wegen Salfhmünzerei. 


Der in Yoliet unter der Anklage ber 
falfher Zmei-Dollar- 


Verausgabun 
feine verhaftete Yohn Apalon wird 
morgen bor Bundestommiffär Foote 
fein Vorverhör zu beftehen haben und 
iſt inzwiſchen in Unterſuchungshaft. 
Die Bundesbeamten vermuthen, daß 
Apalon zahlreiche Helfershelfer hatte. 
Die von ihm angeblich verausgabten 
falſchen Scheine ſind ſchlecht gemacht. 
Viel Geräuſch um einen Eierkuchen. 


In einem der Damenſalons des 
Auditorium Anner wurde eine dort 
auf den Makler M. E. Ames wartende 
Dame geſtern Abend von einem 


Fremden angeredet, ſie erröthete, —* 


der Fremde ging in den Speiſeſaal. 

Der Hotelgeheimpolizift Repetti 

ben Auftritt bemerkt und ertunige | 
fich bei der Dame, ob fie belei 


ben jei. Ames fam bazu, —8 


dem Vorfall, ließ den Fremden heraus⸗ 


rufen und wurde mit ihm handgemein 


Schweine. 


Mutual Benefit and Ald i 

Binansbestct für das. Jahr and: 

 gintednmen Br 
—— ne — 


....... 


1. „er in» 


— in der Bart am T Januar 1908... 
—— Koniß.. 


Strafen «= Ronin. Reue Be 
Extra — Bei ne Va ee 
—— — ⸗ * Konto, — —— as. 


— — 


— 
—& arsennerernnon ann BOARTE 


Uusgaben.. 


Rıanken » Unterftüßungd =» Konto.. —* 
Sterbelaſſen ⸗Konto 
EintrittSgelb « KRommiflion = "KRonto:. j 
zus —5 ——— ⸗ Ronie. den. 
Geihäfts = Ilntofte Ronte: 
Schalt = K 2 
— Konto. 
remium⸗- (Bonds) Konio,ı.i..... dssence! 
Inventor = KRonid.unersenere PAUSE: 
Ueberihuß = Konto : 
Agitationd s Aoıto rt 
In Händen des —— am 31. 
Dezember 1908, h 
In den Sünden »e3 ce am 31.- = 
Dezember 1908, in Baar. .unnennsuneness 1,000.00 
in Vondb.nescnnunee ee — — * 30.00.00 
In der Bank....eıı. schässielasuenntnen 564.61 


Bufammenftellung 
gaben für das Jahr 1908.: 
Einnahmen 


Sintrittsgeld Sännese sagerrhrad Ivagesaanss ⸗ 
Extra = Beiträge 


Summa............ öö cr A 
Ausgaben. 
sine 


............n..... 


Kranten » Unterftügung 
Geihäft? = LUntoiten 

Drudiaden 

Gehälter 

Eintritt3 = "Rommilfton 
Aerztlihe Unterjuchungs » Geblhr.. 
Prämien an Bonds ............ —————— 
Agitations⸗ Fonds..... E——— 


er 2 
108.19 °. 
9. 


Sum .. 
Within leberiuß —— — — PR 
Gegenwärtiger Stand ber Attive und Batfine. - 


n nden der Trufteed, in Bu $30,000.00 
n Sünden des Schagmeiiters, in Baar.. 1,000.00 
n Bänden de3 —— in Baar 91.33 ° = 
m der Bant al” 4 


Ginrigt ü 
A —— Er 
.m....... .$33,426.28 


Vorſchuß an die Sterbelaſſe. 
Geſammte⸗Altiva ........... 
Keine Paſſiva. Mithin ee 
* 
Geſcha ftsſtele: 416 Aſhland Blod. 3 en 
Bankerotterklãrungen. 


m Entlaſtung von ihren Verhindlichleiten tuden 
im 35 t nach: 
Son 8. * — Berbindliäletten 35,110; " 
eitände $326 
— 0.005 


Markiberiit.. 


Chicago, den 7. prit 1900. 
(Des Wahltaged Mmegen war die BProduftenbärfs 
geitern gejchlofien.) 
(Die Breife Pre nur für den; Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 5 
BWinterweizen, Rr. 2, rofb, 81.081.306; 
Re. 8, coib, S1.-81.30; Mr. 2 Bart, s1.21 
—$1.35: Nr. 3, bart, $.15%-41.2 
N Rr. 1, 1.21%. ; 
— U; Nr. 3, 8l. a 
mais, ER 2, Tr a 2, eh 
2, geld, Hi er TEA 
wei —— veib re; Mr, 


an Re. 2, 506; Nr. 29, De, 55; Mr. & 

En Mr. 3, weih, HU—5 Nr. 4, mei, 
3%; Standard, 

wogsen. Ar. 2, D-Ble; Nr. 3, 74-186; Rh 


Gerfte. „Malting“, ME b5Me: „Mizing*, 
; „Sıreenings*, SO-Sölke. 

MehHi, Winter-Patents, 85.60-85.70 bas Bab;- 
Roggenmebl, $3:60—$4.0; Minneiste Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 85.20-55.30; bes ’ 
iondere Darten, $6.60. 


Berl auf auf den Geleiien). — Beltes 
Zimosbn, $12.50-813.50; Nr. 1, un \ 
* 810.00-810.50: Nr. 3, 39.008) 
airie, $11.50-812.00: de., —* * 
$14.00-$11.50; geringere Sorten, 8. 50 
2.80 


zimotby= Samen. „County Lois“, 
63.75. 
37.009. 15. 


Rle ef amen. „Cafb Lois“, 
Deu 


darb, : weih, 150. 


Etan 
eapliaht, 15 . 


Michig an Tef . 
Safoiin 


MaihinensGaiolin u 
Leinfamen:Del, roh, per 
* 5 


do. gereinigt, 
Terpentin 
älahtnir!. 
Rindpieh. Gute bis —— 
.23-$7.10 per 100 Pfund; 
orte, 85.50—$6.25; mitslere * aus Sys 
B5.3dt gute BIP aubgefuhte Rüthen, Se, ne, 
ute ausgefu er, . 
Bullen, gute bis ausgefuchte, a 


Gute bit ausgeſuch 
87. Ai) ‚20 ner 100 Pfund; gr 
(zum Berjandt), 97.15 
fuchte Fleiſcherwaare 
en Wertel, 86.06.75; 

Shafe ur Wetbers*, der 100 2 
6.15; „Native —* Si. RN: 
ar 55.25—97.3; "Hetipe Fumbee, ‚üe 


Wieiterelärstute.  f, 
Butter 2 
„Greamery”, Kuna das Bund... 


sirenourernuneı® 


..................,—0n 


...... 


Stier — 
‚lere biß aute 


e Pölelinaäre, 
sis — 
555 
Öse, GC 


ne Ve 
Eier 7 
Friſche Waare, ohne Abzug 
— ver Dutzend 


e n 


a: 


hen äingeiätoflen).. . _ | 0.19% 
a — Bi 33 
das Dubendessriaosese 7 0.21 


. irftö®, 
„Ertxaß”, 
Rii- 
Rabmtäfe, „Twins“, das Zn. 
das Bfund 


24 * 
“............ \ 


6*26*2*24 


J 


eigen (eben) 
übmer, das 2 9J9 *222 ⸗ ⸗ 
S rings”, das Bdesooenesen 
daB Bfund.. .nsnünsee y- 
zuthühne, Pfund. ..ncoese 
nie, er te 
r das BÜEMB. een cenesee * 
Ma nee Kur, 
en, —2 
—— 


benennt 
Ele mas ws 1 


fund.sooonueee 


Dann lieh er ihn in der Obhut Re» Eine! Zum 


tti8, traf ihn, al3 er mit feiner Dame 
—* äter bag Hotel verließ, von neuem, 
Ban gab’3 Prügel, und nun folg- 
te bie Aufklärung, wonach der 
— leine Beleidigung beabſichtigt und 


bt, we 
das Du 


fat, 


“nr ndeunnnsnne.e 


en 


nen. euren 0. Er, 
suösdesemn.ee 0.40 - 


——— 22222 
das BDütend —— 


— das Dsett...... & 
Bufdel.... 


die —— 
außerleien..... 
—— 


der 





Bergnäügungd - Wegweiter. 


Blonial,..— „Sit Nemo.“ 
x Fand OCpera Honfe, — „The Red Mill.» 
Goarrid, — „The Great Yon Ganton.” 
nois, — „The Mriting on the Wall.” 
, — a. 
a. „Wor mwoo — 
pera Houje. — „Pia Wireleb.“ 
pera Houfe — „Ihe Boy und 


. — „Samen Kirby.” 
fe. — Konzert jeden Ubenb umb 


Nahmittag. 
n 31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Rahmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Vänner und Knaben. 
Ünzeigen unter Diejer Rubrit 1 Kent Das Wort.) 


7: SEEN u FR a Da a ⸗ 
— 16jahriger Junge in Apothele. 748 W. 
Chicago Abe. 


Berlangt: Ein ftarter Junge mit Erfahrung ax 
Gates. 1616 W, 12. Str. 


— 

Verlangt: Junger Mann, der etwas von Fat mar⸗ 
ben verſteht, um auf Geflitgelfarm zu arbeiten. — 
Rachzufragen Donnerſtags. 110 Berwoyn Ave., nahe 
Roöbey Str. 


Berlangt: Blachſhmith an Wagenarbeit. Belmont 
und Weſtern Avbe. 


D — 
Verlangt: Schneider, erfte Klaffe Helfer an Coats. 
1620 NR. Glart Str. 


En nl een 
Berlangt: Starker Aunge mit Erfahrung in Bädes 
zei, an — zu helfen. 358 W. A de, 


Verlangt; Erfte Hand an Brot und Rolls; muß 
alein Eine: Sohn #16. 879 MW. Bolt Str. 


N TE 2 — 
Verlangt: Junge an Cates und Bis kuits zu hel⸗ 
fen. Nachtarbeit. 549 Sedowich Str. 


Verlangt:  Welterer Mann, -englif 
fpeebend, für Lieinen Sohn und 
tünden im Xage Betten zu machen, 
N, Clark Etr. 
ee — — — — 


& Der®, — „The Family.” 


und beutid 
com, einige 
Hotel, 111 


Berlangt: Buicher um im Pölel-Room zu arbeis » 


ten. Arnold WBrus., 145 Randolph Str. 


Berlangt: Yunger Mann um auf Pferde aufzupafs 
fen und jih um’s Haus nüglih zu maden. Zu 
erfragen im Store 1086 Milmaufee Abe. 

Berlangt: Ein guter Salone Porter, um Morgens 
5 Stunden zu arbeiten. 828 MW. North Ave, Ede 
Zalman Xlve. b 


Verlangt: Noch 10 anftändige Ganpajfer für lon⸗ 
fuerenzloje, fpielend vertaufliche Ofter⸗Rovität. — 
Gebt ab wie wildes feuer! 20. bis 25 Dollars bis 
Öftern leicht verdient. 1804 N. Hopne Une. : 


Verlangt: Teamfter. 128 Cooper Str. 


Berlangt: Yunge in Bäderei, leichte Urbeit; 8. 
624 Larrahee Str. 


Aunger Deutfher, muß gut am Tiſch 
aufwarten Fönnen, etwas von ber Bar verftehen und 
gut englifh jpredhen fünnen, Mit Angabe der Ich: 
ten Stellung und Kohnanfprüiden zu adr.: D. 524, 
Abenrnoft. 


Verlangt: Wir haben Stellung für einen s 
peiratseten Mann im Wlter von 30 bis 40 Yahren, 
» in einem guten Familienhotel auf der Supjeiie; 
muß etwas englifch iprehen können und mit Dampfs 
* heizung umzugehen veritehen; für einen fleibigen, 

ordentlichen, nüdternen Mann eine gute, — 
Stellung; $5 monatlid, Bimmer._ und Rott, 
Meople’s Agency, 59 Dearborn Etr., Zimmer 207. 


Verlangt: Lediger felbftändiger Bäder an Brot 
und Roll. MO NR. Clarf Str. 


Berlangt: Junger Konditor an Cakes au helfen. 
90 R. Clark Str. 


Berlangt: 


Berlangt: Ein erittlafjiger und 
Balance:Macher. Adr.: U. 8 


nitzumentene 
, Ubendpoft. 


Berlangt: Welterer Mann, Pferde zu ‚bejorgen 
amd fich jonft allgemein_nügliy zu en; muß 
Dajelbft ichlafen. dr. DO. 508, Abendpof. 


Verlangt: Sofort, Watters, in Meftaurant. 
Wett Wadifon Str., Reftaurant. 
en 

erlangt; Ein eriahrener Gärtner, der allgemeine 
Ba eetorgen taın, in einem Borflabt:Geim; 
verheiratheter Wlan vorgezogen. Nachzuſragen: O. 
332, Wbendpoft. 
— — — — nn 

Verlangt: Muſiker, zwet oder drei Mann. Sofort 
vorzufprechen. 358 Larrabee Str. 


Derlangt: Brefier, an Sommer«Möden. 
Sawndale Une, nahe Grand be, 


Berlangt: Helfer an Brot und Gates, 
fprechen zieiihen 5 und 6 Uhr Abendb. 
Aſhland Ave. 


206 


652 N. 


Vorqu⸗ 
5624 E 


Verlangt: 
Inſtrumenten, 
Rudolph Wurlitzer Co., 


” Berlan t: Maſchinenſetzer; gute Stelle L 
Offerten unter: ©. 506, Abendpoft. SE 


— — — 


Ein a Schreiner, an Mufite 
an &arfen, der aut, polisem Tann. 
1845 Lawrence Übe. 


Berlangt: Garpet:!keber. 5119 ©. — 


22 ME RO TB CARE — — — 
Verlangt: Saloon-Porter. 106 S. Yefferion Str. 
ee — — 


Verlangt: Junger Mann, Factory Clerk, um 
Cheding zu beſoxgen nud Bills einzutragen. Gebt 
Lohn an, den Ihr winjht. Apr: DO. 531, Ubends 


poft. 


Berlangt: Butcher, muß im Stote helfen und 
Pferde beforgen. 289 Elpbourn Ave. 


Berlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher. 
Hungary“, Ede Elart und Monroe Str. 


„Biitle 


ES Sn En Beine 

“ Berlangt: Guter Mann um unferem SchuhsDept. 

vorzuſtehen. Sied's, 286-288 G. North —— 
m 


ad Br 7 0. a8 Sie z Boah 2 a a a En 
BVerlangt: Farmerbeiter für Ylinois, Wiskonfin, 
Anbiana; gutes Helm und gute Löhne, Billige 
Tidets nad St. Paul, Omaha und Kanjas City in 
Voß’ Labor Ugenen, 105 South Canal Str. 
Tape, im 


——— 
Verlangt: Schneider, an Damen⸗Schneiderarbelt. 
1819 Weit 47. Str. mido 


a ih —— 
Berlangt: Guter Mann, in einem Gifenivaaren« 
Saden. 322 ©. Paulina Ste. 


Berlangt: VBormanı, an Cales; muß fein GefHäft 
erlindlicy verftehen. 1690 Weft 12. Str. 


en 7 5 7 a a ei 
Berlangt; Gin guter Blafjmithhelfer, an ABagen- 
arbeit. Milwaufee und Elfton Ave, 


Derlangt: Yüngerer bdentfer Müller, der etinas 
tom Münffteinfchärfen verfteht und Suft ha 
en: einguarbetten; ftetiger 
I 


eligen Mann, Paul Dehmig, 557 Wuftin ne. 
mibofe 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. 52 
Sherman Str. 


Berlenet: Barbier. 
fon &tr. 


Berlangt: Gute erfte Hand an Brot und Rolls 
allein F arbeiten Nachts, guter Lohn. 40. Une, 
und Grenibav Str. 


Verlangt: Starker Junge, 
Kupferplatten gu erlernen; u 
Meftern Engraving and Gmboifing 


149 Laflin Ste., nahe Darri⸗ 
! 


0. 214 


Berlangt: Sofort 10 Canvaſſers fir die leicht 
-pertäufliäfte OftereSpezialttät, die je in den Markt 
gebracht wurde. $4 bis $10 täglich Teidt gr 
nen. Saul Moje, Zimmer 1030, 334 Dear 


Berlangt: Starker. Junge 
decei. 732 Southport Une. 


Berlangt: Guter Aunge, etwa 16rjährig, für 
darmarbeit. Did Mueller, Summitt, U. dmdo 


langt; Drei iedige Männer für Teams zu 
ee m der Farm. Leeſley Bros. 23, und Lat 
Park Avenue. dinnt‘ 


Derlangt: Bwer Stabt-Rolleftoren, fofort, 
denticher, ein englifäer, um in 500 Eity Stores gu 
tolettiren, SI5—$18 wöchentlich; Eleine Kaution et» 
forberlih. S. Gansto, 663 N. Weitern Abe, wert. 
mobim 


tt Erfadrumg in ⸗ 
— 8 


Berlangt: Agenten in allen Epraden, auter Bers 
dient. Zmwilhen 3-5 Uhr, 589 Lincoln * 
2 


Berlangt: Yunger Mann als Porter in Saloon, 
4 5. 48. Abe. mdimt 


Verlangt: Bolifher an Bilderrahmen: Moldings, 
Mueller Bros. Art and Me. Eo., 124 W. Roll 
Straße. : modimt 


BVerlangt: Ein erfahrener Mann als Kranken» 
wörter, der aub Kenninijie dom Maffiren bat. 
Mus gute Empfehlungen haben. Mor: PB. 419 
Abendpoſt. dimt 


Berlangt: Jungen von 16 5i8 18 Jahren, in ein 
ner Sigarrenkiftenfabrik . zu arbeiten. — 
9-11 Oft Superior Str. dimt 

BVerlangt: Guter ftetiger- Buihelmen und ® 
ftetige Arbeit. 1794 R. State Str. * 


Berlangt: Gärtner. 712 Dat Park pe, ‚De 
; im 


Berlangt: Ein Verkäufer für die — 


197 bis 185 Eaft Fullerton Uve i 


erlangt: Mann, als Rof p in einem Orna⸗ 


— 


— — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen 


J Tuchti 
Fi Tüchtiger Ale 


ftetige Arbeit, — 
Sangamon Str. - x 


t: Bartender, ändiger, niicdhterner, befts 
le. ee Yan Plag. 163 Wres 
mont Str. mibofe 


Gefuht: Erftleifiger Bartender ſucht Hetigen 
Platz. Wbdr.: DO. 505, Abendpoft. dim 


i 
Geſucht: Gelernter Tiſchler, der au 
und Tapezlren kann, kurzlich eingewandert, 
irgend welche Beichäftiguing. 83 High Str. 5 
Geſucht: Bäder fuht Stelimg als erfte oder 
sweite Sand an Brot. 2410 Wentworth Ave. 
Geſucht: Guter Bladimith fuht ſtetige Arbeit 
ober Gelegenheit Shop jelbft anzufangen. : W. 
414, Abendpoſt. 


Geſucht: Frifh eingewanderter‘ Carpenter wünſcht 
Ürbeit. 3. Knall, 16 Tomm Str. mido 


Gefuht: Schneider fuht Stellung, Herrens und 
Damenfletver.. 275 ©. North Une. N 2 


Geſucht: Ein guter Porter, fann auch Bartenden, 
ſucht Stele. B. KR. 22 PBurling Str. 


Gefuht: Eine zweite Hand an Gates fuhrt Stelle. 
%. Winter, 457 Beven Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 9, mit flotter ſchbner 
— und in der demſchen und polniſchen 
orreipondenz herfeft, fucht Veſchäftigung. Viaſedi, 
117 %. Divifion Str. 


Gefuht: Feuermann, langjähriger Seefahrer, fußt 
Arbeit. 176 N. Clark Str., Ive Blicher. 


G t: Aelterer fleißiger Gärtner ſucht Stellung 
— Vena— 712 — * Str., 1 Blod öftl. bon 
Halſted Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Blackſmith ſucht ftetige 
Ürbeit. Zeiger, W8 R. Veavbitt Str. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht ſtetlgen Platz. 
T. Dreſcher, 970 Cortez Str. 


Geſucht: Zwelte oder dritte Hand fucht Arbett an 
Brot oder Tales, ſtetlg oder auch als Aushelfer. — 
Adr.: O. 507, Abendpoſt. 


Geſucht: Vorter, mittleren Alters 
tft erfahrener Lundloh und fan Kartenden. 
O. 500, Abendpoft. 


Geſucht? Deutſcher, 40 Yahre alt, feit Aahre 
Leiter der größten Wgenturen (Vermittlung bon 
Verkäufen ete.) in Deutjchland, geichäftsgeiwandt, 
felbftändte, jedoh vorerft der engliihen Sprade 
nicht mädtig, welcher fich jeder Arbeit gerne unters 
zieht, fucht Stellung bier oder auswärts. Suchendet 
ift ensrgijcher, fleikiger und ausdauernder Arbeiter 
und. in allen Comptoirarbeiten aud Paden beftens 
bewandert. Adr.: %. 412, Ubendpoft. mibdofr 


Gefuht: Schneider, Rorfmader, nimmt Arbeit ins 
Haus. Adr.: B. 289 Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle, um 
einen Riſchwagen au fahren orer trgenbmelhe Mes 
ſchäftigung. Sprit gut engliih. dr: 2. 880 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: Starker Junge möochte Steamfittling ler⸗ 
nen. dr.: &. 881 Mbendpoft. modimt 


Gefuht: Yunger deuticher Dann fucht Stelle als 
Butcher, kann Wurfi machen. Bitte, jelbft — 
ſprechen. 1487 49. Place. modlmi 


Geſucht: Bädertreiber, Grfabrung, ſucht Stelle, 
Stadt oder Land. Sommer, 368 ſt Ohio ae. . 
o—mi 


Gefuht: Gut erfahrener junger Garpenter wünfcht 
ftetige Arbeit in Hofpitälern, Storeß oder KHotelß, 
in oder außerhalb der Stadt. Adr.: DO. 508 Abends 
oft. bap, Iwx 


Geſucht: Suche Stellung als Bartender. het. 
LSeitermann, 305 Ordard Str. bimido 


Geſucht: Deutſcher Schirmmacher 
Arbdeit. W. S., 166 Ontario Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle 
Grocery⸗ oder OoufehurnfbingsGiert. Aft im Be ide 
guter Zeugniſſe. Spricht deuiſch, böhmiſch, polniſch, 
froatiſch und ſerbiſch. Gearbeitet bis jezt 2 Jahre 
in einem großen Grocery⸗ und Houſefürniſhing-De—⸗ 
partment. Adr.: Frank Janeſh, 798 Alport 

im! 


Geſucht: Ein —563 ſucht Arbeit in Maſchinen⸗ 
ze oder als Meffing:Polirer. 8011 Weft B. 
. mi 


Bolftern 


ucht 


wünſcht Stelle, 
Adr.: 


ti 
— 


Geſucht: Geprüfter Maſchiniſt und Degen Mas 
[Sinenihtoffer, Abfolvent einer öfterreihiihen Mei: 
terjchrle, mit langjähriger Praxis fucht, geftüht auf 
befte Beugniife Stellung BE Dampfmaſchine, 
ſel oder als Maſchinenſchloſſer. Emil Holub, 14140 
W. 2. Straße. dimibo 


Gefuht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
an Broti und Rolls. 170 N. Halſted Strt. dimi 


Geſucht: Jungert Bartender ſucht Stelle, iſt nüuch⸗ 
tern und ehrlich, ſcheut leine Atbbeſt. NAs DMöhamt 
Straße. Stein. dimt 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht Ardeu. 
864 Wells Straße. dimido 


Gefuht: Wagenmacher fucht gemifähte Wagenar⸗ 
beit. 172 Emerfon Anenue. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Wrapper8 und Anfpeftors; müffen 16 
Hahr alt fein und Zertififat mitbringen; gute Ges 
legenheit zum Normwärtstommen. Wiebolpts, 981, 
945 Milmautee Une. 


Berlangt: 15 junge Mädchen: um zu nähen in 
eriter Klajje Dre made Etabliffement; outer Lohn 
und fletige Urbeit. Wilfon, 4643 Evans AUne. 


Derlangt: Mädchen, 15 bi8 16-Xahre alt, tn Bäder 
Stere; muß deutih und englifh ſprechen und zu 
Haufe jchlafen. 806 W. Chicago Alpe. 


Berlangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleider, 
in Färberel. m. Hohn, 691 W. Chicago Use. 


Derlangt; ädchen filr Delikateſſen⸗Storo. 
ch eh. ' 


Berlangt: Erfahrene SkirtsArbeiterinnen, mit Er» 
fehrung an Übänderungen. Nachzufragen 5 $yloor, 
State Sir, 

Mandel Brothers, 


BVerlangt: Nettes Mädchen, in einer Wüderet zu 
beifen. Madtion Str. 


Verlangt: Näbherinnen, fowie acht Tehrmäpchen, bei 
Kleibermacderin. 88 R. 6534 tt. 


846 Sins 


Berlangt: Nett ausfehende Berkäuferin, 
mibo 


eoln Une., Store. 


Berlangt: Hofensfrintfbers, in PWabrit 

beiten und Mlrbeit nach Haufe zu nehmen, u 
en, ba8 Sintihben zu erlernen. Worzufpreden bei 
tr. Moeih, 5. opt, gells Rabn & Ca, Ede 
uren Str. Yopi? 


Market und Ban 
Terlangt: Damen für Stamping, zu Kaufe, 81.50 
das Dusend aufwärts; zuperläfiige Firma. 89 Süb 
State Straße, Zimmer 312. 6apim 


Verlangt: Damen als Agenten fiir „Bhoto En» 
larging“, fplche mit —— vorgezogen. Guter 
Lohn Fir die richtigen Seite, Stetige Arbeit, Adr.: 
8. 855 Ubenbpoft. dimi 


> Verlangt: Erfter Klafje Pusmwaaren-Teimmer in 

Millinery Store einen Theil des Tages ober Abends 

auszubelfen. Guter Lohn. 1346 Ogden vn ii u 
w 


Verlangt: . Setter und Sining Maler an 
Weiten. 546 Eurtland Str., nahe Sumboldt a: 
modim 


st... Hausarbeit. 
Berlangt? Gutes deutiches Mädchen oder Prau für 
allgemeine. Kaußarbeit. Nachzuftagen bei Mrs. 
Sträter, 809 Elfton Ape. mibo 


Verlangt: Yunges Mädchen, daß die Echule bes 
fudt, um Morgens und Abends bei leichter Haus 
arbeit bepilftch zu fein. Adr.: DO, 502, ben * 

m 


Verlangt: Köchin. Keine Wäfdhe. Kleine 
ie. Sohn 87. 4218 Grand Binb, 


Perlangt: es Madchen leichte sar⸗ 
beit. Muh 4* nah Kaufe ia 8* 
L. Flat, Logan Souare. dimi 


Verlangt: Mäpden für emsine Hausarbeit. 
— für ſchwere —S ſteinder. Kefe⸗ 
renzen erforderlich 8142 .Vernon Ade. Tel. Dou⸗ 
glas 8119. dimido 


Is 
— 


Berlangt: Deutſches Maͤdchen all i 
Hausarbeit: B33 1088 Kiimaute üpe 
m 


; Nbchin. Klims, 
— — — 


Verlangt: Frau oder Madchen für allge meine 
bei N . Ynzus 
m na ——6 _ dom 
Verlangt: Mädchen ‚Hausarbeit im Meiner 
milie. * Jadſon 2. Flat. Re 
Berlangt: Ein ftarkes tes 
fragen 619 — — — * 


l : Mädchen gemeine. Hauser! * 
— TE EB. Mon Sie ee 
; apr,d,ja,mo, mi 


ter biejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Eept 


er angt: eut . $ # 
2 s 8 Mädchen fir al em ” s 


Werlangt: "Mädchen für allgemeine 
Achterberg, 43 Yanfjen Wpe., lat 1. 


Verlangt: Deutfches Rinderınd und bei allges 
nteiner ei beifen. Pr Basel Abe. a 
Evanfton Ave, und-Montrofe Bivd 


Berlangt: Ein Mädchen in mittleren Yahren für 
algmeine —— * Mrs. J. br 8541 
Grand Bipp. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Haußarbeit.— 
Radyufregen 352 Lincoln Ave, Gde Fofter = 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, — 
1912 MWrigbtivood Ape., 2. fylat. 


Verlangt: Zur Aushilfe in Kliche, Mädchen oder 
Frau. 333 Lincoln Ade,, Reftaucant. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
1826 N. alte ei. | 6 


Verlaugt: Ein eines Mäpcen für feichte Haus: 
arbeit. 81 NR. Halfte Etr. 


Verlangt: Aindermädchen; muß zu ‚ufe ſchla⸗ 
fen. 346 Sedawick Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Mes. A. Sturm, 5l5 Wells Str. mdo 


Verlangt: Eu für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Qohn. 1030 Mitimautee Ave. 


— Waſchfrau. 640 N. Rodwell Str., 8 
at, } 


Berlangt: Gutes — * für algemeine Haus⸗ 
arbeit; ınuß englifch jpredhen. Empfehlungen. 1112 
N. Elart Str. 


Verlangt: Gin beutfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Gutes Heim, Kleine Yamtilie. WM. Dur: 
lacher, 75 W. Fullerton Ave. 


Verlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 875 Hamilton Court, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes zweites Mädchen, am Zifh aufs 
zumarten uf. Kleine Familie. Bender, 4526 Mi⸗ 
higan Ude. mbo 


Berlangt: Tüchtige Köchin und tes Mädchen. Zu 
erfragen 4733 Kenwood pe. , \ 


Verlangt: Starkes Mäbhen, Das etwas: vom 
Kochen  rerfteht, oder pasfelbe erlernen will, Für 
Reftaurant, feine Sonntegarbeit. Mit Angabe ber 
legten Stellung und Lohnanfjprüden zu ade: %. 
244, WUbendpoft. 


Verlangt: Ein zuverläfifges veutihes Mädchen 
fr allgemeine Sausarbeit. Mrs. Meyfing, 935 M. 
63. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen als Kindermäpchen und 
für Stubenarbeit; guter Lohn für pafjfendes Mäp: 
hen: 5477 Elli pe. 


— — 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 

Drei in Yamilie; 5-Bimmer Flat; Mäpden muß zu 

uſe jhlafen. 1879 Welt Adams Str. Telephon: 
edzie 8192. 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau, zwei Tage bie 
Wode; nur eine, die {hun wafhen- und bügeln fan; 
bon 7 bis 5 U. Bu erfragen: 141 Eaft 26. Str. 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, die kochen, 
mwajchen und bügeln kann. Nachzufragen: 779 R. 
Wafhtenam Ape., im Hinterhbaus, oben. 


Verlangt: Ein deutſches — für allgemeine 
Hausarbeit. 5618 Prairie Ave., 2. Flat. midoft 


Verlangt; Gutes Maädchen, am Tiſch aufzuwarten 
und für leichte Hausarbeit; Lohn B,. Zimmer und 
Er PR, Eaft Rinzie Str., nahe dem Rorthiweftern: 

abnhof. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, jomie ein zweites ädchen; Privatfamilie. 
716 Monroe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4635 Galumet We. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Adler, 488 Weit Monroe Str. x 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; braudt nicht beionders erfchren zu fein; 
muß teilig zur Arbeit fein und guten Charakter 
baben; Sopn 55.00; gutes Heim, bejonders: gut ges 
legen; Dal Part; Empfehlungen erforderlih. Wbr.: 


D. 537, Abendpoft. 
allgemeine 


Perlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1914 Dunning Place, Mrs. Groß. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen: filr allgemeine 
Sausarbett. 2 in familie. Eines das--waihen und 
bügeln versteht. Mub zu Haufe ichlafen. Guter fer 
tiger Pla.5 58 Wentiworth ne. 


Berlangt: Mädchen für Kochen und Bügeln, 
Waſhington Part Place. 


Berlangt:, Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Dampfgebeiztes Flat, Meine Familie. Guter Lohn. 
—— am Donnerftag. 308 Orchard Str., 3. 

fat. 


4948 


Verlangt: Gute Köchin, 3.in Familie. Outer 


Lohn. 44236 BVincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine gute Köchin für eine erwachſene 
Familie. 8844 Lake Ave. 


Verlanot: Mädchen oder Frau für Bäcderei Lunch 
zu kochen und ſerviren, und ein Mädchen im Bäcker— 
Shop und Küche zu helfen. 502 W. Madiſon Str. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
517 Weſt 6G. Str. 
midofrjafo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Tleinen fyamilie, die aber 
nah Haufe gebt. BI NR. Nobey Str., 1. 

at. 


Verlangt: 
Hausarbeit, guter Lohn. 


Verlangt: Tüchtiges Pantry Mädchen. 
Sungary“, Ede Clart und Monroe Str. 


€.  Gerkel, 


„Bittle 


Era: Junges Kindermädchen. 
413 Calumet Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das felbftändig kochen 
lann in Saloon und kleinem Reſtaurant, wo Teine 
Frau iſt. Guter Lohn. Adr.: O. 515,, Abendpoſt. 

mido 

Verlangt: Frau, die von 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Rachmittags eine kranke Frau pflegen fann.— 
253 Clyboutn Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, die engliſch 
iprechen, eines für allgemeine Hausarbeit und jun⸗ 
es. Mädchen für zweite Arbeit. Nachzufragen 
kittmoch oder Donnerftag. 4502 Grand Bilvd., 2. 
Flat. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß waſchen. 428 W. Adams Str.2. 
Flat (öftligp,. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausorbeit. 54 N. Lincoln Tr mido 


—— —— ELLE ne, 
Verlangt: Sofott, Küchenmädchen, oder Frau, in 
Reftaurant. 5O N. Clark Str. 


Beriangt: Mädchen, t 
die Wäfche bejorgt. de 
Robey Str, 


Berlangt: Mädchen, bei der &ausarbeit mitzus 
beifen; feine Kinder; Bmei in ber ——— utes 
Heim für das rechte Mädchen; in Evanſton; Lohn 
Bedie Woche. 1001 RN, Robey Str. mpofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine > ru 
feine Mäfae. 358 Roscoe Str., Ede Nobep Str, 


um Wöchnerin während des 
4751 Yuftine Str., hinten, oben. 


Perlangt: Köchin, fofort. Kaufmann Houſe, 
Andiana Harbor. And. 


Verlangt: Frau, die wafihen und bügeln Tann. 
Telephon: Edgemwater 3740. 1509 Windſor pe. 


Hausarbeit; eime, die 
Cornelia Str., ‚nahe 


Berlangt: _ Frau, 
Tages zu pflegen. 


Stellungen fudhen: Sranen unh Mädchen. 
(Unzeigen unter‘ biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


& t: friſch eingewandert, t 
gieie fi Aid Dun Grafner, 8 * 


Geſucht: i eingemandertes Mä t 
Siehe für Pe R. Salfted en h 


Geſucht: zn arbeit; ® 
jeruzecn und b in pci engiifä. ir 


Geſucht: Buſineßlunch⸗Köchin ſucht ftetigen Pla. 
143 High Str. 


: 8 Mädchen t Stelle 
in it; —— und Din 77 Sich 
tr., 2.- Floor, nahe Yullerton Ave. 


ER ER BEL 
en ai 


Geſucht: Erfahrenes deu Mädchen e 
—— 


* t. 
Gefußt: Miiten Stelie Mir Hausarhei 


: Mä 
Bitte dorzuſprechen 


„She: Drüge — 
— — —— —— — ——— — — 


— 


148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Etr. 


Gefuht: Ein deutfches Ehepaar, Wiener, Friib 
ei nbert, der Mann ichhauer, Die 
Köhin, juhen Stellung. Auskunft: Maria Breuer. 
Bellwood, II. Yor 2, x dimido 


Seirathsgeſuche. 
a = unter. diefer Rubrit 8 Gents_das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar). 


Heirashsgefuh: Mann, 33 Aahre alt, Deuticher, 
ftet3 nüchtern, mit etwas exfpartem Geld und ſte⸗ 
tiger Arbeit, a die Belanntihaft eines joli: 
den, anftänpigen dDehend zu made zweds Selrath 
— nur Einftdentende «möchten fih melden. Adr.: 
%. 410, Abenppoft. 


eirathsgeſuch: Wittwe in mittleren Jahren, mit 

ihönem, Huldenfreien Keim, $3000 werth. ſucht 

auf Ddiefem nicht mehr, ungewöhnlichen ege die 

Belanntihaft eines achtbaren, nüchternen Mannes, 

Heirath, zu machen. Gelpjäger und Schwind: 

r brauchen micht zu ſchreiben. MAdr.: 7. 485, 
Aben dpoſt. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Sa LABEL REDET nen 1 en 


Gut gemadte Window Shades 
Ronleauz), auf Beitellung ge- 
madjt; beites Tuch; niedr. Breife. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halitedb Str., 
Telephon: Xincoln 3468. 


l4mz, fonmi,im 


— Spezielle Ofter- und Ronfirmations-Offerte!— 
Bei Ueberreihun diefer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ih ein Dusend 84.00 Photogras 
pbien file $1.M an. Alle Arbeit garantirt; Yers 
tößern und Ginrahbmen zum ‘ halben Breiie. — 
&. Harris, 161 W. Madijon Str., und 444 S. 
Halfted Straße. l4mzjonmifrlın 


Unjere Combination Ilnfalls,. Lebens: und Ster= 
befall:Bolize Toltet $1 den Monat; Männer und 
Frauen allen Standes und Berufes verjidhert; mä= 
Bige Bedingungen. Sprebt vor oder fhreibt: 88 Da 
Salle Str. Louis Reincder, Mor. Lfficeftunden: 
1-3 Nahm, sapmomidın 


Garpenter-Arbeit verlangt, richtet auh SHühner: 
Barmen cin, billig. Wilhelm Sonntag, 061 Weit 
4. Court. dofris 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, schriftliche Ars 
beiten jeder Art, deutich ımd engliid, auch Lebens 
Verfiherung, prompt und zuverläfiig. Sartorius, 
173 Fifth Ape., Abends und Sonntags: 330 Mohatt 
Straße. frfamomi* 


Berlangt: Statiften für beutiches Theater, Dons 
nerftag, den 8. . April, Vormittag um 11 1lhr- 30. 
Bomers. Theater. dimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig Q. — 
Zmzlın 


Ulegander DetektinesAgentur, 171 Waihingten 
Str., Zim. 07-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
au. unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 
Fendt befördert. 

Rönnen billige Raten für Sendungen von Sauss 
— nah allen teftlichen Punkten beſorgen. 
uter Btos., 452 S. Weitern Ude. Tel.: Welt 1468. 
l4m;,1moX 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


ein Gingewanderter beijer, 
fhneller und billiger Englifh lernen, 
als in der Chicago Sprahihule, 12355 Milmaufee 
Ape., Ede von Robey Str. und W. North. Ave. 


Nirgends kann 


Vrivat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fhnelfe Methode zur Erlernung 
der eng. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Kochnte. 

6mzmijal2t 

Maden Sie vorerit einen freien Berfuh u. Si⸗ 
werden die Englifhe Sprache bei und ne 
fauntli am beften, fchnelfften u. billigften erlernen. 

inoi8 EoLLege, 200 Oft North Ape,, nur 
6. Häufer von Ede Halfted Str. Stets a 
mide 


Engii ig Spra . belanntlidh anı beften ge» 
lehrt im N.:9. Chicago Bufinek Eollege; aegr. 1890 
bon Brof. Geo. Jenfien, 1085 Milmaufee Ape., nahe 
Evergreen Upe., Tags und Abende. PBreife, mäßig. 

AmyX*cgmo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


3u verkaufen: Beite erfte Gproz. Hype- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 
Geld zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 
115 Denarborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ede Sarraper. 
/ 


Bu dirlaufen: 81500, $2000, 82500, $3500 und 
84000 Erfte, ir 270 auf befte Nordfeite 
Grundftüte bei ®. ©. Elier, 592 Sedgwid Strahr 
Abends offen. Tmzionmijelm 


„gu leihen gefuht: Privat, $2500, erſte Hypothek, 
5 Brozent, auf 3 Jahre. Adr.: U. M. 943 Abend: 
poſt. modimi 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen. Monte 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Eavings 
Bant, 997 Milwautee Ave, nahe PBaulina Strabe. 
12ja*% 


Baia ppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 504, 

1401%* 


mm nn, 

Geld zu verleihen auf zweite Sppothet in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grunbeigent e 
6. Oswald, 115 Dearborn Str., a 


11fp 


€. ©. Bauling, 138 LaSall Str. — Erfte 
&ppothelen zu verlaufen, Geld zu verleihen zum 
niebrigften Snsfub. Zelephon Main 250. Imai*t 


a reise SR ee 
a.) PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
ant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren ee in verfhhiebenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
y 1711*% 


um Bauen, feine Rommiifion, teine Wdpos 
feine mean: Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftänten, vperbefs 
tert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp IM — 
d. DO ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str. %i0*2 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum. Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. giurt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten ai mwollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Gong, Norboede 
Elart und Randolpb Str. Dap*! 


Geld 
tatengebühren, 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


4 —5 ianoh Bleche Ahnamı 
auf Eure el, Bianos, cde, 
haus: Receipt® u. 1. I. Re 
Wir laffen die zu * in Beiig. 
e Geld braucht, jo kommt E 
J billigſten Raten in Chic * 
üt Bein 


Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, 

— aan ai ae 
t 

a Euch beipreden. Pain 


E  anännnsnedknennnnee 


nn Dorzu who dene äsensenen 
05. Sharborn Strabe, Bimmir 4& 
Telephone 5059 Gentral. 
8 ch Rum, Id? 
zauden 
Sie fönnen den Betrag 2 
de Möbel. Piano oder anderes ⸗ 
fen A mößen 
. n ) 
monatl en. Die Schen bleiben = 2 
ung en Alles durdaus ver 
— ee Sg 
, Mer. 
N. Kille er us Dr 


Aarz 


Bean Beer auf Möbel: “ giun-Seinni 
ee 


utual ale an 
‘@ Dearborn Str. G. Bredrid Reller, Mor. 


2 


Pianos in 


Möbel ‘und 


— 


la4. Ubends: 


——B 

1 unter Diefer Rubrit-2 Cents das Wert.) 

— —— — —ñ — —ñ — — 

Ulegander Gueniturt & Garpet En, 
- "WO und 2012 Wabaih Ape., nahe W. Str. 

n man. Möbel oder Kaufet „eo 

Käufern 


Wen 
ta will man fo wiel wie 
EEE 
von Mufter: dee 
t en Waaren zegen 


arten von dem . in 
Si beachten, wir wer 
aar oder- auf leichte —— und ver 
fein Geld, wenn Ahr Trank oder arbeitslos he 
Unfere Breiie find Die niebrigften in der Gtadt, 
ae ae Eud von den machfehenden überzeugen 


Wir Haben Gifen-Beitfielien von 75 Genis; 
Gülen Belt Springs ee .00 aufwärts 
Di . mit Spiegel DoM.anennuns. 
Brufjel Rugs Don.ununenennenennenn 0 
BIER: Ba ce sdaeasengesslanne, « 
—— —* 

or Suits, E ende 
Rüdentif 3 Stüd, von 


R RP 


: ©predt vo: edingun 
the r —** — — SR 


Ulerander Gurniture& Garpet6&o, 
2010 und 2012 Wabajh Ane.,- nafe W. Str. 


„u... 08 


Zu vertaufen: 
Milwautee Ape., 2. lat, hinten. 

Achtung! Wer gebrauchte Möbel, Haudgeräth» 
ihaften, faufen wii, der fomme nad John Dr 
Serondshand Furniture Store, 29 Clybourn Ave. 
Ihr. befonimt Wlles wie neu und fpettbilig Dafeldft. 
Gin hoher Kombinations:Bühherfhrant zu — 

Tap 


Zu verkaufen: Möbel eines neumöblirten 6Bimmer 
Flats, Wafjerheizung; mäßige Mietbe. Wegen Be: 
dingungen vorzufprehen. 357 Lincoln Ave. La Pare, 
3. Flat. ımdo 

Bu verkaufen: Gut erhaltenes Parlor Set und 
Piano. 550 Yarrabee Sitr., 3. Floor. 


‚Mu verkaufen: Barlor Set und Tiie, faft nem, 
billig. Schliman, 5414 Cornell Ave. mido 


Verichleudere 66* 12 Zimmer Haußeins 


Ehzimmer-Tifh, faft, neu. 1084 


tihtung, Meſſi ‚ ‚Bibliothets, PBarlor: und 
Speijezimmer:@i ing, Parlor Set, wertb 

für 55; Mahagony Tiſche, werthb $12 für $i 
Stühle werth 0 für 8; Gardinen, Uhren, Bilder 
joiwie bohelegantes Piano, mwertb 40 für $100, 
u... w. 2103 Michigan -Ape, Tapx* 


‚Zu verlaufen: 2 große Leder-Schautelftüble, febr 
billig. 389 Lincoln Ave. modimi 


Möbel zu verlaufen; beinahe neu. Barlor Set, 
mertb $90 für 830; Spiegel, werth $30, ; 
Nugs, arpet?, Meffing: Betten, Tijdhe, 

Bilder, Uhr, PVortieren, Leder Schaufelftuhl, Coud, 
Upright Piano, Nähmafhine, Gardinen. 69 NR. 
Robey Str., 1, Ylat, nahe Wider Part. daplwæ 


— Adtung — Adtung — 
Muß fofort verkaufen: Wractoolle Möbel. Aug 
9x12, Küchen:Range, Nähmajdine, von 6 Zimmern, 
fpottbillig. Verlaffe Stadt; einzeln oder zujamımnen. 
267 Dayton Str., unten. 2apio& 


Bianos, mufikalifche Inftrumente, 


(Anzeigen uster diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: — Pianos, ſehr billlo. 
Maähyer's Storage Co., 10801 Miltmaufcee Ave. 
m 


Muß sofort verkaufen: , Mein elegantes Piano, 
werth $406 für $100. 2108 Midigan Are. TapX* 


F taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
629 Larrabee Straße. baplwx 


— terfaufen: Pianoſpieler und 12 Rollen Mufit, 
; toftete $250; in gutem Zuſtande. Auch ein 
Upright Piano, $75, Zoftete 401 Miltwaufee 
Ave. dimidofrja 


Gutes 350 Piano, wie neu, 
baar. 80 Lincoln Avbe. 5aprimX 


Muß prachtvolles 8450 Piano verfchleudern, Nuß: 
baum:Gehäufe, nur einige Monate gebraudt; Fami- 
lie verläßt die Stadt; großer Bargain. 391 Lin 
coln Ape. 5aprim& 


Nur für ein fchönes Bauer Upright Viano, 
großer Dh 592 Wells Str., nahe Rortb Abe. 
23mz3mX 


neue Rimball Piano. Eichen, billig für baar, 
Diejel Storage Eo., 701 R. Kalfted wann: * 
mg 


ftarfer Xon, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


erſey Kühen; 
urham zur 


Ein fehr guter Bhrgein: Gleganter Ertenfion Top 
Eut Under Surrey, Gummireifenräber, jogut ie 
neu, foftete 8275, Preis jest Privat Barn, 
3251 Mihigan Ave. mido 


339, faufen je eine don zimet 
ute in nie $25 für ywetjährigen 
215 Michigan Abe. 


u verlaufen: a. Top Ublieferungsiwagen 
Geihirr. 626 Larrabee Str. mom 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fomie Stieglige, 
Hänflinge, Zeiftge, Stamm: und Zuchtweibchen, jos 
tie alle Arten ushunde, Wpolejale und Retail, 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2. € M 
Straße. fbfafon 


Bu verfaufen: 
Bund, + Jahr 


u Pferd, 54 Jahre alt, 1400 
r 
läffie; habe Motorwagen. 


Ablieferung gebraudt, zuder⸗ 
05 S. Ufhland pe. 
modimi 


Pferde zu verlaufen. 80 Pferde und Stuten, ge⸗ 
braucht von Brauereien, Expreß-Geſellſchaften und 
Depat tment⸗ Laden, wiegen von 900 bis 1700 PBfb.; 
einige Stuten find trächtig, 820 das Stüd und auf⸗ 
wäris. Doppelgeſchirr 8 Ein Geſpann Pferde ſrei 
an. alle Eiferbahnen geihidt. Levy, 15 Cornelia 
Etr., nahe Miltwautee Abe. JapimX 


Soeben erhalten: 100 Stüd Sup: Rutidirs, 
Farm: und. Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
auh M edes Pferd unter Garantie ver: 
tauft. SON. ulina tr., nahe Milwaulee Ape., 
Mag - Tauber, daplmæ 


4 u 
rt 


Äuen, Bicycles 1. {. w. 
(Anzeigen unter, biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— m nn nn nn nn — — — — — — 


Zu verkaufen; Feine Singer Nähmaſchine, 85.00. 
392 varraber Str, nahe North Ave. dimi 


Atom, 46 Jadjon Blbd., mit yolecy & Williams, 
8. _Floor— Rene und gebrauchte Nähmafhinen, $5 u. 
aufi.; Reparaturen dur Experten; Theile, Nadeln 
u Schiffen für alle Mafchinen. &el. Sarr, an 

* 


Kaufs⸗- und Berlanfs-Angebste, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Zulinu8®Bender, * 
30-32-4368 Welt Madifon Straße, 
Ede PReoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr eiiva 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erjparen. 
Neue und gebrauhte, 
Breife die abfolut nmiedrigften in Ehicags. 
jedenheit — 


** we den u. ‚Berfaufsräume 


Wet M 
Xelephon: Monroe 1712. uf 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


tures⸗Käufer— 

Store⸗Firtures gebrauchen, 
Dmmen Sie zu mir, ehe Sie kaufen, ich ſpare Ih⸗ 
nen bon 25 bis 50 Prozent. Figtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebrauchte. ! 
Baar oder lei Abzahlungen. — 

Adolf ender, 

917-219 -Milwautee Upe., nahe Kalfted Str. 

ZTelephon: Monroe 2177. Sjamomijafo* 
——__ 


ser ubt: - Eine gebraucht ds 
Mean" Beger, Whraton, Il. wife 


IB volffändige Daemte's Meat Market 
wie Bind. Counter Shelves Show 
MM: a Bent, Oil Tant 


— Store Fi 
Wenn Sie irgendiwel, 


momi 


ae Se NRechtsanwãlte. 
(Ungeigen anter dielet Rubrit 2 Cents das Worh. 
Joh Wagner, deutſcher Advokat. 
Bruktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath 
134 Monrvoe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 


Albert 


rgt. 
. Löhne 


nirs. 
4 rt 


E. 2a Pet nd Bote, Flur, 
e zur beforgt. 
Kern x ie: 70, Tr Ce 

* SA lömg*2 
une Rehlfeden yiemsı Vet, R 


im allen 


* 


— € 
” &i —— wid auf feine Farm geben. 658 
Berry Mve., Ede Pauline Str. e 


Gute Brand+Bäderei zu vermietben oder verfau- 
fen, 6 Bulen Str 0" gia. 


Zu verfaufen: Gutes Handarbeiten-Gefchäft, wel: 
felt 16 Jahren mit gutem Grfoig betrieben 
wurde; derlaufe preiwürdig. DO. R. AUbendpoit. 


3265, 550, a altetahlirten Grocery: 
Store, muß beute verfaufen; jehr gute Gelegenheit, 
in demjelden cinen Meat riet. zu betreiben; 
Miethe $14; grobe Wohnzimmer; gutes Waarenlager; 
legter Gigentpümer hat ıhn 15 Aare lang betrieben, 
sieht fih zurüd. Wenn Ihr einen Bargain mollt, 
kommt fofort. 4104 Wentiwortb Ave. 


Zu verfaufen: Saloon und Voardinghaus, frant- 
beitähalber, billig. 1245 Blue Island be. 


Zu verkaufen: Bäderei, Shop oben, Wohnräume, 
Nordjeite, SM oder an Zeit oder- für Bufinebs 
Rot. Nachzufragen 589 Lincoln pe. 


Gun verfaufen: Groceries und Dekikateifen, alter 
Pag. 358 Elybourn Ave. , - 


Habe 7 Ealoons zu verlaufen mit oder obne 
Bnfineblund, eigene Licenz, va 4 . Wer 
icgnell irgendein Gefchäft faufen oder verfaufen mill 
fomme morgens 9. 294 Eiybourn, Ave. 


Großer Bargain. Verlaufe Saloon:Ede, gute Sa: 
ge, großer Worrath, Cafh Regifter, ichöne 9 Bims 
mer Wohnung mit Sommerhalle, Mietbe $35, Mo- 
chen⸗Einnahme $150, eigene -Licenz, fofort gefauft 
4450. Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn Ave, 


Sn verkaufen: Delifatejien Store, beite Yage, 
ihöne Wohnung, billige Mietde, Für die Hälfte 
tbes. Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn Avenue 


Zu verkaufen: Kleine „Home*-Bäderei; jeher billig. 
Ade.: DO. KR, 10, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon; -polnifcheflamifche 
Nahbarihaft. 249 Weit Chicago Line. 
midofrjafon 


Zu verfaufen: Pilfig, guigelegener Grneery:Store 
und Market, mit * Veinen MWohnzimmern und 
2434 Milmaulee Ave., Zogan Sauare. 


Berkaufe altetablirten Cd-Saloon,. Süpfeite,; un: 
abbängige Lenje und Licenz. Wbdr.: DO. 509, Abends 
voſt. mibofrfa 


Grocery: und Delifatejjen:Store. 

Muß jofort verfaufen für Hur $535, billig für das 
Doppelte, theilweife Abzablung: fehönfter Grocery⸗ 
und DelitatejienStore an Weftfeite; großer. Wan: 
rendorrath. Berlaufe nur megen Berlajiens der 
Stadt. enn Ihr einen — Store wollt lommt 
morgen zwiſchen 2 und 5 Uhr. mmi 
913 W. 12. 


8175 Taufen Möbel und Leafe von modernem 19⸗ 
— Haus, Miethe 8W, Helßwaſſer-Oeizung. 19 
alnut Str., nahe Aſhland Ave. momifa 


Ein gutgebender Saloon mit Reftaurant in befter 
Lage don Wautegan, AU., ift wegen Abreife billig 
zu verlaufen. Adr.: 8. 891 Abendpoft. mmi}a 


$335 laufen beftgelegenen Grocery und Delitatefien 
Store, mwertb das Doppelte, theilmeije Abzahlung; 
ober Waarenvorrath, hochfeine Einrichtung; billige 
SRietbe, mit. Wohnung. 437 &. Kalifornia Ape., 
nabe W. 12. Str. momi 


Zu verlaufen: 
Room und Reftaurant, nä J 
ge Yabre in einer Sand. ebe auf die Yarm. Ver: 
faufe zufammen oder einzeln. Gute Gelegenheit 
für 2 tüchtige Bäder. Nehme Chicago Grundeigen: 
ihum als Theilgahlung. Aor.: 2. , Abendpoft. 

m327,fami* 


Zu verkaufen: Meat: Market, aute deutihe Nach: 
barihaft, HI-$45 täglihe Einnahme; verfanfe tves 
gen. Yortzugs, Anyufragen ®. Rummerk, 5402 Bi: 
!dop Straße. dimi 


Zu verkaufen: Guter Schulladen, gutes Ausfom- 
men. Abdr.: F. 429 Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei, preiswerth 
Shop ebener Erde. Adr.: L.. 88 Abendpoſt. dmi 


4449 Wentwertd Ase. Grocery und Market. voll: 
ftändig. Etablirte Kundihaft. Miüifen- wegen Kranf- 
beit verkaufen. modimi 


Berfaufe Vermittlungs- Bureau (für Mädchen), 13 
de.: BB 282 


abre etablirt; Frankheitshalber. a 
dapil wæ 


bendpoft. 

Saloon zu verlaufen ober zu vertaufhen für 
Farnıland; feinfte Ede im Loop: Diftritt. Nachzufra> 
en in. Blak Brewing Eo., Erie und Union Str. 
Satos Metzger. 3apimt 


- Bu verlaufen: Ein gutgehenber Salopn in bent- 
fcher Nachbarfhaft, altes Geihäft. Adr.: P. 
Abendpoft. Zapiw* 


a a rg 
aderei, ſofoct; w 
für Wöolefale-Befhät. 2023 Sincoln pe. 
3imz;,1mX 
Zu verkaufen: Gutgebender Saldon, im Geihäfts- 
tiertel, auch ein guter Ealoon auf der Norbieite, 
Nahzufragen zwilhen 9-11 Uhr Morgens. North 
MWeftern. Brewerd, 781 Elpboutn Une. 24m? 


Beihäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sude. guten Theilhaber, mit #5 $700, in reel: 
Tem, altem Geihäft; Metall: Brande;, Erfahrung 
nicht nötbig; jeher gutes Austommen. Offerten: DO. 
504, Übenppoft. 


Suche gute Köchin, als Theilhaberin eines Saloons, 
für Bufinek Yund; muß etwas Geld haben. Adr,: 
©. 588, Ubenbpo®. 


Mann mit $100 verlangt, möchentlih $50 Ge⸗ 
winn. Adr.: $. 411, Abendpoft. 

Partner mit $1200--81500 für bedeutendes Sigr- 
Beiting-Geihäft. Kontrafte mit fieben Brauereien 
I ftetig. Hoher VBerdienft. Adr.: &. 413, Abend 
poit. 


Partner. mit $0 File Rivncıdjem Bart, um einen 
neuen WUrtifel in Chicago einzuführen, Großer Ver: 
dient. Aer.: O. 535, YIbenppoft. 


Dit 85000 Baar kann fi: Dame oder Kerr 
oder au Familie * 
ſtill oder thätig an Londoner Privathotel mit Reiſe⸗ 
bureau, ſeit über 20 Jahren beſtehend, betheiligen. 
Bei ftiller Betbeiligung.  ded Neingeisinns, mins 
deftend 10 Proz. Rente garantirt, jonft halben Ge: 
winnantbeil. dr: DO. 534, Ubendpoft. mifa 


—— Großer, gewifier Berdienft für Dame —— 
—— oder Herrn mit $23000 Baar. 

Deuticher mit Gefhäft in London und Berlin 
wünſcht verjelt engliſch ſprechende Dame oder Herrn, 
welche ſich Deutſch verſtän digen lönnen, um dieſes 
Unternehmen (ſicheren, hohen Gewinn briugend, 
Verluſte ausgeſchloſſen) in Amerika gleichfalls zu 
eröffnen. Mindefteinlage von $000 Bedingung. 
Ade.: 8. 884, Ubendpoft. mifa 


wird Dame mit Vermögen zur Betheilis 
eipinnbringendem Ilnternehmen. — 
bendpoft. mife 


Str, Boulevard. 


Alte gute Bäderei mit Qund 
$ er Nähe Chicagos. Lanz 


Vor ſchrifts mahi einger ichtete 
Reiſe nach Europa; paſſend 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
F vermiethen: 6⸗Zimmer Flat, 813. 70 Larrabee 


u vermietben: Cottage mit hohem Baſement, 
nabe Kumboldt Part; gut für ren oder 
Heines Gefhäft. NRahyzufragen are, 104 Fifth 
Ave. mifa 

du vermieten: Store mit Wohnzimmer drüber. 
alfted Str., nahe Eiybourn Ave. aufe Sapings 
ant, 997 Milwaufee Ave. 


Zu vermiethen: Butcher Shop 
Grocty. 1706 ©. State Str. 


Zu vermiethen: Schöne moderne 6-Bimmer-MWoh- 
nung, Furnacesdeizung; Licht von allen Seiten, in 
3eftöd. Gebäude: Sonntag vorzufprechen. 1082 
George Str., nahe Lincoln Ave. 


ın autgehen der 


"gu vermiethen: 5 fhöne, heile Zimmer. mit Bad, 
an ruhige deutjche Leute. 944 Seminarh Ane., nabe 
Belmont Ave. Hohbahnftation. Miethe $1B. 


Bu vermi ; Cottage „mit Bajement und 
bem Stall. Bosworth Abe. 


— —— 


— 


gro⸗ 
imi 


get 918, gegenüber 
de. dimifr 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ae de — Boarders. "14 R. Ada 


vermiethen⸗ Ein möblirt mmer 
Pr — 


Kennen 


Str., 1. 

' Meine Anereeidifge Yamikz. 1900 

Ritı de., 3. Slat, 

* Koemier oder 

— — 25 les 
Zu miethen geſucht. 


a unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verfanfer: Gutes 2sftöd. Gebäude Bin 

F ats. FA, nabe Souftbport re 
Auguft Zorpe, 147 € Rorih Ape. idoft 
"Eigenthlimer außerhalb der Stadt, muß fein mos 
be Dhtöd. Gebäude, 5 und 6 Zimmer. Ylats, 
got 3 bei 125, verfaufen’ fiir 400, War Str., 


ifon, örpe, 147 E. Rortb Une, 
nahe Addiſon. Auguſt Torpe — 


Verſchleudere billig, gutes Bridgebaude — 
Simmer Flats, 189 Bladpawt Etr., 3000. — 
Auguft Torpe, 147 €. North Wve., alleinger In 


Zu verkaufen: Billig, 7-Bimmer modernes Frame: _ 
Wohnhaus; 24 Belle Blaine Ave., nabe Lincoln 
Ave.; nur 2100. Baumann, 1008 Lincoln Ave, 


dert ı 245 R fat, eis 500; ' 

Pi — 
$10,000; ınoderne Krid: und Steinhäufer. 

Fred Ruedel, 8 €. Roth — 

a 


Zu verlaufen: I:töd. Bridaebäube, 3-6 Zimmer: 
—— modern, nahe Belmont Abe. Expreß⸗ 

ation. 

64 Zinmer Flais Bric und Frame, nördlich 
bon Nortb Upe., Miethe 8648, für einen jchnellen 
Berfauf 4100. 

. 2sftödiges Brid, - 12 Bimmer, furnace Heizung, 
—— einem Buftande, nahe Webfter „Q*:Station, 


8, Blum MN. Half Str 


Zu verkaufen: 2:Möd. Brid, 26 Bimmer Mohr 
nungen, Surnace Heizung, jehr morern, auch gro: 
ber Bferdeitall, nabe WWeftern und Milimnutee Ihe. 
Dlum 94 R. Hallen. Sit — 


Bu verkaufen oder zw vermiethen: Billig, ive 
Verlaffen Chicagos, dottage mit bobem Larement, 
zum. 1699 Albany Ave., Logan 


nabe 


u berfaufen: Verſchleudere wegen Geſchäftsan— 
elegenheiten, feines Zeftöd.. Steinfront, 30 Fuß 
ot, neu, in beftem Buftand, mur $12,500. Steht 
aur genaueften Einficht offen. 1159 Maple Square Ave. 
Einzelheiten bei John Vobel, 969 Sonthhort Une. 

mido 


Zu derfaufen: Neues moberned 2siflat frame: 
Gebäude; Konkret:Bajement, 5 Alm It Dat 
Verffeidung; 9 uk Sot, 496 Eberiy Une., made 
—— a — * aufs nachzu⸗ 

SFlat. reis 800. andelt ſchnell. 
Grant Bed, 345 Oft Arving Park Sin, 3 
amifr 


Zu verfaufen: Hier ift ein weiterer Bargain, mo: 
derne 2: Flat Frame:Gehäude, Brid»Bafement, Ze 
mentfloor, Wajchtöpfen, 30 Yub Lot; Sonne We. 
nahe Wapeland Ape.; Preis 5200. fmift 

Frank Bed, 345 Oft Irving Bark Blpd. 


gu verlaufen: Ein „Snap“ — feine, moderne 2: 
giet Srame:Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Osgood 
tr., nahe Grace Str., 2 Blods bon KHochbahnita: 
tion und Straßen:Car. Preis $4000 wenn fofort 
genommen; feht Euch dies jiher an. ſmift 
Frank Beck, 3486 Oft Irbing vartk Blyd. 


Zu berlaufen: Moderne 2⸗ſtöckige Frame⸗Reſi⸗ 
denz, Brid:Bafement, Seen: —3 
immer und Bad; 50 Fuß Lot; Romell Ape., 

ontrofe Une, Preis 83400. Für fchnellen 

- 400 Baar verlangt. . imifr 

Frauk Bed, 346 Oft Yruing Park Bor. 


Zu verlaufen: Feine 6-Bimmer Refidenz; Furnace 
Selzung, Bad 9— Gas; Robey Str., — 28* 
Bart Boulevard, für den geringen Breiß von 
32800. Seht &8 Euch Sofort an. momifr 
frank Bed, 346 E. Irving Park Blpr. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 nee Flat 
Gebäude, $2150. " William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üdenue. 3lmzdimija* 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Framehaus, Brid Bafe: 
ment. Zahlungen ivie Mietbe. $4250. Hubertp & 
Soheinrih, 2308 Tel. Edgewatert 


47. Vmz, momdofr 
Zu verlaufen: In North Ravenswood, 30 
—— p⸗ und 6⸗gimmer Cottages, 8200 Ne 
aar. 
Contlin & Co., 1619 Lincoln Avbe. 
AVmtx 


Lincoin Ave. 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen oder zu vertanfchen: Bäderei, Haus 
mit zwei Notten, ich NR. Sacramento Upe, 9 


Zu verkaufen: An Haupigefhäftsftraße der Nord: 
teitjeite. 48 Fuß Front, Prid Gefchäfts-Grund- 
eigenthuun; vermiethet an eine Partie auf 5 Jahre; 
Kreis $10,500, KHnpothet 5000, 5 Iahre 5%. Keine 
Reparaturen. Bringt 16 Pros. netto der Kapital: 
anlage. Adr.: PB. 233, Abendzoft. 


— ——e — —ñ e —ñ ER 
Bargains! Bargains! Bargains! 
Sceh3-Zimmer moderne Brid-Cottages, A um⸗ 
boldt Bart und Hochbahnſtation; kleine Anzahlung, 
Reſt wie Miethe. Schaefers, 1286 Weit North Une. 
dimido 


— EEE 

‚ge ae —* —— unbebante Ede; 
E t Saloon. un eftaurant; gegemüb 

Kesrir. 8 8. Waters, 1769 North « u. 


Borftäbte. — 

Größter je offerirter Bargain in Evanfton: pradt: 
bolle Eottage mit großem Barn u. 12 Totten, $5200; 
ferner 2-ftöd. Framehaus, 5. u. 6 Bimmer lats, 
Bridbafement, neu u. modern, Preis $4400; neues 
2 Plathaus, 4 Zimmer jedes Flat, 3200. Kommt 
fofort zu W, Mebger, 1451 N. Afbland Une, 

ap3,7,10 
Vielen weten Ze nn 

Zu vertaufen: 7-Bimmer:Haus, 50 uk Lot, mit 
Semwer, Waffer, Badewanne, Gas, —2 großer Hüh⸗ 
ner-Yard u. Stall, 3 Blods von Groß Poini Ktirche 
1814 Eimwood Ave., Wilmette, I. Gap,imX 


Barmlänbereten. 
Die früben Obft-Ländereten. 

5, 10, 20, 30 Wcres, im Serzen des Galifornia 
Drangen:Hain und Weintrauben-Diftrifts, wo man 
$100 der Ader erzielt an Kartoffeln und Zuderrüben 
und Gemitie jeder Art, das mit großen Brofiten 
verfauft wird, tmährend Gure Bäume jung find; 
u. ift der. befte Markt direkt in der Nähe; gute 
Hulen, Kirchen; feine —— e: 2 md 5 
Ernten jährlih; teine Bezahlung für Bei errechte; 
mir ber a w Land mit Mafferrecht für $100 per 
Here; ein Drittel Baar und Reft vierteljährlich. zu 
850 Baar und $1.00 per Acre monatlich. Bemälfer: 
te8 Land ift ein fidherer Erfolg; feine Ernte-fehl: 
fhläge; fofortige Beligergreifung; leichte Zahlungen. 
Wir find überzeugt, dab es ſich bezahlen wird, 
denn wir haben da8 Qand, den Boden, das Klima, 
den Markt und die Cifenbabnen bei ner Sand: 
Straßenbahnen. Das San Yoaquin-Thal hat das 
einfte Klima in Lalifornien. Gefellihait mit 
100,000 Kapital und den beften Bankt-Empfehlungen, 
2. Rtampe, Ugent für die Porter Sand Eo., 

2a Sale Str., Chicago. 
— 4apfonmil:n 


Arbeiter! 


— 


Kommt nah Taylor Eounty, Wis, 


two noch gutes Sand zu annehmbarem Wreife in ber 
Nähe von Kirde und Schule, zu haben if. Meich 
tlufteirtes PBampblet frei auf Berlangen. Wegen 
Näherem wende man fihan’ die 
Zaylor County Ymmigration Aifociation, 
Medford, Wis. lömz,im 


Otlahoma Land — 
Gute, ſchwarze Erde, wächſt gutes Corn, Weizen, 
Hafer, Alfalfa u. ſ. w. Wir geben Eu gute Zin: 
fen und gute Sicherheiten für Geldanlage. Wir 
baben etliche yarmen zu verhandeln auf gute Wohn: 
häufer un. Gefddäfte. Sendet 10 Gents für Land: 
forte und Beichreibung. Empfehlung: Erfte Rational 
und Farmes State Pant. miia 
ugan:Rietert Land Go., Neislir!, Offa. 


Berlangt: Männer mit Geld, bie fih am Bich- 
Rauch vetbeiligen wollen, Gelegenbeit 30 Wder 
freies Land in Alberta aufzunehmen. Mehrere ya: 
milien reifen am 13. April don bier ab. Rahzufrar 
gen Abends. Leonhardt, 387 Grand: Apr, mide ! 


gu verlaufen: Eine 120 Ader verbeſſerte Farm 
mit Geräthihaften, in Union Go., Wtöconfin, 75 
Ader unter Pflug, für SEN, 83500 Baar und. Reft 
auf Mortgage. Mrs. Chriftina Rei, Neloofa, ar. 
i 


Simmer 2, 195 


ae vertaufhen: OD Uder Wistonfin Farm mit 
Verden, Vieh, Mafhinen. 20 Ader Michigan Küh- 
nerfarm. 160 Uder stonjin arm, gute Gebän: 
de, Brodführer, 84 LaSalle Str. dimi 


Tune 

Großer Tratt Wistonfin Central Railroad Lamp, 
ade anf den Markt gebradt; feine Auswahl vers 
Befterter Farmen; Taufh in Betradt gezogen. Of: 


t Abends und Bormi 
Baus, 963 OR Mori Une. Gbieage, 9 ganide 


verlaufen: Stevens Boint, Wis., einer 
den Stadt von. 12,000 Ginimoßneen mi quten ze» 
len. Gutes 8 ze Wohn Shen 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Lot 100x150 
10 Were vom beiten Land. Gchuldenfrei. Breis 
aus serie gegen bebautes! Grumdeigenthun 
au i 
—— A. Rob, 15 Deatborn Str. J. 
NorbjeitesOffice: 270 North a 


81500 taufen 80 Ader vom 
County, 2 — 
um 


Dachdeder u. {. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. 2 
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' Reltete feine 2* Sand [ 


Nachſtehend veröffentlichen wir das 
ı Zeugniß eines mohlbefannten beutfchen 
Bürgers, deſſen wunderbare Heilung 
in ſeinen Bekanntenkreiſen Slaunen 
und Verwunderung erregte. herr 
Heitner hatte ſich ein ſchredliches Lei— 
den ſeiner rechten Hand zugezogen. 
Manche Aerzte erklärten es für Ano- 
henfraß, andere für Anodhen-Schwind- 
Jucht, aber alle ftimmten darin überein, 
daß eine Heilung unmöglich fei und 
bie einzige Hoffnung, den Patienten zu 
retten, darin beftehe, ihm die rechte 
Hand abzunehmen, Man fann fich den- 
fen, mit wie geringer Hoffnung ber 
arme Mann fi zu dem berühmten 
inefifhen Arzt Dr. Chan begab, um 
beffen Anficht zu hören. Nach einge- 
bender Unterfuhung erklärte diefer, 
ihn Heilen zu fönnen, eine Mitthei- 
lung, die der Patient mit Miptrauen 
entgegennahm. Aber die wunderbaren 
hinefifchen Arzeneien, von deren Bu: 
fammenjegung und Wirkung die euro- 
päifche und amerikanische Wiffenfchaft 
. Ti nichts träumen läßt, verfagten auch 
diesmal ihre Wirkung nicht. Die Hand 
twurbe nicht abgenommen, fondern 
vollſtändig geheilt. 


Mein lieber, leidender Bruder — 
ſter, oder wer Du auch ſein magſt, ſoilteſt 
Du in eine ſo üble Lage kommen, wie ich ge⸗ 
weſen bin, ſo gebe ich Dir meinen gutge⸗ 
meinten Rath, bleibe Tu bei Dr, ©: W, 
Chan, wenn der Dir nicht helfen Tann, wird 

Tir auch jchwerlich ein anderer helfen kön⸗ 
nen. Ich habe die Erfahrung gemacht. Ich 
hatte nämlich eine fehr böje Hand, was man 
in Deutſch Zwiſchen⸗ Knochenfrak und Sino= 
henjchwindfucht nennt, dazır noch die rechte 
Hand, und unjere amerifanijchen Uerzte 
Tonnten mir nicht helfen. Der Troft, den fie 
mir gaben, ivar, dak meine Hand abgenom= 
men werden müßte; ein fehiwerer Troft, nit 
wahr. Nun aber ſiehe, dieſe Hand hat dieſes 
geſchrieben, ſollteſt Du aber noch im Zweifel 
ſein, ſo komme zu mir, dann lannſt Du mich 
und auch die Hand ſchen. 

Achtungsvoll, 
G. Heitner, 4838 State Str. 
Chicago, Su. ia 


Zeugniffe, mie das borftehenbe, find 
zu Zaufenden in Dr. Chan’a Beſitz 
und liegen für das Publikum zur An— 
ſicht auf. Wer an einer Haut⸗, Blut⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, an Rheu— 
matismus oder Nervöſitat leibet, ſollte 
den großen chineſiſchen Arzt aufjuchen 
und feine wundervolle Mebizin probi- 
ren. Höfliche Behandlung. Konfulta- 
tion und Unterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vorm. und 1 
bis 4 Nahm. 21, Blods füblih vom Aus 
bitortum. ap1,4,7,11 


Bruchbänder 
niht hohe PBreife, 


‚Önnen einen Bruch heilen. Wir 
fabriziren über 70 verjchiedene Sors 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Seden, bon 65€ aufwärts, für gute 
+ einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
+ fi gute Doppelte Bänder. Die er 
X fabrenften Herren und PDamens 
TBandagiiten zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmaufee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 
Sonntags von 9—12 Uhr. ; 


Die Gejundheit des 
Mannes 


Bi * — Gut, — jB, jeans zu 
Erwerb und für = Ki. 

neilienleben. Saft 8 Sabre & An ei = 
Nerven» und Nidrtenleiden Bebaftet mein gans 
ges Enftem mar in Unordnung, meine gan e 

Mannedtraft verloren gegangen. — verſu 
53 wieder geſund zu DENE „er er feine Me ie 
fein Doltor half mir. au ſchon als 
offnung aufgegeben. bi3 2 
by machte,. und 


tie leidenben Männern benfelben guten 
eben und den Meg zur Heilun —3 we 
e an mich ſchr — ‚oder be elle m AL 
benbs nad ber Arbeit peron ie en en 
toolen. Iebe Beralitung beider ten 
Alexander Malek, 
753 W. Adams Str. 
10me, frmomi Im 


Seil: Bruchband. 


Alle Verkrummungen 
dnd Füße werden — vn 


—— 
rien, bon 
inden. 


*8 
re 
entun — 
— ehe 


— toi 
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THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Ropr. WOLFERTZ, Behfibent 


60 Fifth —* 


2* für Kartrs u 


— ua 
Darıen. —— 


s einfachſte und doch das wirkſamſte 
Bein — el ae She 55* 


eſchwerden bes De 

gemeibe Reber, Nieren Dialt, —* 
matiemus, Srofein ete — 
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Für Männer! 


Freie Konfultation. 
„ „iStiben Ste an beriozener Wonnesteat 


Die Oftercier. 
Ton Mag Bürr. 


„Mit Kate Freeman ift ebenfo reich 
als Thon," fagte Hilary Scrog. 

„Und ebenfo jchön af geiftreichl" 
fagte Edwin Herbert. 

Horace Biltre lächelte etwas fpöt« 
tif. „Und ebenfo geiftreich als erzen- 
triſch,“ "fügte er dann hinzu. 

„Das ift nicht wahr,“ entgegnete Eb> 
win Herbert erregt. „Kate Freeman 
befttt viel Gemüth, und meil fie Ge: 
müth hat, fommt.fie ab und zu auf 
Einfälle, die fie in den Augen von Leu: 
ten, die fie nicht verftehen, überfpannt, 
erentrifch erſcheinen laſſen.“ 

Horace Biſtre lachte laut auf. „Ja, 
ja, Ihr Deutſchen,“ ſagte et — Herbert 
war ein Deutſcher, und fie ſahen ihn 
deshalb etwas über die Achſel an, 
wenn er auch ſonſt ein lieber Kerl war. 

— „Ihr legt ja immer ſo viel Werth 
auf das Gemüth. Denter und Ge 
müthsmenſch — vorzüglich!“ Er 
dehnte ſich behaglich in dem Fauteuil 
und kam ſich ungemein geiſtreich vor. 

Edwin Herbert brummte etwas Un⸗ 
verſtändliches in den Bart und ſchwieg 
dann, anſcheinend hatte es keine 
Schniichelei für den anderen bedeutet, 
den dieſe Aeußerung des Vißfalens 
aber wenig zu kümmern ſchien. Tiefe 
Stille herrſchte jetzt in dem Salon mit 
ſeinem dämmerigen Lichte. Die drei 
jungen Männer begannen ſchweigend 
die mohlbefannte Einrichtung zu mus 
ftern, die fchönen eleganten Möbel, die 
hübjchen Gemälde, die prachtvoll gear= 
beitete Dede mit dem glänzenden Lü- 
fter. Ab und zu begegneten fich ihre 
feindfeligen Blide. Eine unangenehme 
Situation: die drei Freunde, die brei 
Rivalen zufammen in dem Salon ber 
angebeteten Mif Kate Freeman, jeder 
bon ihnen entfchloffen, nicht zu man- 
fen und nicht zu weichen, feinem ber 
beiden anderen dad Schlachtfeld zu 
überlafjen! 

Soeben fräufelte Horace Biftre mie- 
ber die Lippen zu einer fpöttijchen Be- 
merfung, doc er unterbrücdte fie, denn 
draußen hörte man leichte Schritte. 
Mit Kate Freeman nahte, . ihr zur 
Seite Mr3. Mary Norman, ihre Ge- 
ſellſchaftsdame. 

Im nächſten Augenblick hatte ſich die 
Lage merkwürdig verändert. Wie die 
Sonne durch das Gewölkt bricht, die 
Wolken mehr und mehr zerſtreut und 
ſchließlich mit ſtrahlendem Glanz die 
letzten finſteren Schatten zum Wei— 
chen bringt, ſo ſcheuchte die ſonnige 
Anmuth Miß Kates die Unmuthswol⸗ 
ken von der Stirne der kampfesluſti⸗ 
gen Freier. Eine lebhafte angeregte 
Unterhaltung brach ſich Bahn. 

Kate Freeman zog die ſchweren Fal⸗ 
ten des Vorhangs zurück, durch das 
Fenſter drang da helle, warme Licht 
des jungen Frühlings. Draußen im 
Garten begann es zu ſproſſen und zu 
treiben, friſches Grün überzog den Ra— 
ſen, da und dort bedeckten ſich die Ge— 
ſträuche mit jungem Laub und die 
dicken Knoſpen an den kahlen Aeſten 
der Kaſtanien ſchienen gewaltſam die 
Hüllen ſprengen zuwollen. 

„Ein herrliches Oſterwetter!“ ſagte 
Miß Kate Freeman, ihre Augen hingen 
mit träumeriſchemGlanze an dem ſchö— 
nen Bilde draußen vor dem Fenſter. 
„Konnten Sie es über ſich gewinnen, 
Mr. Herbert,“ fuhr ſie fort, indem ſie 
mit leichtem Sprung der Gedanken ſich 
wieder zu ihren Gäſten wandte, „die 
Oſtertage bei uns zuzubringen, fern 
von der Heimath?“ 

„Sie wiſſen wohl, Miß Freemann,“ 
ſagte der Angeredete leicht erröthend, 
„was mich hier zurückhielt und Sie 
können ſehen, wie groß die Gewalt ſein 
muß, die mich zurückhielt, denn das 
Oſterfeſt in meiner Heimath hat für 
mich einen unendlichen Reiz und den— 
noch blieb ich hier. Sie glauben nicht, 
Miß Freeman, welche Poeſie darin 
liegt, in unſeren deutſchen, heimath— 
lichen Oſtergebräuchen, wie ſich die 
Kinder freuen und die Erwachſenen, 
die Alten über die Freude der Kinder. 
Die Mutter färbt die Oſtereier, roth, 
blau, gelb und grün, ſie verſteckt die 
Eier draußen im Garten, während al⸗ 
les grün zu werden beginnt und die 
Strahlen der Sonne neues Leben 
bringen, froh ſpringen die Kinder hin— 
aus und ſuchen nach den bunten Eiern 
und ihr lauter Jubel verkündet bald 
da, bald dort, daß ſie einen Fund ge— 
macht haben. Ich ſage Ihnen, Miß 
Freeman, an ſolchen Oſtertagen zieht 
der Frühling in die Herzen der Men 
fhen ein.“ 

Edwin Herbert fchiwieg, und State 
reeman jchimieg und ihre Augen 
ftrahlten in jenem feltfamen Lichte, 
das Horace Biftre ald Zeichen eines er» 
zentrifchen Wejend, Herbert ald Ber: 
räther eines tiefen Gemüthes fchon fo 
oft beobachtet hatten. 

„Schade,“ unterbrady Hilary Scrog 
mit fpöttifcher Stimme die Gtille, 
„daß Sie um biefen herrlichen Genuß 
fommen, Mr. Herbert... Wie hübſch 
müßte e3 fein, Mr. Herbert, wenn mir 
Ste fehen fünnten, wie Sie in bem 
Garten nad) bunten Eiern fuchen.“ 

Horace Biftre jehüittelte fich vor Las 
hen, auch Kate Trreeman lachte heil 
auf, doch ihre Augen verloren ben meis 
Ken Schimmer nidht.. „Was nicht ift, 
fann noch werben,“ Tagte fie rafdh. 
„Sie bringen mich auf eine reizende 
bee, Mr. Scrog. ch werde die bun= 
ten Dftereier färben und fie im Gars 
ten verjteden und Sie, meine Herren 
follen fie fuchen, alle miteinander.“ 
Sie Hlatfchte vor Vergnügen in die Klei- 
nen Hände. „Ich darf die Herren doch 
einladen, das Frühftüc bei mir einzu- 
nehmen, Mı3. Mary wird dafürSorge 
tragen, ich bitte.“ Gie wandte fidh zu 
ihrer Begleiterin. „Inzwifchen merbe 
ich alles berrichten, ich werde die Eier 
in den Garten legen, ganz nad) beut- 
ſchem — und die Herren ſollen 
ſie ſuchen!“ 

Hilary Scrog fhüttelte unwillig das 
würbige * ui 
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Kinder. Denten Sie fie, ber ehren⸗ 
werthe Mr. Biſtre ſpringi im Garten 
umher und 2* nach bunten Eiern!“ 

„And der ehrenwerthe Mr. Scrog 
bricht in Jubel aus, wenn er ein blaues 
oder gelbes Ei findet,“ höhnte Horace 
Biftre. „Undenkbar, Mik Freeman!“ 

Kate Freeman erhob fi) erregt, ihre 
Augen bligten, jeve Spur des meichen 
Ihmärmerifchen Glanze® war daraus 
verſchwunden, jetzt war fie ganz die ech- 
te, übermüthige, fehöne Kate Freeman, 
bon deren fonderbaren ſchwer zu ent- 
räthfelnden. Einfällen die Gegend 
Iprad, die Gefellfchaft in heimlichen 
Spott fich unterhielt. 

„Sie wollen nicht nad) den Diter- 
eiern juchen, meine Herren,” fagte fie 
mit bellet, Klarer Stimme, „es dünkt 
Sie lächerlich und zu gering, nach den 
Oſtereiern zu ſuchen, die ich Ihnen 
ſchenken will? Wohlan, ſo hören Sie! 
Ich will Ihnen einen höheren Preis 
ſetzen. Ich werde die Oſtereier färben, 
aber nur eines darunter roth. Jeder 
von Ihnen, meine Herren, hat ſich offen 
um meine Hand bemorben! Demjeni- 
gen unter hnen werde ich meine Hand 
reichen, dem das rothe Dfterei zufällt, 
ich berjpredie e3 Ihnen, ich, Kate, Tsree- 
man!” — 


Mit Freeman mar verfehisunden 
und hatte Mr3. Norman mit fich ges 
nommen, die fleine Gejellfchaft der 
brei Rivalen in höchftem Erftaunen zu= 
rüdlaffend; man hörte, wie fich bie 
leichten Tritte in dem meiten großen 
Gang de3 alten Herrenhaufes entfern- 
ten. Endlih unterbradh ein tiefer 
Seufzer aus der Bruft Mr. Scrog’3 
die feierliche Stille. „Unerhört!” fagte 
er. „E3 hört fi alles auf! Micht 
glaublich, das überfteigt alles Bis— 
herige!“ 

„Da haben Sie eine ſaubere Be— 
ſcheerung angerichtet, Mr. Herbert!“ 
höhnte Biſtre. „Außerordentlich ges 
müthvoll, dieſer Vorſchlag, nicht wahr! 
Was ſagen Sie denn dazu, Sie deut⸗ 
ſcher Denker?“ 

Hilary Scrog ſchien noch in Gedan— 
ken verfunken. „Sie iſt ebenſo reich 
als ſchön,“ ſprach er wie zu ſich ſelbſt. 

„Und ebenſo exzentriſch als ſchön,“ 
fügte Horace Biſtre hinzu. 

Edwin Herbert ſchwieg. — 

„Ich will doch ſehen, was die Herren 
im Garten machen, ich bin ſehr neugie— 
rig,“ ſagte zwei Stunden ſpäter Kate 
Freeman zu ihrer Freundin Mary 
Norman. 

„Aber Kate,“ entgegnete dieſe, „was 
Du heute gemacht haſt, ſcheint mir 
denn doch die Grenzen des Erlaubten 
zu überſteigen! Ich finde Dich wirk— 
lich frivol!“ 

Kate ſah ihre Freundin durchdrin⸗ 
gend an mit ihren hellen, klaren Au⸗ 
gen. „Es mag gewagt ſein, was ich 
thue, doch eine Probe iſt erlaubt und 
kann nicht ſchaden.“ 

Mary Norman zuckte die Achſeln. 
„Ich vermag nicht einzuſehen, wieſo 
Du die Herren auf dieſe Weiſe auf die 
Probe ſtellen willſt. Ich kann Dir nur 
ſagen, Kate, daß ich Dein Benehmen 
auf's Höchſte mißbillige. Entweder 
treibſt Du mit den Herren einen leicht⸗ 
ſinnigen underantwortlichen Scherz, 
oder was noch ſchlimmer iſt —“ 

Kate Freeman wandte ſich unwillig 
ab. 4 „Kennft Du mich nicht beffer, 
Mary!” fagte fie. . Dann verließ fie 
da3 Zimmer und beirat den meiten, 
großangeleaten Garten. 

Sn dem fleinen Papillon faß Edwin 
Herbert und jah nachdenklich vor fich 
bin. „Ei, Mr. Herbert,“ redete ihn 
Kate Freeman an, indem fie fich auf 
der hölzernen Bant vor ihm nieberließ. 
„Sie fuchen nicht?" 

Herbert fah auf. „Sch überlaffe e3 
den beiden andern,“ ermiderte er leife, 
„bören Sie, Mif Freeman, mie fie um> 
bertoben?“ 

MWirklih fonnte man in der Terne 
des Gartens das Geräufch der Suchen» 
den vernehmen; der Sand Inirfhte un- 
ter den Sritten, da unb bort hörte 
man, wie das Gefträud auseinanders 
gebogen wurde und mwiederszufammen- 
ſchlug. 
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„@lte chroniſche Fälle⸗“ 


n Ihr einen alten Fall habt, an dem Ihr 
F Boden oder Monaten leidet, — welchen 
ebtzinen bon Doltoren unb Dr „in 
—* Bann gu ® 
Wir baben 
— Sn En 
Kabi feine Ken beit u ‚Fe. 


„Berlorene — 
—— a —— Wi Sur daB 


st 

- hen Son ” et? Seid, z* —— for 

o — ern * ar 

gut, J Ed. — SE, — 
eilen und —— 

a n de Beam 


lien ober 


—— nledergeſ 
—* indem wir neues Blut 
geben. Wir heilen geheim und bi 


Bruvergröherung 


Seiler, Anfäme pe et > zu —* au 


nen 
| nen erwirbt der U 


Frei 2 Gents. | ; 
ion en: — ae Den aföing. | $ 


—— | 
ug“ F 5 an — fun Zu 
— a. — * 
brumatlomne tt ober 


Kop Bed, 
Sl ideln, güftgicht, 
Onberen Lutfrankpei en, 
Mentehn", das a —2— 7  Metur für folge 
Leiden, in Eur 
ae bief je es werthvolle 


Sept ift die Bet, 
Büntreimaungsmtiet "nd Berfäunt 
Bu RE en auf dir Nordfeite in 
Frys Apotheken: 
North Ave. und Larrabee Str. 


North Aue. und Sedgwick Str. 
Bmzionmit 


„Reizt Sie der Preis fo menig? 
Mr. Herbert?” fragte Kate, der Ton 
ihrer Stimme tlang weich und beklom⸗ 
men. 

„Ich ſuche nicht,“ erwiderte Herbert. 

Und haben Sie es reichlich über— 
dacht, daß es nicht der Mühes werth 
iſt?“ — 

„So iſt es, Miß Freeman, ich will 
es Ihnen offfen ſagen, was ich denke. 
Es gibt nur zwei Möglichkeiten: ent— 
weder Sie treiben nur Ihren Scherz 
mit uns, Sie haben gar kein rothes Ei 
verſteckt, oder wenn Sie es doch gethan 
haben, denken Sie nicht daran, Ihr 
Verſprechen einzulöſen. Weshalb ſoll 
ich dann ſuchen? Oder aber“ — Her— 
bert zögerte und ſchien mit ſich zu käm— 
pfen — „Sie haben im Ernſt geſpro— 
chen, Miß Freeman, — was ich nicht 
glauben kann,“ fegte er mie entjchuldt= 
gend hinzu. „Haben Sie aber im 
Ernft geiprohen, Miß Freeman, mas 
babe ich dann verloren, wenn mir ber 
Zufall nicht mohlwil und ein anderer 
das rothe Ei findet?” 

Nun war ed heraus! Ebmin Her- 
bert war fehr bleich geworden bei Diefer 
N und jehlug die Augen nie 
er. 

„&3 geht nichts über die beutfchen 
Denker!” fagte Kate Freeman. „Wenn 
e3 num doch cine dritte Möglichkeit gü- 
be?“ Ein lieber weicher Ton lag in 
ben Worten troß bes leichten Spotteß, 
„Wenn ich doch ein rothes Ei gefärbt 
hätte? — Nicht um den Zufall entfcheis 
den zu laffen? — Um es denjenigen 
finden zu laffen, den ich fchäge und dem 
ich angehören will — den ich liebe!” — 

Bei ver ftürmifchen Umarmung, bie 
diefen Worten folgte, märe das rothe 
Ei, das fie ihm barbot, beinahe zer- 
drüdt worden. — 

„Wir wollen in das Haus zu Mrs, 
Norman zurüdtehren,“ mahnte Kate 
mit leifer Stimme. 

„Und Mr. Serog und Mr. Biftre?“ 

„Laß fie meiterfuchen, Geliebter,” 
antmwortete Kate mit fröhlichen, “glüd: 
Iihem Lächeln, „Tie merben ihre Ent- 
taufehung überwinden!“ 


QAltiensKinder. 
(Korrefpondenz de3 Berl. Lofal-Anzeigers.) 


Kopenhagen im März. 

Sie müffen nicht erſchrecken, es fieht 
nut fd aus; in Wirklichkeit ftedt Hin- 
ter der vielleicht etwas _ verfänglichen 
Bezeihnuung das Gegentheil bon Uns 
morel. „Attientinder” find die gen 
tensmetthen Erfindungen eines em 
nent praftifchen Wohlthätigfeitsfinnes, 
Das däanifhe Volk ift fo reich am lies 
benswürdigen Zügen, die au das 
Iprödefte Breußenherz entwaffnen müf- 
fen. Eine feiner einnehmendften Ei- 
genfchaften ift feine Politik ber offe- 
nen Hand. Wie fie, jpeziell in Kopen- 
hagen getrieben wird, halt nicht nur je= 
den Vergleich aus, fondern jteht dar= 
über, Die Mohlthätigfeit ift bier 
fein Sport, fondern eine Tugend. Die 
ſchwere Kunft bes generöfen, veritändt- 
gen Wohlthuns' fann man in Däne- 
mark lernen. Und man hat fie ja aud 
in anderen Qändern gelernt. Man ben» 
fe nur an den Siegeszug der Fleinen 
Wohlthätigkeitsmarfe; der Ertrag ei- 
ner folchen Marke hier fchreitet der 
Million entgegen, noch furze Zeit, und 
das große Sanatorium, für deffen Bau 
man bor einigen Jahren die Marke 
in’3 Leben rief, beginnt zu erftehen. 
Mir fcheint, dak die „Aktienkinder” 
auch zur Anregung zu empfehlen find. 

Die zur Genüge befannten verfchie- 
denen „Uffairen“, von denen ba3 
Ländchen in vergangenem Jahre heim- 
gefucht wurde, zeitigten als einjchnei- 
dendftes Refultat die Beihäftigungd- 
lofigfeit. Wenn die Plakate, die über- 
alle zur Hilfe aufforderten, nicht über- 
trieben, fo drüden fich in diefen Win- 
termonaten mehr ala 50,000 Arbeits- 
Iofe in Kopenhagen herum. -Selbit: 
beritändlich wendet fich da8 Heer dbie= 
fer Armen nad) Kopenhagen, das mit 
feiner halben Million Einwohner etwa 
ein Fünftel der Gefammtbepölferung 
einfchließt und von den Propinzlern 
giftig’ der „ungefunde Waflerfopf Dä- 
nemarf3“ genannt zu merden pflegt. 
Zwar hatte man in der Metropole 
felbft üibergenug zu thun, um der De- 
preflion Herr zu werden. MWber bie 
fchlimmen Ereigniffe merden ala Na- 
tionalunglüd angefehen und getragen, 
das bindet aneinander; und darum 
werden auch die Konjequenzen nicht zu 


faulen Ausreden benugt, um den Iieben | End ua ei 


Nächſten von fih abaufchütteln, fon= 
dern ald Appell an die SHilfäbereit- 
fhaft und Gebeluft. Als dann der 
ftramme Winter mit dem berüchtigten 
dänifchen Nordoft einfekte, da wurden 
die Rathe und BVorfchläge,. wie . die 
grimmigfte Noth zu lindern fet,: die 
wichtigft Tagesfrage. 


— fehr reichlicher und ganz vor» 


ügficer Koft verfehen wird, Wei nie- 

eren Attien lommt dieſe Wohlthat 

ben Rindern einen Tag um den ande- 
ren zugute, Zu dem, was damit er- 
reicht wird, fteht die Höhe der Aktien» 
fumme in gar feinem Verhältnig, um 
jo mehr, al oft vier, fünf und 
mehr Aktionäre fih an einer einzigen 
Aktie betheiligen. Der Vorftand die- 
fer. . eigenartigen Altiengeſellſchaft 
„Kinderfpeifung“ läßt die Anmart- 
fhaftsfcheine für freie Belöftigung in 
allen. Volfafchulen vertheilen. Nicht 
nur die mürbigften, vor allem werden 
die ärmften Leinen Schluder berüd- 
fihtigt. Der Klaffenlehrer eines jeden 
Aktienkindes wird über die Perfün- 
lichteit der „Attien =» Eltern“ un 


terrichtet und feßt fi” mit ihnen 


in direfte Verbindung durch etwa 
folgendes Schreiben: Es wird 
Altientind NM. N. heibt. Das Kind ijt 
Sahre alt und feine Eltern find 
(bier folgt Name und Adref: 
fe). — Auf diefe Weife geht der At: 
tionär ficher, daß Jein Geld auf die 
befte Art verwendet wird. Und meit 
mehr noch; er wird befannt mit der 
Eriftenz feines Schüßlings, Tann fie 
verfolgen und unter Umftänden noch in 
anderer und umfafjenderer yorm Ein- 
fluß auf ein ganzes werdendes Men- 
Tchenleben gewinnen. 

Kaum mar die Anregung gegeben, fo 
ließen aud) die Meldungen der Attio- 
näre nicht mehr lange auf fich warten. 
Im Laufe weniger ..age hatten jchon 
fo. viel Antheilnehmer gezeichnet, daß 
mit der Beköftigung von 500 Kindern 
begonnen werden fonnte. Die jeltfam- 
ften Aftieneltern meldeten fich zu einem 
AUltientinde — oder mehreren. Die 
Stihmworte, unter denen fie e3 thaten, 
ließen ahnen, daß die Attionäre fich 
aus allen Gejellfchaftzfchichten und al- 
len Wltern zufammenfebten. Eine 
„’hombre partie” iuntchte leid) 


vier Aktienkinder, „Gudruns Spar⸗ 


büchſe“ gab die Mittel zu einer halben 


Aftie ber. „Ein Kellnertrifolium“ 
faufte eine ganze Aktie, „ein Billard- 
Hub” nahm ebenfalls ein Kind auf 
fih, und einige Studenten konnten fi 
zu drei Kindern beglüdmwünfchen. 

Es verſteht fich von "elbft, daß über 
den Kleinen die Großen nicht vergeffen 
werden. Zum Theil foraen diefe al- 
lerdings jchon felbft dafür, daß fie 
nicht üiberfehen werden, denn e3 ift rein 
unglaubli, tie ‚oft man bier auf 
bffener Straße ober im Haufe ange- 
bettelt wird. Unb von mem! Auch 
bier ift die bebauerliche Kehrfeite der 
Medaille, daß die wirklich verfrore- 
nen und verfchämten Armen durd) ih- 
re umberfrorenen und underjchämten 
Leidensgenofjen zu furz fommen. Was 
fiehft man da für jammervolle Geftal- 
ten unter biefen Stieffindern des 
Glüdd — kaum Menfhen mehr. Ue- 
berall lungern fie herum, mifchen fich 
ungenirt in den Strom de Publi— 
fums, ein Zondor im Kleinen SHI. 
Dan öffnete die geheizten Kirchen, um 
diefem Proletariat, da8 oft nur Rod 
und Hofe auf dem bloßen Leibe trägt, 
eine Schlafftelle zu fchaffen. Man fpeift 
fie, fo gut e3 geht, zu Hungern braucht 
Niemand in Kopenhagen. Ein humas 
ner Vürgermeifter richtete eine Art 
Nactafyl in den Gängen des herr- 
lichen Rathhaufes ein. Xeider mußten 
die gaftlichen Pforten de8 Kommune: 
palais ſchleunigſt wieder geſchloſſen 
werden, den die Gäſte brachten ein un— 
gebetenes Gaſtgeſchenk in ſolcher Men— 
ge mit, daß die Magiſtratsbeamten ſich 
nicht nur aus Bedenklichkeit am Kopfe 
kratzten. Ein beſonders kinderliebes 
Gemüth brachte in Vorſchlag, die Köp— 
fe armer Schulkinder regelmäßig von 
zwei Gemeindeſchweſtern auf fremde 
Einwohner hin unterſuchen zu laſſen, 
dieſe Anregung ſtieß aber ſelbſt bei 
den überzeugteſten Philanthropen auf 
Widerſtand. So weit ſoll die Armen— 
fürforge denn doch nicht gehen. Zahlen⸗ 
mäßig berechnet genießen etwa 5 v. H. 
der- Einwohner Armenunterftügung, 
die der Kommune ungefähr 5 Millios 
nen Kronen im Jahre often. 

Man tann begreifen, dak e8 in bie» 


fem Winter auf dem „Iuftigen open 
bagen”“ mie ein Dämpfer liegt. 


Eine 
graue Melandoli: fliegt von dem ver> 
eiften und fchneevermehten Meer über 
die Stadt und über die Menfchen. Ir— 
aend ein heller, froher Grundton 
Thmweigt diesmal. Man fehnt fich nach 
den Sommernadhtsträumen, nad Ti— 
boli und Klampenborg, nad allem, 
mas auch die Fremden in Kopenhagen 
lieben, was es ihnen unvergeßlich 
macht. Und inzwiſchen, bis dahin, vers 


ſucht man es etwas mit dem Reli— 


giöſen. Mit höchſt irdiſchen, aber nach⸗ 
drücklichen Reklamewirbeln luden 
Geiſtliche zu Auferſtehungs ⸗Ver⸗ 
ſammlungen“ ein. Ein rieſiger Tat- 
terſal faßt allabendlich die Tauſende 


Meine Botſchaft 


an Eiſenbahner. 


a ae iſchen — * Mittel 
lutdergiftung. Saufit u 

Rt Hund, Seidhire Nerböfität irn» 

tung. re Magen: en Nierenleiden, 

bar! — he Blutgefäße. Labt mih es 


ne Br 
bintreinigenben Mite 
Blut⸗ 


llererſt denlt man im le 


a an die Kinder. Zu der großen 
Maffe ver Arbeitslofen fommt die noch) 
breimal fo große tee ihres —— 
—— reichen ſchon beſtehenden 
Verſorgungseinrichtungen nicht aus. 
um ein — — — un 


1, fen Er eine X alter ee 
afchen. 
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Heilung er- Dr. 
Euer  Männer-Epez 
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Srmache Männer — Kranke Männer 


89.00 mein Prei 


ſchneſſ neh fi ill, her fnel_neheill, Acer und gewiß 
it mein Preis 


bei allen nem gugezogenen Krankheiten 


—— perfönlih oder brieflh frei 
_Yuverläjfige Behandlung 


Private Krankheiten ichrell nachhaltig geheilt oßne 
giftige Droguen. 

Krampfaberbruch ohne Schneiden in 5XTagen geheilt 

Abfonderungen furirt durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraucht). 


Waflerbeichwerden geheilt 


ohne Schneiden, 


Schmerzen oder Abhaltung vom Gejchäft. 
> Broftatiiche Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt, 


BE Blutvergiftung Iede Spur des Giftes aus dem 
Körper befeitigt und Ihr feid nachhaltig geheilt. 


Dr. Cost Me dient Co.—ba3 zuver- 
läffigite Inititut fur a der 
Dinner, wie aud den Aeitungs 

Hetords zu erichen ik. 


Sprenit 3* und ſeht mich weun Ihr 


soriprechen fünnt. — Medizinen koiten von E 50 bis $ 


Nervenihwäche jänell geheilt und Jeicht geheilt, 
wenn Ahr meine Behandlung anmenbet. 


——— u. Gallenſteine ohne Operation ges 


Mm Schreibt Heute um Ein ageinelien, wenn Ihr 


‚50 per Kurius, 


AL C 


D R. 600 RK 370 S — Str., Chicago, JU. 
Achtet genau auf die Adreſſe — tunden: Täglt. O Vorm. bis 8 Abds., Sanntag nur v. —1. 
29m3,momift,sm 


* 
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Zipothete mit der —* 


* 3 Kop fschmerzen. 


m. I. w. finb die Yolgen boniugenfehlers berii 
— — 
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Ic) furireind Tagen: 


Krampfaderhrud 
und Wallerbrud) 


ug 7 Bu — 


gel Ieben een Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, —— Nerden⸗ 
br 


& oder anderen in —— eigenth 


7 
“ tefe Tiderale ** ift für U 
außdgegeben haben, ohne Erfolge au — 


nthümlichen m Rranfseiten lei 
e — oltoren und Medtzinen 


unb es tft mein Seftreben, —X dieſen Leu⸗ 


ten au beiveilen, baß id) die einzige Methode beflge, die Eu nadhalti 
Bezahlt nicht für eine eriolgloie Behandlung — nur für eine —— Rur. 
Ih heile politiv Magen, Lungen, Leber» und Nieren-Leiden, au wenn chroniſch. 


Vrivat⸗Krankheiten 
der Männer 
Dam und nadbaltig gedeilt. 


erbenihmäde, Leberanitreng» 
zugen. bionderungen, Hatns 
n. 


Lungen 
aenleißen ae Aus le 
€ Iheifobe geb geb 
een: n 


Unterfucdhung frei. 


DR. ZINS, 4 


Kra 


Sat 
er» um 


SOUTH CLARK STR. 
Bilden Lafe und Ranboiph, 2. 3 Moon. 


36 * —— Erau veu⸗n der 


Frauen 


Rreugfchmerzen und andere 
Leiden nadhaltig kurirt. 


Blut:Bergiftung 
und,alle Hautkrankheiten, wie 
Bidel, Beulen, Aräge, Yämor- 
rhotben, gefhwollene Drüfen, 
sehrende und bartnädige Krank 
Beiten. 


E3 wirb * geſprochen. 


r Mäns 
auen⸗ 
eiten. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens. bis 4 inne 


nicht, die fi fagen ließen, daß die Ko- 
penhagener wieder einmal auf dem be- 
ften Wege zur Berdammniß jeien. Die 
Schriftgelehrten mußten viel mehr da= 
bon ala die Zöllner und Sünder. ©o 
muß e3 mohl wahr fein. ch für meine 
Perfon meine nur, mo man jo freu- 
big an dem Nädhften :vohlthut, mie 
bier, da ift dem Teufel der Pakt ſchon 
verdorben. MWohlthun ift gewiß eine 
der Tchönften Formen der Religion. 


Sonntagsihnee und Wohenihnee. 
Die hemifche Unterfuhhung des ges 
Tchmolzenen Schnees zeigt deutlich, mie 
fehr der Schneefall luftreinigend wirkt. 
Deshalb geftatten diefe Analyfen na= 
türlich auch einen Schluß auf den 
Reinheitägrab der Luft. Das Uinter- 
fuhungs - Laboratorium des Londo= 
ner „Zancet“ hat dies zum Außgang3- 
punft eines höchft Iehrreichen Verglei- 
ches Hinfichtlich der Reinheit der Luft 
am Sonntag und an Wochentagen ge= 
nommen. &8 ift flar, daß am Sonn- 
tag, wo weit weniger Yeuerftellen bren- 
nen, und auch viele andere Quellen der 
Quftverunreinigung verfiegen, das 
Schmelzmwaffer des Schneeg weit reiner 
fein muß, als fonft. Die vergleichen- 
den Analyjen ergaben thatſächlich, daß 
die Menge der in der Luft ſchwebenden 
feſten Theilchen: Staub, Kohle, Theer 
u. ſ. w. am Sontag nur etwa ein 
Fünftel von der gewöhnlichen betrug, 
die Menge der gelöfien Mineralftoffe 
nur die Hälfte und die der organiſchen 
Subftanzen weniger als ein Drittel, 
während der Schwefelfäure = Gehalt 
faft gänzlich verfhmunden war, Am= 
moniak und Salzgehalt zeigten eben- 
fall3 eine geringe Abnahme. näge: 
fammt enthielt der Sonntagsſchnee 
rund ein Fünftel der gewöhnlichen 
Verunreinigungen. Belonders bemer- 
tenamwerth ift das völlige Fehlen der 
Sihmefelfäute da3 im Verein mit dem 
übrigen Befund deutlich erkennen läßt, 
baß die Großftadtluft vornehmlich 
durch Kohlendunft verunteinigt iſt. 
Nichtsdeftomeniger ergab fich, daß er 
der fonntägliche Schneefall, 
Material zu den Verfuchen ieferte, = 
bie Oberfläche der Grafihaft London 
nicht nn ae 1500 Zentner fefter 
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Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, “ 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
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STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE RXÄCHANGE 3 


Einer der größten Einkäufe und Verfänfe in unferer Geidjichte ermöglicht uns morgen und diefe Worhe die Dfferte von 


325 bis 835 Suit3 und Kleider zu 17.50 


Nicht ein paar Suit3 — fondern das ganze Lager von M. ©. Herman & Co., N. 9., Fabrifanten von erjter Klaffe Klei- 

dern und Suit® Wir nahmen das ganze Lager. Die mohlfeiliten follten für 32 5 verfauft werden, und von diejem Preis 

auftvärt3 bi3 $35 der beite Betveis, dat den frühen Käufern morgen eine gute Auswahl geboten werden wirb. 
Geſchneiderte Suits — leinene Kleider und jeidene 


Kleider find eingeichlofien 


„Eine — Auch ausgezeich⸗ u. ſeid a. 
"age in geichnei- Znrti leider, in Ra= 
erten Suite, 2 | "ech Sortiment | ig, ’ Zaffets, 
und 3 Stüd Fa- | d. leinenen Klei- nenne in 
con? ſchwarze oulards, in ſehr 
und "weiße Kar⸗ dern, in blau, —— Farben u. 
rirungen, —— roſa, Helio und * Br = ” 
franz. Serges, ; i3 42 u. 14, 16 
geftreifte Chen» | WEiR, Pradtvoll | „np 18 fürMäd- 
iot8, farbig und | mit ihweren | und Heine Da- 


ſchwarz. Spitzen beſetzt. men. 


kaufen irgend einen Suit oder Kleid in 

7 50 dem ganzen Ankauf morgen und ſo lange 

ſie vorhalten. Wenn Ihr nur die Werthe 

in dieſem Lager kennen würdet, jeder Suit und jedes Kleid 

würde in einem Tag verkauft ſein. Die Stoffe ſind fein und 

geſchmackvoll, die Arbeit von beſter Qualität, ebenſo das 
Futter und der Beſatz, und die Facons ſind die neueſten. 


Covert Coats für Damen, J Taffetaſeide-Coats f. Da— 
feine Qualität Covert, langer men, volle Länge, halban— 
Effekt, verziert mit großen | fchließend, verziert mit Braid 
Knöpfen, mit Satin gefüttert, |und großen Knöpfen, sehr 


rn. iiber" ARTE 


Spezielle Bailt:Bargains 

81.50 gefhnei=ı 3.50 Lingerie | Eine ebene 
derte MWaifts, aus |MWaifts, aus hochfei- dige u. großeSamms 
feiner Qual. ei: ner Qualität weich). lung bon TBaifts, in 
Taffeta, Meſſaline, 

ßem Linene, Plaits Mull, Front garnirt Nei und Spiten, — 
auf jeder Seite der | mit Stiderei u.Spi- | eine arche Auswahl 
Front, Berlmut: tzeneinſatz, Aermel u. von Facons und be— 
terknöpfe, Taſchen Rückſeite verziert m. ſonders attraktiv zu 
und Note = Riid- Cluſter Tucks und den folgenden Prei— 
ſeite, gebüg. Kra- Valenciennes Spitzen ſen: Spezialwerthe 
een u. Manjchetten | —eine jehr elegante | morgen 5.75, 4.95 


a. Ich" 1.987 3.95 


Hochfeine Hüte für Oftern zu 4.98 bis 815 


Die Art und Weife, wie Damen und Mädchen in diefer Saifon nad) unferem Rubtwaaren-Departement Tau: 
fen, ift ein weiterer Beweis de3 Fortjchritt® in der Veliebtheit von The Fair. Unfere Facons find fo hübjch und die Wers 
the fo leicht erfenntlich, daß e3 nur wenig Zeit von unferen Erpert-Berfäuferinnen bedarf, um für Euch den richtigen 


Hut zu dem gewünjchten Preis Zu finden. 
Bu Es find 500 Hüte, wonon Ahr morgen die Aus- 
4.98 wahl treffen Fünnt. Werte bis zu $8.00. 


Br 8 find 600 Hüte für Die morgigen Käufer, Wer- 
8.50 the bis zu: $12.00. 


63 find ungewöhnliche $1S - Werthe und 400 
12. 50 Hüte, um denen Zhr die Auswahl treffen könnt. 


fönnt Ihr ebenfo gut in The Fair kaufen, wie in 
$i 15 den meisten Bubswanren-Läden zu $25. 


Spezielle Bargains in Facons und 


Garnirung 
$2.95 ungarnirte Hüte fir 1.95. Solche modernen Facons 
iwie der „Auliette”, der „Mary Garden”, der „Salome“, der 
„Melba” und der „La Eigaler, nehft:nielen anderen, in Milan, 


Chip und rauhem Stroh, mwerth bis zu 32.95 — 
morgen zu iur 1.95 


75e bis 1.45 fanch Federn filr 4Me. — Pukmacherinnen und 
Sadenbefiger werden finden, daß fie hier zur ihrem PVortheil 
eintaufen fünnen — die reife find niedriger als die Aınport: 
foften. Feder = Fancies, die im Retail von 75c bis 
$1.45 foften, zu nur 49 


Blumen 19 hi 950. — Eine großartige Sammlung von 
jeder denkbaren Idee und Kombination in Blumen und Blät— 
tern, für Damen- und Mädchen-Hüte — au viele, um fie zu 
beſchreiben, aber Ihr habt die Auswahl von einem Dutzend 


ee 19c bis 95c 
Hite koftenfrei garnirt während Ahr wartet 


Schuhe für Oftern: Bargains für Knaben und Mädchen 


Schuhe und Orforbg für Knaben und Mädchen, follten für $2.00, $2.50 und $3.00 verfauft werden. Muiter- 
Bartien u. fpez. Einfäufe von guten Kabrifanten. Ungefähr 3000 Paar im Ganzen. Morgen zum Berfauf, Baar 1.39. 


elt Sohlen Bluchers, Ladleder- und Bor Galf- Tuch Obertheil-Schuhe für Mädchen n. Kinder; alle 
Schuhe für Knaben, $3.00 Sorten... Sind fo dauerhaft Größen und Breiten. Mädchen-Größen, 111% bi3 2, das 
und pafjen ebenio ent wie $3.00 Schuhe, und 2 25 Baar 2.25, Kinder-Größen, 817 bis 11, Baar 1 2 9 
ſind es auch werth — das Baar «mo 1.75. Baby-Gröfen, 5 bi8 8, Baar +.) 


Spezielle Schuh⸗Bargains während der ganzen Woche fir Knaben und Mädchen 


Fanch Roman Sandalen und 
Shyuhe, Orfords und Bumps für Damen, | Schuhe für Kinder, farbiger Top, Männerfchuhe und niedrige Schuhe zu 
eine beinahe 'endloje Auswahl, fhwarz und | Patent Yamps, alles neueaaren, | 3.00. Fünfzig der beften Facons und 
56 Sucdes, Patentleder, mattes Leder | alle Farben, roſa roth, hlau weiß J Sorten in Chicago zu dieſem Preis. 
und lohgelb, irgend Etwas, das Yhr wünfcht, | und jhmwarz, die vollitändiafte | an lohgelb —2* —* > bu d 
die Eorten, für die Yhr im den regulären | Auswahl, die wir je hatten. Grö: Zalbicker neue Shnür- R önf- 
gäden viel mehr bezahlen müßtet, 3 0 ben 2 b. 6, Paar 1.35, 1 ” I und Blucer : Facons 28 3* — 
per Paar, * 0 > bi3 8, Paar, 65 Past yer = BE 3.00 
a Größere Sorten im Berhältniß. 5 


ES i 
Achter auidas Datum Knaben » Kleider 
| e Unfer Lager ift volfftändig in all den 


Das ganze S1 15,000 Lager, neueften —— und Stoffen. Das’ befte 
L ben-Kleidern in Chi 
Wholeſale und Retail, der Peters Arms & ee ae 
Sporting Go0d8 Eo., Gincinnati — Ge: bieten fanın. 
Knaben-Anzüge, A 
wehre, Golf, Tennis, —— 


Wir zeigen 6 verichiede- 
Sport: Wanren — 
Knickerbocker Ho— 4* 
Fiſch⸗ Geräthe, Baſe Ball, Boote, Meijer: 1 |. cr A 
waaren, athletiſche Kleider und Apparate, u. dunfien ar: ZN 
zu 60€ am Dollar heds An all den A 


neuen Farben, — 


Verlauf in The Fair 


Vollſtänd. Aus⸗ 
wahl von Kon⸗ — 
Groceries: Pflanzen und Sämereien 
—0 


8.50, 10.00, 12.00 


- En —— Schinfen — Armour3 Star, S; &, Butter—Mun- er 15. 00 
< r . » . 
ner che —— Packing Co. gers — Sailor u. Ruffien Bin 
* agno e mild gepö- mery — per 1: en = Ruaben 

456 tet Musiwoht, Bund, AN AE | | tun 306 || zen ve acieren 

4 Stüd, —5— *8 — —— en 
Bert Roind, fü$ Gier ER San ; — *8 —* mbina Be & I i 
Be 9% Dutzend Ken Det 18c lvo Genderd — | gm — maribla, 
mbort. frangdfifehe 1 - Sanch Moe (pesieer Merth zu 
* en — — AR. —— ae für Ofen | ' Andere zu 3.95, 8.50, 7.50, 810 u. 12.50 


5 Alfortimientse tie x —— — umge, 
— 2 — 1% nem Pudet, reg. 50c- t mit » der 


Berl BI ne nit > ®erth, per 330 % um 


e Mofine, ch + | Importir 1 von ı — 
ee 5 Fiunde — e 


* . 3 det un, toth, roval b x 
ame 7 fr gu 10€ enfragen, Ein as Cadet. 5 00° 


Sie Grilärungen ber Abkürzungen, 
die für die Münzeinheiten gebraucht 
erben, macht gewöhnlich feineSchiwie- 
rigfeiten, denn diefe Zeichen find zu= 
meift die Anfangsbuchftaben bet be- 
treffenden Wörter. In ähnlicher Weife 
finden aud daß beutfche Pfennigzei- 
hen und die Abkürzung „D“ für den 
englifchen Penny ihre Deutung: beibe 
find der Anfangsbuchftabe des lateini- 
hen Wortes denarius. Nicht jo ein- 
fach liegen die PVerhältniffe dagegen 
bei dem .Dollarzeichen ($). 

&o einwandfrei. die Herkunft bes 
Dollarnamens ermwiefen ift, ber be= 
fanntlich nicht? anderes ift als das 
deutfche Wort Thaler, fo viel Kopfzer- 
brechen hat die Deutung des Dollar: 
zeichens ſchon verurſacht. Nach einer 
vielfach geäußerten Anſicht ſoll dieſes 
Zeichen eine Vereinigung der Buchſta⸗ 
ben U und © (lUniteb State) fein; 
nad) einer zweiten Annahme märe e8 
durch. Verfchmelzung ber in dem jpa= 
nifhen Worte Pejo8 unthaltenen 
Buchftaben B und © entftanden. Eine 
dritte Erklärung fieht darin die Buch— 
ftaben 9 ©, da3 Zeichen der römifchen 
Münzeinheit. Wieder andere haben in 


dem Dollarzeichen eine Umbildung der’ 


Ziffer 8 zu erbliden geglaubt, da ber 
Dollar früher auch ein Achterftüd ge- 
nannt wurde Schlieflid hat man 
das geheimnifpolle Zeichen fogar bon 
den Säulen de3 Herkules herleiten 
mollen, die auf einigen Münzen abge- 
bildet waren. Keine biefer Erflä- 
rungen ruht indeffen auf einer ficheren 
Grundlage. Einen neuen Verfucdh, den 
Urfprung und die Bedeutung de3 Dol- 
larzeichens zu ermitteln, unternahm 
fürzli John Edmonds in Banters’ 
Magazine. Als ficher kann gelten, 
daß das Dollarzeichen ameritanifchen 
Urfprungs ift und daß e3 in der Zeit 
entitanden ift, da an Stelle der engli- 
ſchen Sterlingwährung die heutige 
Dollarwährung eingeführt wurde. Am 
6. Juli 1785 beifchloß der Kongreß 


‘der Vereinigten Staaten, daß dieGeld- 


einheit der Dollar fein follte und daß 
die Unterabtheilungen nach dem Dezi- 
maljgftem gebildet merden jollten. 
Das Jahr darauf wurden auch diefe 
Stufen fejtgelegt: es follten zur Aus- 
prägung gelangen Stüde von 3 und 
1 Eent, von 10 und 20 Cent3 (lehtere 
beide Dime, bezw. Double Dime ge- 
nannt) und 3> und 1-Dollarftüde. Ein 
Bild von der Art und MWeife nun, in 
ber man damald die Gelbbeträge zu 
bezeichnen pflegte, gewinnt man bei ber 
Durhhficht der Lehrbücher der Arith- 
metif, die in jenen Jahren heraußgege- 
ben worden find. Hierbei ergibt fich, 
daß der Dollarname jtet3 voll ausge: 
fchrieben oder in Doll. oder D. ver- 
fürzt wurde. Unter diefen alten Re— 
chenbüchern findet fich aber ein Wert 
von Chauncey Lee, betitelt: „Ihe 
American Uccomptant“, das im Jahre 
1797 zu LZanfingboro gedrudt worden 
ift. In den Zahlenbeifpielen, die das 
Buch enthält, ift bald die alte: Ster— 
ling-, bald die neue Bundeswährung 
gebraudt. Zur Erläuterung bdiefer 
leßteren gibt Zee u. a. eine Zabelle der 
Dollarmährung. Sie lautet‘ mie 
folgt: 10 mills. (I) = 1 Cent II, 10 
Gent3 = 1 Dime S, 10 Dimes — 1 
Dollar $, 10 Dollars — 1 Eagle E. 
Der 1000. Theil des Dollar, der o- 
genannte Mill, wird aljo durch einen 
fenfrechten Strich bezeichnet, der 100. 
durch deren zwei. Der 10. Theil des 
Dollar miürde bdemnad) durch drei 
fentrechte Striche darzuftellen fein, der 
Dollar jeldft durch deren vier. An 
ftatt nun aber beim Dime die brei 
Stride neben einander zu fehen, 
fhreibt man fie in einem Zuge, mwäh- 
rend beim Dollarzeichen der vierte 
Strih ala jebitftändige Linie den 
Schnörkel durchkreuzt. 

Dieſe Bezeichnungen kehren in dem 
Lee'ſchen Buche oftmals wieder, und 
zwar ſtets in derſelben Bedeutung. In 
den Beiſpielen ſtehen die Zeichen bis— 
weilen über den Beträgen, bisweilen 
werden ſie auch vor die Ziffern geſetzt 
($24) oder auch wohl dahinter (1228). 
In anderen Fällen erſcheinen die Na— 
men voll ausgeſchrieben, wie 4 Dol—⸗ 
lars und 22 Cents, oder mit den An— 
fangsbuchſtaben abgekürzt, etwa 8 D. 
17 C. 3 M. Das Lee'ſche Werk iſt die 
älteſte Stelle, an der das heutige übli— 
che Dollarzeichen uns begegnet. Ed⸗ 
monds glaubt daher dem Verfaſſer 
dieſes alten Rechenbuches die Erfin— 
dung des vielumſtrittenen Zeichens 
gutſchreiben zu dürfen. Wie nicht an— 
ders zu erwarten, hatte das Werk nur 
eine beſchränkte Verbreitung, und das 
neue Dollarzeihen bürgerte fi nur 
langjam ein. mn einer Nusgabe der 
Pite’fhen Arithmetit vom Jahre 1797 


wird der zunehmenden Derbreitung. 


ber Dollor- und Gentsrechnung ge- 
dacht und diefe in zahlreichen Beifpie- 
len vorgeführt; nirgend aber erfcheint 


ein Zeichen für den Dollar, ſondern 


nur buchſtäbliche Abkürzungen wie 
Dolls, D. u. f. m. Ebenſowenig 
tennt der 1813 erfchienene „American 


-Zutors Affiftent“ das Dollarzeichen: 


daffelbe von Adams’ „Scholar’3 Arith- 
metic“ von 1817. Auh Kolburn 
berivenbet e3 im Jahre 1828 noch 
nicht. Dagegen wird e& einige Male 
in einer Ausgabe von Pites Arithme- 
tif von 1829 angewandt, und ed wird 
1837 aud) bon Colburn benugt. 


Bedauerlider yer Aberglaube. 


Die italienifchen Behörden haben bei 
der Neuordnung der Verhältniffe im 
Erbbebengebiete im Aberglauben der 


Beölferung ſchwere Hinderniffe zu 


—* ler bor ber sro 
in eini is 
Arikten Siziliens und — der 


Talabrifchen dem 
a ai 


e Verwirzungen bes Un 
Die Devölterung. 


ii 


"Koop8 Tidets 
\ find gut für 5% 
Montag, - Don: in MWaaren, oder 
nerstag Fiſh's Stamps, 
— wenn Sie dieſe 

wollen. 


und Samstag 
Abends. 
nahe Be Ave. 


Oster - Offerten 


für Donnerftag und Freitag: 


Wir wünfhen Euch auf die Thatfache aufmerffam zu maden, daß unfer Laden vollftändig ausgeftattet 
ift mit Belleidungs-Artiteln für die ganze Familie, Nachitehend führen mir einige der guten Werthe an, welche 
während diefer Woche offerirt werben. 


Alle neuen Zdeen in Damen-Waiftd und 
Stirts find in unjerem Lager vertreten. 


eine Qualität weiße Lingerie Allover beftidte Damen-Waifts, mit feinen Tucks beſetzt 2 00 
ange Aermel und hinten zuzufnöpfen, alle Größen; Verkaufspreis nur 
Weite China Seide Damen-Waifts, mit vieredigem Spißen- Mole und mit Spitzen-NMedallions beſetzt, 
ebenfall3 einige bejegt mit Einfag und Spigen, in allen Größen — jpezieller Bertaufz- 4. 75 
preis nur 0] 
Ein großes Sortiment von Kinder- und Miffes-Frühjahr-Conts, in Bor Coat Sthi und in 

% »Zängen, in hübfhen Streifen und Karrirungen, Preiſe 5.00 abwärts bis zu 2. 00 


Weihe Piquet Kinder-Iadets und Coats, einige jehlicht, andere mit runden od. * Kragen, be⸗ 
rändert mit breiter Stickerei und defebt mit Bübfehen : Medalliond — Größen 1 bis 4 4; 25 

— — nn e) 
Bufter Brown und franzdftfche Style Sommer-Kleider für Kinder, von beiter Qual. Bercale 

und franz. Ginghams, in hellen umd dunklen Farben, Größen 2 b. 14 $., von $3 abi. bi3. 50e 
Eine prächtige Partie von Kinder-Kopfbedeckungen, wie alle Sthles von Tam O'Shanters, Seide u. 
LTawn Hoods, ſowie hübſch garnirte Stroh-Bonnets, zu mäßigen Preiſen. 


Gute Qualität ſchwarze Serge Dreß-Skirts für Damen, in dem neueſt. 10-Gored Sthle 
befetzt mit breiter Fold und ſchönen geſchneid. Knöpfen, alle Größen, ſpes. Verkaufspreis. 5:98 


Schwarze geitreifte Hentherbloom Damen-Unterröde, bejegt mit 2 beftidten Flounces 1 9 8 
Verkaufspreis nur — aa a es ee Heer > 


Männer: und Anaben-Artifel für Oftern. 


Knaben- Kappen, ein präditiges Sortiment zur Auswahl, in allen neuen Facons. 


Eine Spezialität — reintvollene Serge Knaben-Golf = Kappen, einige jind feide- 
gefüttert, völlig 50 Cents mwerth, fpeziell in diefem Verfauf 

Knaben-Ties — Windjors, in flichten und fanch Farben, 25e — Bow Ties, alle 

Arten, reine Seide, zu 1de und 

Wir zeigen die neneften Styles in Männer - Sommer - Hemden, von den beiten Ka- 
brifanten, jchlichte oder plaited ‚Dujen, befeftigte oder abnehmbare Manfchet: 

ten, Coat-Ffacon oder jchlicht, 1.25 abwärts bis zu 

Männer » Halstraditen, ———— Teck, String- und Bow⸗Sthles;— in den 

neueſten Frühjahrs⸗-Schattirungen und Stoffen, 50 ımd 

Männer-Glace-Handſchuhe, beſte Fabrikate, ſchwarz und alle Schattirungen von 1. 00 
Lobfarbe, in diefem Verkauf von 2.25 abwärts bi3 zu 

Alle Arten Männer-Schmudjahen; Manſchettenknöpfe, Scarf-Nadeln, Uhrketten, Fobs, ſo— 
lide Gold und plattirt — zu allen Preiſen. 

Dreß⸗Hemden für Knaben, ſchlichter oder plaited Buſen, — es ſind 78c— erihe⸗5 9 
in dieſem Verkauf zu .e) c 
Die wohlbefannten Bremo Blufen-Waifts für Knaben, mit oder ohne ‚Kragen, — 

alle neuejten Schattirungen und Styles, fpez. in diefem Verfauf zu T5e und 

Glace =» Handidhuhe für Knaben — fhwarze und — — von 81.00 ab⸗ 

wärts bis zu 

Ein rieſiges Sortiment von Knaben-Kniehoſen, Serges, zu 1.00 und 75e —f’ ch 50 
Worfteds zu Te, 5Ie und. ...... > c 


Diter - Schuhe für Männer, Damen m Kinder. 


"ir führen ein fchr großes Sortiment von Oxfords, Anfle Strap Pumps und 
Suede, in grau oder ſchwarz, andere in braun oder — — 16 Vici und lohfar⸗ 
biges Calf, Patentleder und Viei Kid, in Knöpf, Blucher— —5 lichten 3 00 
Schnür-Styles, handgemendete oder Welt-Soblen, jpez3. 1.50 aufm. bis. 
TIamen - Schuhe, in allen Leberjorten, Bici Kid, Gun Metal Ealf, Patent Colt 
] oder‘Kid, mit farbigen Eloth oder matten Tops, mit ee gt en 3 fanch 
Spitzen, hohe Cubañn und mittlere Abſätze — in allen neueſten Styles, 3.50 
von 2.00 bis zu « 


Männer - Schuhe, in Velour Ealf, Batent Colt, Bor Calf, in Schnür-, Blucher⸗ 
Her Kriöpf-Stules, mit Goodyear Welt Sohlen und fanch Spigen, — 2 4 5 
ipeziell Für diefen Verkauf, per Baat....:........0ouccosesupne .4 
kenaben-, Jünglings-⸗ und „Little Gents“-Schuhe für Oſtern und Konfirmation, 
in feinem Patent Colt oder Kid, Gun Metal Box und Velour Calf Skins, Schnür⸗ 
Blucher⸗ oder Knöpf-Sth ules, , in allen neueften $acons und Spiken,— 2 50 
PBreife rangiren von 1.25 bis zu........ heran eier * 

Schuhe für Miſſes junge Damen und Kinder, Patentleder oder Colt Skin, in Knöpf- oder 

Blucher⸗Styles, mit farbigen Cloth Tops — weiß oder mattes Calf, in allen 2. 50 

Styles, Preiſe von 1.50 bis 

Oxfords und Strap— Sandalen für Miſſes und Kinder — in Suede, lohfarbig oder braun 

und Patent Colt, mit weißem oder braunem Cuff oder mit Fußgelenk Straps 2 00 

von 85c aufwärts bis zu 

Kinder - Schuhe, in Vici Kid oder Gun Metal Calf, in hohem oder regulärem Schnitt — 

in-nöpf- oder Schnür-StHyles — werth aufwärts bis zu 1.50 — in diefem 89c 

Verfauf, per Baar zu 


Laden offen Donneritag Abend bis 9 Uhr. 


fer abergläubifchen — kon Finanzielles. N 
Bauern gegen die Aerzte. „In ben . Pl p Renenina Te 
Häufern empfingen und die Entfegen3- Kapital. -+...92,000,000 yy 


fchreie ber Mütter, das Meinen ber neberſchuß· ....8900. o00 Jeder ſtrebſame junge Mann unbMäd- 


Kinder und die erbitterten Drohungen trifft 9 — — 
der Männer. Wir mußten zur Liſt gen Een, gem fen u indes 
unfere Zuflucht nehmen. Halbwüch⸗ GENTRAL —* wie pie en e8 ne, — 
ſige Burſchen und Mädchen wurden — ur n 
unter der Verſprechung von allerlei TRUST COMPANY 


Lederbiffen und Kleinen Gejgenten of ILLINOIS | n dus trial 


dazu angeftellt, ung — die Kin⸗ 

der zuzuführen, und ihrer gerie— 

benen Schlauheit gelang, was die 152 Monroe Str. Savi ngs Ban k ; 
Aerzte allein nie vermocht hätten. * 

In der Umgegend ron Palmi konnten Spar-Einlagen ziehen Zinfen 652 Blue Island Ave,, 
a a  rıcen |  aur Rote non $ Proz bie Halbe GtaSlirt 1890, 

impft merben. r. die DBebölferung jährlich guigefdjrieben werben. eRkabs Ahr cine falle Biikkin De 


merfte die gift und verbarrifadirte fich nn en 
in ihren Häufern. Das Rothe Kreuz Ein ua eröffnet ein Samftag bon übe offen.; 


verfprach Prämien in Form von Le- 
GREENEBAUM SONS 


bensmitteln und Kleidungsftüden für ar: Fouts. ——— 
een ——— ern 
Deutihe Bant 


alle, die fich impfen ließen. Die Fleii- | ——— m — —— 

nen Vergbörfer durchzogen die Aerzte FOREM AN BROS 

in Begleitung eines Horniften; der x 

blies auf dem — —* ee 

Meife, von allen Seiten frömten die BANKING 60. Clark & Randolph Strasse. 

Neugierigen herbei und wurden fo bon | — 
Die Min- | NO La Salle Strasse || "——— 114 u am Bauen 


den Yerzten abgefangen. Rapitaldanlagen: jihere su 54 u. 0 | 


ner der Wiffenihaft wurden zu Stra- Ede Walhingten Strafe. 

tegen, die — Hinterhalte leg⸗ ee BEE Beacıt et: 

m —— * ——— 8 Qapital und Ueberſchuß unfere a —25 
le wurde in aller Form umzinge ‚Igel 

und fofort traten bie tleinen Inpf⸗ $1,500,000 

mefler in Ihätickeit. Abends lag 

man an ben Dorfausgängen auf der 

Lauer, um die heimfehrenden Bauern 

abzufaflen; fie jehrien, fie proteftirten, 

fie mehrten fich, aber eö gab feine Gna> 

de: fein Gefangener entfam ohne Jm= 

vent den Händen der pflichtgetreuen 
ate. 


— Seine Au %.: Aber, Hu 
a ee 


nicht, in eine beffe Säule | da| 
— fo gut lernt —— — 





